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Werder hält sich tapfer gegen Bayern - dennoch fünfte Pleite in Folge
Werder Bremen bleibt in der
Fußball-Bundesliga der Lieblings-
gegner des Rekordmeisters FC
Bayern München. Die Norddeut-
schen kassierten trotz tapferer
Gegenwehr gestern vor 42 100
Zuschauern im ausverkauften
Weserstadion die fünfte Niederla-
ge in der Bundesliga nacheinan-
der und sind gegen den Rekord-
meister inzwischen seit 16
Pflichtspielen ohne Erfolg.

Die Mannschaft von Trainer Pep
Guardiolas feierte einen verdien-
ten 1:0 (1:0)-Auswärtssieg und
stellte so einen neuen Bundesliga-
Startrekord auf. Die Münchener
schafften nun neun Siege in Serie
und damit einen mehr als bei der
bisherigen Bestmarke, die sie
unter Trainerlegende Jupp
Heynckes aufstellten.
Bremens Trainer Viktor Skripnik
(Foto) zollte seinen Spielern

dennoch Respekt und bedankte
sich bei seinen Schützlingen für
ihren aufopferungsvollen Einsatz.
Gegen das Team von der Isar
reichte dies aber nicht, obwohl
sich die Norddeutschen in der
zweiten Halbzeit einige hochkarä-
tige Möglichkeiten herausarbeite-
ten, aber am glänzend reagieren-
den Nationaltorwart Manuel
Neuer scheiterten.

Beste Mann war auch beim

Hamburger SV ein Torwart und
dieser hieß René Adler. Mit einer
Handvoll Weltklasseparaden
sicherte er seiner Mannschaft ein
torloses Unentschieden gegen
Bayer Leverkusen.

Licht und Schatten im Spiel
hatte der VfL Wolfsburg. Zunächst
gaben die „Wölfe“ gegen Hoffen-
heim eine 2:0-Führung aus der
Hand, gewannen aber doch noch
mit 4:2.

Hommage auf Zarah
Leander am 5. November
im Theater. SEITE 6

KULTUR

Zwei Kämpfer des
MTV Nienburg bei
Taekwondo-WM. SEITE 13

SPORT

HEUTE

Selbsthilfegruppe
feiert 15-Jähriges
Landkreis. Die Selbsthilfe-
gruppe (SHG) „Atem Wege“
blickt in diesem Jahr auf ihr
15-jähriges erfolgreiches
Bestehen, aber auch oft
traurige Momente zurück.Im
Schnitt hat die Gruppe 20 bis
25 ständige Mitglieder, wovon
16 derzeit aktiv sind. Jedes
Mitglied bringt sich auf
eigene Art und Weise in die
Gruppe ein. Seite 4

BAWN hat Abfallflyer in
sieben Sprachen
veröffentlicht. SEITE 3

LOKALES

Gegen
TTIP und

CETA
Nienburger Verbände

demonstrierten
Nienburg/Berlin. Unter dem
Motto „TTIP & CETA stoppen!
Für einen gerechten Welthan-
del“ haben am 10. Oktober etwa
250 000 Menschen gegen die
Freihandelsabkommen zwischen
der EU und den USA (TTIP) be-
ziehungsweise der EU und Kana-
da (CETA) protestiert. Ein brei-
tes Bündnis von mehr als 170 Or-
ganisationen aus fast allen gesell-
schaftlichen Bereichen hatte zur
Demonstration aufgerufen. Al-
lein aus Nienburg waren zwei
Busse angereist. Sieben Organi-
sationen wie BUND, NABU, Na-
turfreunde, Attac, Bündnis 90/
Die Grünen, Die Linke und der
DGB hatten dazu aufgerufen, ge-
meinsam nach Berlin zu fahren.
BUND-Vorsitzende Johanne Sai-
ler, die die Fahrt von Nienburg
zur Demo organisiert hatte, er-
wartet, dass die EU-Kommissi-
on, die Bundesregierung, der
Bundestag und die anderen EU-
Mitgliedsstaaten die Forderun-
gen der Demonstranten aufgrei-
fen. Seite 2

ASSler
in Indien

Nienburg/ Neerpair. Am ver-
gangenen Samstag begann für
zwölf Schülerinnen und Schüler
der Albert-Schweitzer-Schule
und zwei ihrer Lehrkräfte, And-
rea Schulte in den Bäumen und
Sebastian Toepfer, das Abenteu-
er Indien. Diese Reise ist Teil
des entwicklungspolitischen
Schulaustauschprogramms
(ENSA), das vom Bundesmi-
nisterium für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwick-
lung gefördert wird. Clara
Steinkampf und Kathrin Thie-
lemann haben exklusiv ihre
ersten Eindrücke in einem Rei-
sebericht festgehalten. Seite 4

Heute Familientag
in Wenden
Wenden. Am heutigen
Sonntag, 18. Oktober, ab 14
Uhr möchte der Heimatverein
Wenden im Rahmen des
Familientages der Wendener
Vereine die neue Kletterpyra-
mide und die anderen neuen
Spielgeräte auf dem Spiel-
platz am Dorfgemeinschafts-
haus einweihen und sich bei
den Helfern und den Sponso-
ren bedanken. Seite 5

Heimatverein stellt
Kalender vor
Magelsen. Es sind Hartmut
Westermann und Manfred
Strahmann, Männer von der
Interessengemeinschaft „De
Ole Schüün“ in Magelsen, die
jetzt im achten Jahr den
„Dörpskalender“ mit ausge-
suchten Fotos aus Magelsen
von früher und heute austat-
teten. Es sind Fotos aus den
unterschiedlichsten Jahren,
die veröffentlicht wurden.

Seite 7
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AUF ALLES!

Bis 07.11.2015:

*Gültig bis 07.11.2015. Ausgenommen Pro-
spektware, die in unserer Ausstellung gekenn-
zeichnet ist, bereits reduzierte Ware und Artikel
aus unserem 1.- Euro-Shop. Keine Kombination
mit weiteren Gutscheinen oder Nachlässen.

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

Ford Fusion 1,4 Trend
59 kW/80 PS, EZ 05/2003, 72 000 km,
silbermet.-Lack, Klima, Radio CD, ZV m. Fern-
bed., E-Fenster vorn 3950,– €

Ford Focus C-Max 1,6 TDCi
Start-Stopp-System Sync Edition
85 kW/115 PS, EZ 01/2015, 20 800 km,
pantherschwarzmet., Fort Navi, Winterpaket,
Trend Komfort 1 Paket, Sicht-Paket, Active
City Stop, Tempomat

MwSt. ausweisbar 17 700,– €

Ford Transit Courier S&S Basis
71 kW/95 PS, EZ 05/2014, 7 500 km,
titangraumet., Tempomat, Radio CD, ZV m.
Ferndbed., Klimaautomatik, Lederlenkrad,
Park-Pilotsystem hinten, Bordcomputer

MwSt. ausweisbar 15 900,– €

Ford S-Max 2,0 TDCi DPF Titanium
120 kW/163 PS, EZ 01/2015, 20 900 km,
Panoramadach, Klimaautomatik, Ford Navi,
Sizu-Paket, Sound & Connect Paket, Winter-
paket, Traveller Paket 1, Tagfahrlicht

MwSt. ausweisbar 27 950,– €

Ford Fiesta 1,6 TDCi 5-trg., Titanium
70 kW/95 PS, EZ 09/2014, 19 800 km,
polarsilbermet. Lack, Sitzheizung vorn, Klima-
automatik, LMF, PDC hinten, Active City Stop,
Regensensor, Easy Driver Paket, FGS 3. Jahr
max. 8000 km

MwSt. ausweisbar 13 900,– €

Ford Focus Turnier 1,0 EcoBoost
Start-Stop-System
92 kW/125 PS, EZ 02/2014, 22 200 km,
silbermet.-Lack, Ford-Navi, Active City Stop,
Winterpaket, Komfort 1 Paket, City Plus Paket,
Klimaautomatik

MwSt. ausweisbar 14 900,– €

Ford-AgenturSandbrink N0 1 · Stolzenau · Telefon (0 57 61) 1070

Inzahlungnahme, Finanzierung kein Problem.
Jeden Dienstag- u. Freitagmittag TÜV im Hause.

Autohaus

Mehrere Fahrzeuge mit 2 Jahren TÜV ab 1000 €



„Mittagssuppe
und Politik“

Handelsausschuss-Expertin
Ska Keller heute in Nienburg

Nienburg. An der Großdemons-
tration in Berlin zum Stopp der
Freihandelsabkommen TTIP
(EU-USA) und CETA (EU-Ka-
nada) sowie des Abkommens
zur weltweiten Privatisierung
von Dienstleistungen, TISA (
EU/USA/Drittländer), hat auch
ein breites Nienburger Bündnis
mit etwa 80 Personen teilge-
nommen (siehe oben stehender
Artikel).

Um über Eindrücke zu be-
richten und neue Aktionen zu
beraten, lädt die Attac-Regio-
nalgruppe für den heutigen
Sonntag, 18. Oktober, von 12.30
bis 14.30 Uhr zu „Mittagssuppe
und Politik“ in das Kulturwerk
Nienburg ein, heißt es in der
Einladung.

Unter dem Motto „Wer löffelt
nun die Suppe aus?“ wird Ska

Keller, Mitglied des Handelsaus-
schusses des EU-Parlaments
und der Fraktion Die Grünen/
EFA , den Stand der TTIP-Ver-
handlungen und das weitere
Prozedere kritisch beleuchten.
Sie wird auch die Positionen der
Fraktionen im Europaparlament
skizzieren und Ideen vortragen,
wie die Anti-TTIP-Kampagne
nach der Berlin-Demonstration
erfolgreich weitergeführt wer-
den könne. Ihrem Vortrag folgt
eine Diskussion über die voran-
gegangenen Themen.

Die Veranstaltung ist öffent-
lich. Der Eintritt zu diesem Vor-
trag mit Diskussion ist frei. Für
das Suppenangebot ist eine
Spende willkommen, schreiben
die Organisatoren dieser Veran-
staltung in ihrer Pressemittei-
lung. DH

IN KÜRZE

Kinder-Halloween
Party in Rohrsen
Rohrsen. Hexen, Geister und
Vampire ab sechs Jahren sind
zur schrecklich-schaurigen
Kinder-Halloween-Party am
Samstag, 31. Oktober, von 17
bis 20 Uhr in die Alte Schule in
Rohrsen eingeladen. Die Kin-
der erwartet gruseliger Spaß,
Spiele, Kostümprämierung,
schaurige Verpflegung und
vieles mehr. Der Eintritt kostet
4 Euro. Infos unter www.spiel-
mannszug-rohrsen.de. DH

„Für einen gerechten Welthandel“
Kreis-Nienburger Verbände auf TTIP-Großdemonstration in Berlin

Nienburg/Berlin. Unter dem
Motto „TTIP & CETA stoppen!
Für einen gerechten Welthan-
del“ haben am 10. Oktober etwa
250 000 Menschen gegen die
Freihandelsabkommen zwi-
schen der EU und den USA
(TTIP) bzw. der EU und Kanada
(CETA) protestiert. Ein breites
Bündnis von mehr als 170 Orga-
nisationen aus fast allen gesell-
schaftlichen Bereichen hatte zur
Demonstration aufgerufen. Al-
lein aus Nienburg waren zwei
Busse angereist. Sieben Organi-
sationen wie BUND, NABU, Na-
turfreunde, Attac, Bündnis 90/
Die Grünen, Die Linke und der
DGB hatten dazu aufgerufen,
gemeinsam nach Berlin zu fah-
ren, um für einen gerechten
Welthandel zu demonstrieren.

Von der Demonstration ging
eine klare Botschaft aus: „Wir
stehen auf gegen TTIP und
CETA. Gemeinsam verteidigen
wir unsere Demokratie und ge-
hen für gerechten Handel auf
die Straße. Die Verhandlungen
zu TTIP auf Grundlage des jetzi-
gen Mandates müssen gestoppt
werden. Der vorliegende CETA-
Vertrag darf so nicht ratifiziert
werden“.

Diese klaren Botschaften wur-
den auf vielfältige Art und Weise
kommuniziert. Von 25 Motiv-
und Lautsprecherwagen beglei-
tet, bewegte sich ein bunter De-
monstrationszug mit phantasie-
vollen Transparenten, bunten
Fahnen und kraftvollen Sprech-
chören vom Hauptbahnhof am
Reichstagsgebäude vorbei zur
Siegessäule.

Dabei konnte man sogar dem
einen oder anderen prominenten
Schauspieler oder Bundespoliti-
ker begegnen.

Welche Beweggründe hatten
Kreis-Nienburger, an der De-
monstration für einen gerechten
Welthandel zu demonstrieren?

Manfred Sanftleben, Kreis-
tagsmitglied der Grünen: „Wir,

Bündnis 90/Die Grünen, sind
nach Berlin gefahren, weil wir
daran zweifeln, dass es mit TTIP
und CETA gelingen wird, ein
Abkommen abzuschließen, das
allen Menschen zugute kommt
und für Stabilität, ökologische
Nachhaltigkeit und demokrati-
sche Gestaltungsmöglichkeiten
sorgt. Vergleichbare Abkommen
dienen großen Konzernen zur
Gewinnmaximierung. Warum
sollte es hier anders sein?“

Sabine Hartung und Wolfgang
Kopf von der Attac-Regional-
gruppe sind sich einig: „Der tref-
fendste Sprechchor auf der
Demo war für uns ‚TTIP schafft
Armut und Knechtschaft‘. Durch
die so genannten Wirtschafts-
partnerschaftsabkommen mit
Afrika (EPAs) hätte die EU be-
reits jetzt den wirtschaftlich
schwächeren afrikanischen Staa-
ten Absprachen aufgezwungen,
die die dortigen Lebensstruktu-
ren zerstören und die Menschen
in die Emigration nach Europa
treiben würden. Mit TTIP, CETA
und dem weltweiten Privatisie-
rungsabkommen für Dienstleis-
tungen (TISA) wollen internatio-
nale Konzerne und Superreiche
unsere Sozial- und Rechtstaat-
lichkeit in den westlichen Demo-
kratien aushebeln. So entstehen
profitable Märkte für hörige
Konsumenten. Eine gerechte, fai-
re Welthandelsordnung aber
sieht anders aus.“

Volker Selent, Verdi-Nien-
burg: „Wir kämpfen für eine Ver-
besserung von Arbeitnehmer-
rechten und Sozialstandards.
Denn das meinen wir, wenn wir
von fairem Welthandel und ge-
rechter Globalisierung spre-
chen. Wir befürchten, dass sich
mit TTIP und CETA die rein
wirtschaftliche Sicht in den Vor-
dergrund drängt und die soziale
Dimension zu kurz kommt.“

Ulrike Kassube, Bündnis 90/
Die Grünen: „Wir wollen gutes
Essen und eine saubere Umwelt.

Wir wollen sicheren Daten-
schutz. Wir wollen einen fairen,
demokratisch kontrollierten
Welthandel. TTIP und CETA
gefährden das. Darum haben
wir Grüne uns an der bundes-
weiten Großdemonstration
‚Stopp TTIP & CETA‘ in Berlin
beteiligt.“

Dr. Ute Hahn-Schliestedt
vom BUND erklärt: „Im Super-
markt sollen Hormonfleisch
und mit Hilfe von Gentechnik
hergestellte Lebensmittel ange-
boten werden, ohne Kenn-
zeichnungspflicht. Konzerne
sollen Staaten verklagen kön-
nen, wenn neue Umwelt- oder
Sozialgesetze ihre Gewinner-
wartungen schmälern. Energie-
konzerne sollen sich die Er-
laubnis zum Fracking erklagen
können. Das finde ich unge-
heuerlich.“

Heinz-Friedel Bomhoff,
Bündnis 90/Die Grünen, stellt
heraus: „Die Auswirkungen ge-
rade für junge Beschäftigte sind
groß. Deshalb kämpfen wir für
eine soziale Gestaltung der
Globalisierung. Dazu gehören
unter anderem der Schutz der
kommunalen Daseinsvorsorge
einschließlich der Trinkwasser-
versorgung sowie der Erhalt
des hohen EU-Verbraucher-
schutzniveaus.“

Michael Schmidt, Natur-
freunde, unterstreicht: „Bei
CETA, TTIP & Co. geht es
nicht mehr wie früher nur um
Zölle und den Zugang zu ande-
ren Märkten - es geht um die
Regulierung vieler gesellschaft-
lich relevanter Bereiche. Le-
bensmittel, Verbraucherrechte,
Umweltschutz: Das sind die
Themen einer neuen Generati-
on von Freihandelsabkommen.
Wir werden weiterhin deutlich
machen, dass gesellschaftliche
Errungenschaften unverhan-
delbar sind.“

Jens Rösler, NABU, ist der
Meinung: „Wir brauchen sozia-

le und ökologische Leitplanken
für die Globalisierung. Doch
TTIP und CETA gehen in die
falsche Richtung: Der ‚Wert‘
des Freihandels wird über die
Werte von ökologischen und
sozialen Regeln gestellt. Son-
derrechte für Investoren und
Investor-Staats-Schiedsverfah-
ren gefährden parlamentari-
sche Handlungsfreiheiten. Sie
ziehen die falschen Lehren aus
der Finanzkrise, stärken inter-
nationale Konzerne und schwä-
chen kleine und mittelständi-
sche Unternehmen, auch in der
Landwirtschaft.“

H.-Joachim Kusserow er-
gänzt: „TTIP und CETA setzen
kulturelle Vielfalt und Bil-
dungsangebote unter Druck.
Die kulturelle und sprachliche
Vielfalt sind jedoch hohe Wer-
te, die es zu schützen und aus-
zubauen gilt, statt sie als Han-
delshemmnis zu betrachten.
Konzerne und Lobbyisten neh-
men massiv Einfluss auf die
TTIP-Verhandlungen. Die Zi-
vilgesellschaft kommt kaum zu
Wort.“

Johanne Sailer, BUND, unter-
mauert: „Mit TTIP und CETA
geraten Umwelt- und Verbrau-
cherschutzstandards unter die
Räder. Mit diesen Abkommen
steht vor allem das von den Eu-
ropäern erkämpfte Vorsorge-
prinzip zum Schutz von Ver-
brauchern zur Disposition. Mit
TTIP werden sich niedrige Stan-
dards von Agrar-Großbetrieben
durchsetzen. Verbraucher wer-
den dann mit zweifelhafter Qua-
lität übers Ohr gehauen, weil der
Hinweis „Hormonfleisch“ o. ä.
nicht auf der Verpackung er-
scheinen darf. Ich bin empört,
weil eine Transparenz in der
Produktionskette und eine ver-
braucherfreundliche Informati-
on auf der Verpackung als ‚Dis-
kriminierung‘ gewertet wird.
Unser Ziel ist eine Landwirt-
schaft ohne Gift und Gentech-

nik. Mit TTIP werden wir das
nicht erreichen.“ Axel Nürge,
Die Linke, argumentiert: „250
000 Menschen gegen TTIP,
CETA und TISA bei der Berli-
ner Demonstration setzten ein
eindrucksvolles Zeichen. Mit
den so genannten Freihandels-
verträgen soll der vertragliche
Rahmen für den Vorrang trans-
nationaler Konzerne gegenüber
demokratischen Staaten für
ewig und drei Tage festgezurrt
werden. Das ist Angela Merkels
marktkonforme Demokratie in
Reinkultur. Davon profitiert we-
der die EU noch die USA, son-
dern eine sich immer stärker he-
rausbildende planetarische Elite
- die 0,1 Prozent, auf Kosten der
gesamten Menschheit. Darum
ist weiterer Widerstand gegen
TTIP, CETA und TISA zwin-
gend angesagt.“

Birgit Menzel, SPD-Kreistags-
mitglied, hebt hervor: „Wir
brauchen eine Handels- und In-
vestitionspolitik, die auf hohen
ökologischen und sozialen Stan-
dards beruht und eine nachhalti-
ge Entwicklung in allen Ländern
fördert. Sie muss insbesondere
Demokratie und Rechtsstaat er-
halten sowie die Gestaltungs-
möglichkeiten von Staaten, Län-
dern und Kommunen gewähr-
leisten und auch für die Zukunft
sichern. In internationalen Ab-
kommen gilt es, Umwelt-, Sozi-
al-, Daten- und Verbraucher-
schutz-Standards zu erhöhen
statt zu senken oder auszuhe-
beln.“

BUND-Vorsitzende Johanne
Sailer, die die Fahrt von Nien-
burg zur Demo organisiert hat-
te, erwartet, dass die EU-Kom-
mission, die Bundesregierung,
der Bundestag und die anderen
EU-Mitgliedsstaaten die Forde-
rungen der Demonstranten auf-
greifen.

„Andernfalls schließe ich eine
noch größere Demonstration in
Brüssel nicht aus.“ DH

Zahlreiche Nienburgerinnen und Nienburger beteiligten sich an der Großdemonstartion gegen TTIP in Berlin. Sailer
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Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · von 10 – 17 Uhr geöffnet

Ihr Experte für Goldankauf in Nienburg und Umgebung

Nienburg

Schnell, diskret &
unkompliziert!

Vor nicht ganz fünf Jahren betrug
der Preis für eine Unze Gold ganze
700 US-Dollar. Einige Jahre später
hat sich der Goldpreis fast ver-
doppelt. Nicht zuletzt die ereig-
nisreichen letzten Jahre haben zu
diesem rasanten Anstieg der Kur-
se geführt und den Goldpreis auf
derzeit über 33.000 Euro das Kilo
steigen lassen. Folglich entschlie-
ßen sich immerm mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckschatullen
zu kramen, wo nicht selten wah-
re Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-

kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in der
Wohnung Goldketten, die sie von
ihrer Oma geerbt hatte. „Weil sie
damals für mich zu altmodisch
wirkten, habe ich sie schnell ver-
gessen“, erzählt sie. „Mit dem
Geld werde ich mir eine Freude
machen und der Rest wird für
den Sommerurlaub zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. Viele fassen lei-
der erst nach langem Hin und Her
den Entschluss, uns zu besuchen,
sind dann aber umso zufriedener“,
sagt Matthias Seven.

Kunde beim Altgold-Verkauf.

Nicht schön – aber wertvoll! Sofort Bargeld selbstverständlich!

Markenuhren werden auch
angenommen.

Kompetente

Matratzen

und

Betten

Fachberatung

Fred Masemann
31592 Stolzenau - Am Markt 14

Telefon: 05761/580

www.rode-hausschlachterei.de
www.partyzeltverleih-rode.de

Husum-Bolsehle
Angebot vom 20.10. – 24.10.2015
Schnitzel zart 1 kg 4,99 €
Beinscheibe 1 kg 5,99 €
Rauchenden, Bregenwurst mit Grütze 100 g 0,79 €
Currywurst 100 g 0,59 €
Frischkäse 100 g 0,99 €
Dienstag, ab 10.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Haxe, knusprig gebraten Stück 3,45 €
Mittwoch, TOP-PREIS:

Schweinerouladen küchenfertig 1 kg 5,90 €
Donnerstag ab 11.00 Uhr:
Königsberger Klopse
Soße, Kartoffeln Port. 5,00 €

Weihnachtsfeier oder Grünkohlessen auf dem
beheizten Festzelt für Gruppen im November und
Dezember immer freitags, samstags und sonn-

tags. Reservieren Sie gleich Ihren Wunschtermin!

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau



GUTEN TAG

VON MICHAEL
DUENSING

Sie fahren
Auto? Und?

Haben Sie es schon getan?
Nein? Dann wird es aber Zeit.
Ich habe es getan. Ich habe
Winterreifen auf meinem
Pkw. Von O bis O - von
Oktober bis Ostern - diese
„Eselsbrücke“ soll verdeutli-
chen, in welchem Zeitraum
die Kaltjahrespneus benutzt
werden sollten. Wer noch
keinen Termin hat, sollte
schnell einen vereinbaren,
denn die Werkstätten haben
in diesen Tagen ziemlich viel
zu tun. Bremsen auf eisglat-
ter Straße kann sehr
gefährlich sein - insbesonde-
re in Waldgebieten, wo auch
reger Wildwechsel herrscht.
Erst in dieser Woche hat die
Polizeiinspektion Nienburg/
Schaumburg eine Pressemit-
teilung veröffentlicht: „Am
vergangenen Wochenende
wurden der Nienburger
Polizei zehn Wildunfälle
gemeldet. ‚Mit dem goldenen
Herbst beginnt auch die
Saison für Wildunfälle‘, weiß
Polizeisprecherin Gabriela
Mielke und merkt aber auch
an, dass Vorsicht das ganze
Jahr über geboten sei. „Bei
80 Prozent aller Wildunfälle
kollidiert das Fahrzeug mit
einem Reh - an diesem
zweiten Oktoberwochenende
waren aber auch der Fuchs,
der Dachs und das Wild-
schwein vertreten“, heißt es
weiter. Was also tun?
Geschwindigkeit runter -
empfohlen werden maximal
80 Km/h. Taucht ein Tier auf,
gilt es abzubremsen,
abzublenden und zu hupen.
Ist eine Kollision nicht mehr
vermeidbar, sollte das
Lenkrad festgehalten und
eine Vollbremsung eingelei-
tet werden. „Auf keinen Fall
unkontrolliert ausweichen“,
sagt die Kriminalhauptkom-
missarin. Im Fall eines
Unfalls muss die Polizei
verständigt und die Unfall-
stelle abgesichert werden.
Wer das getötete Wild
mitnimmt, macht sich
wegen Wilderei strafbar. Oft
hilft Fernlicht, um die
funkelnden Tieraugen
rechtzeitig zu erkennen.
Generell gilt immer, den
rechten und linken Fahr-
bahnrand im Auge zu
behalten und vorausschau-
end zu fahren, rät die Polizei.

Spargelkönigin besuchte Kartoffel-Sonntag
Die Fallersleber Altstadt war voll
mit Besuchern. Sie feierten die
vielen Aktionen rund um die tolle
Knolle und wollten den Auftritt
der neuen Kartoffelkönigin
erleben. Zu diesem Ereignis
sorgten zwölf Königshäuser, allen
voran die Nienburger Spargelkö-
nigin Ilona Schulze (vorne, Zweite
von rechts) in Begleitung von

Marianne und Herbert Schriever
(RWG Niedersachsen Mitte eG),
für den Glamour der Krönungs-
Kulisse. Nachdem alle Gast-Köni-
ginnen sich und ihre Region
vorgestellt hatten, folgte der
Höhepunkt des Festes. Alessa
Romani fuhr im geschmückten
Erntewagen vor und wurde
anschließend auf der Festbühne

von den Vorgängerinnen Natali
und Hanne zur 3. Kartoffelkönigin
gekürt. Im Anschluss folgten ein
Foto-Shooting vor dem Fallersle-
ber Schloss und ein Rundgang
durch die Altstadt. Danach
unternahmen alle Majestäten
mit Begleitung eine Oldtimer-
Busfahrt mit Reiseführer durch
Fallersleben und Wolfsburg. DH

Interkultureller Willkommenstag
Yesidische Gemeinde Nienburg feierte Ehrenfest

Nienburg. Das Fest zur Ehren
Sheikh Adis (Cumaiya Sîxadî)
feierte die Yezidische Gemeinde
Nienburg in ihrem Vereins-
räumlichkeiten an der Hanno-
verschen Straße am vergange-
nen Dienstag. Gleichzeitig wur-
de der Willkommenstag für

Flüchtlinge gefeiert. Die Yezidi-
sche Gemeinde Nienburg hatte
zum Essen mit passender Musik
eingeladen. Viele Flüchtlinge
waren vor Ort und man konnte
ein Lächeln aus den Gesichtern
entnehmen. Es waren rund 200
Gäste gekommen, unter ande-

rem Nienburgs Bürgermeister
Henning Onkes.

„Aus einer religiösen Veran-
staltung wollten wir einen inter-
kulturellen Willkommenstag
machen“, schreibt die Yesidische
Gemeinde Nienburg, und das
mit Erfolg. due/DH

Das Fest der Yesidische Gemeinde Nienburg war gut besucht. privat

Faltblatt in sieben Sprachen
Erfolgreiches Angebot des BAWN / Beitrag zur Integration

Nienburg. Wie läuft das in
Deutschland mit dem Abfall?
Eine scheinbar simple Frage,
aber woher sollen Flüchtlinge,
die die deutsche Sprache noch
nicht beherrschen, die Antwort
wissen? „Das birgt Konfliktpo-
tenzial“, weiß Carmen Prum-
mer, Leiterin des Fachdienstes
Familie und Integration bei der
Kreisverwaltung. Frido Dieck-
mann als Vorstand des BAWN
freut sich, dass mit dem mehr-
sprachigen Flyer ein Beitrag zur
Integration auf den Weg ge-
bracht wird. Der Verwaltungsrat
begrüßte diese Idee in seiner
letzten Sitzung.

Entwickelt wurde der Flyer
von Abfallberater Thomas
Schniering. „Wir leisten damit
praktische Lebenshilfe. Der Fly-
er kommt mit sehr wenig Text
aus und arbeitet hauptsächlich
mit Abbildungen. Die kurzen
Erläuterungen sind auf Eng-
lisch, Französisch, Arabisch,
Farsi (Persisch), Serbisch, Alba-
nisch und Türkisch übersetzt.“
Die Flyer wurden an den zu-
ständigen Fachdienst beim
Landkreis, sowie an die zustän-
digen Städte und Gemeinden

übergeben. „Die Idee ist un-
heimlich gut angekommen“, lobt
Fachdienstleiterin Carmen
Prummer: „Man denkt ja, wenn
es um konkrete Hilfe bei der In-
tegration von Flüchtlingen geht,
nicht unbedingt zuerst an Ab-
falltrennung. Dabei kann das
durchaus zu Konflikten führen,
wenn sich der Müll vorm Haus

stapelt, weil die Menschen nicht
wissen, wie bei uns die Entsor-
gung funktioniert. Das ist eine
ganz alltagspraktische Hilfe,
eine Super-Idee.“

Zu haben ist der informative
Flyer beim Fachdienst Familie
und Integration sowie direkt
beim BAWN und im Internet
unter www.bawn.de. DH

Freuen sich über den siebensprachigen Flyer: Carmen Prummer
(Leiterin des Fachdienstes Familie und Integration bei der Kreisverwal-
tung) und Thomas Schniering (BAWN). privat

Von der Idee bis zur Gründung
Workshop für Existenzgründerinnen

Nienburg. Einen Workshop für
Existenzgründerinnen bietet die
Koordinierungsstelle „frau +wirt-
schaft“ an. DieThemen des Work-
shops lauten: „Der Beginn: eine
gute Geschäftsidee, Was macht
eine Unternehmenspersönlichkeit
aus?, Schritte in die ‚Freiheit‘, emo-
tionale Auswirkungen von Selb-
ständigkeit, Faktoren einer erfolg-
reichen Gründung“. Der Work-
shop wird geleitet von Corinna
Dröge, Inhaberin der Agentur
KunO in Hannover, Gründungs-
beraterin, Betriebswirtin, Ver-
triebsexpertin, Ausbilderin (AdA),
Industriekauffrau und Arbeitswis-

senschaftlerin. Der Workshop fin-
det am 20. November in der Zeit
von 9 bis 12.30 Uhr in den Räumen
der Koordinierungsstelle in Nien-
burg, Goetheplatz 5 a, statt. Die
Teilnahmekosten betragen 95
Euro. Ein Weiterbildungsscheck
der Koordinierungsstelle „frau +
wirtschaft“ reduziert die Teilnah-
mekosten um 50 Prozent. Infor-
mation und Anmeldung sind un-
ter (0 50 21) 9 22 91 95 und info@
frau-und-wirtschaft-ni.de mög-
lich. Das Anmeldeformular steht
auf der Homepage www.frau-und-
wirtschaft-ni.de als Download zur
Verfügung. DH

Infektionen
frühzeitig
entdecken

Landkreis. Im Gesundheitsamt
Nienburg/ Weser gibt es vom 15.
Oktober bis 30. November Bera-
tungs- und Testwochen zu HIV
und Hepatitis A und B. Der Land-
kreis beteiligt sich damit an dem
Angebot des Präventionsnetz-
werks „SVeN – Schwule Vielfalt
erregt Niedersachsen“, das sich
gezielt an schwule und bisexuelle
Männer richtet. Zusätzlich wer-
den kostenlose Testungen auf Sy-
philis angeboten. Die Testungen
finden dienstags und donnerstags
von 11 bis 12 Uhr ohne Anmel-
dung statt. Die Testwochen wer-
den in Kooperation mit dem Nie-
dersächsischen Landesgesund-
heitsamt (NLGA) durchgeführt.
Ziel sei es, sexuell übertragbare
Infektionen ins Bewusstsein zu
bringen und zur Teilnahme am
Untersuchungsangebot zu moti-
vieren, um so Infektionen frühzei-
tig zu entdecken. Beratungen kön-
nen im Gesundheitsamt unter (0
50 21) 96 79 10 vereinbart werden.
Informationen gibt es im Internet
unter www.svenkommt.de. DH
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Stettiner Straße 2b
31582 Nienburg/Weser

Tel. (0 50 21) 47 36
www.das-haarduo.de

Unsere Öffnungszeiten:
Di. 8.00 – 17.00 Uhr,
Mi. 8.00 – 14.00 Uhr,
Do. 8.00 – 17.00 Uhr,
Fr. 8.00 – 18.00 Uhr,
Sa. 8.00 – 12.00 Uhr,

und nach Vereinbarung

Das
Haarduo

in familiärer Atmosphäre

Herbstangebot
bis 15. November:
Waschen, Schneiden,
Föhnen/Legen
Kompl. Styling 30,– €

Dauer-Tiefpreise:
Haarschnitt Damen 16,– €
Haarschnitt Herren 15,– €
Maschinenschnitt 10,– €
Kinderhaarschnitt 10,– €
DW All-in ab 71,– €
Färben/Strähnen ab 30,– €

Perücken und Hochstecke
auf Anfrage!

www.blocckkbbuussrreeiisseenn..ddeewww.blockbusreisen.de

Ausführliche Fahrtbeschreibung und weitere reizvolle Reisen sowie Tagesausflüge
finden Sie auch im Internet unter www.blockbusreisen.de! Einfach mal reinschauen.
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28.11.‘15 Weihnachtsmarkt Leipzig 34,50 €

28.11.‘15 Weihnachtsmarkt Quedlinburg
„Advent in den Höfen“

28,50 €

29.11.‘15 Adventsfahrt Höxter und Hameln Mittagessen,
Schifffahrt mit Kaffeegedeck, Weihnachtsmarkt Hameln

60,50 €

06.12.‘15 Adventsmarkt Kloster Wöltingerode
Eintritt Klostergut, Weihnachtsmarkt Goslar

32,50 €

09.12.‘15 Gänseessen Höxter inkl. Weihnachtsmarkt Hameln 47,50 €

12.12.‘15 Gänsebratenessen in Lüben
– Weihnachtsmarkt Lüneburg

53,50 €

12.12.‘15 Weihnachtsshopping in Hamburg
und Besuch Roncalli – Weihnachtsmarkt

28,50 €

Telefon:
05027-349

JJeettzztt
tteelleeffoonniisscchh

bbuucchheenn ooddeerr
kkooss eennllooss

RReeii eekk ttaall gg
aannffoorrddeerrnn!!

07.-08.11.‘15 Saisonabschlussfahrt … unsere Fahrt ins Blaue! 155 €
04.-06.12.‘15 Prag im Advent 175 €
06.-07.12.‘15 Adventszauber Leipzig 155 €
28.12.‘15–
02.01.‘16

Silvester in Kehlheim, Silvesterfeier mit Gala-
Buffet, Live-Musik mit Tanz und Mitternachtsimbiss

715 €

30.12.‘15–
02.01.‘16

Silvester in der Oberlausitz, Silvesterfeier mit
Gala-Buffet, Musik & Tanz und Mitternachtssnack

465 €

30.12.‘15–
02.01.‘16

Prosit Neujahr Wismar, Silvesterparty inkl.
Buffet, Musik & Tanz, Mitternachtspfannkuchen

459 €

23.-24.01.‘16 Berlin – Grüne Woche
ÜF im 4*-Hotel, Eintritt Grüne Woche, Stadtrundfahrt

125 €

U
N

SE
RE

RE
IS

EN

NEU!!!

Einstärkenbrille2

ab139€

Gleitsichtbrille1

ab239€
(1) Kunststoff-Gleitsichtgläser ± 6,0 cyl 4,0 Add 1,0 bis 3,0 i.st.H.
(2) Kunststoff-Einstärkengläser ± 6,0 cyl 2,0 i.st.H.

AAkkttiioonn ggüüllttiigg
bbiiss 2244..1100..22001155

SEHEN & H
ÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Alle Angebote inkl.
Kunststoffgläsern mit Super-

entspiegelung und Hartschicht!



IN KÜRZE

DRK-Blutspende in
Husum
Husum. Am Freitag, 23.
Oktober, führt der DRK
Ortsverein Husum in der
Husumer Grundschule,
Dorfstraße 7, seinen letzten
Blutspendetermin des Jahres
2015 durch. Die Altersgrenze
ist mit 72 Jahren flexibel zu
sehen. Wer sich fit und
gesund fühlt, kann auch
weiterhin Blut spenden. Hier
entscheidet dann der
anwesende Arzt. Die Verant-
wortlichen weisen noch
einmal extra auf die geänder-
ten Zeiten hin. Es kann an
diesem Tage von 16 bis 19.30
Uhr gespendet werden. Im An-
schluss an die Blutspende
reicht das DRK einen
schmackhaften und stärken-
den Imbiss. Der DRK
Ortsverein Husum und sein
Helferteam freuen sich auf
eine rege Teilnahme. DH

Spielenachmittag des
DRK Landesbergen
Landesbergen. Der DRK
Ortsverein Landesbergen
bietet wieder einen Spiele-
nachmittag für alle Mitbürge-
rinnen und Mitbürger an.
Dieser findet am Donnerstag,
22. Oktober, um 15 Uhr in der
Mühle statt. Gerda Kunze-
mann und ihr Team leiten
diesen Nachmittag. Es gibt
Kaffee und Kekse. Eingeladen
sind alle Mitbürgerinnen und
Mitbürger, die einen unter-
haltsamen und lehrreichen
Nachmittag erleben möchten.
Eigene Spiele können
mitgebracht werden. Alle
Interessierten sind herzlich
eingeladen. DH

„Schreddertag“ in der
Gemeinde Wietzen
Wietzen. Erstmals in diesem
Jahr wird in der Gemeinde
Wietzen für alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger ein
Schreddertag zur Entsorgung
für Sträucher und Äste
angeboten. Wurzeln und
Stubben können gegen ein
kleines Entgelt angeliefert
werden. Das „Schreddergut“
kann bei Bedarf wieder
mitgenommen werden. Es
wird darum gebeten, für
Rasenschnitt sowie Laub die
Biotonne beziehungsweise
die mobile Grüngutannahme-
stelle an den bekannten
Terminen aus dem Abfallka-
lender nutzen.Die Gemeinde-
ratsmitglieder bieten diese
Aktion in Zusammenarbeit
mit dem BAWN und Weser
Garten Bau kostenlos an.
Stattfinden wird der
Schreddertag am Samstag,
14. November, auf dem
Gelände der Tischlerei
Michael Schlemermeyer,
Blenhorster Straße 219
(Einfahrt von der Ritterstra-
ße) in Wietzen. Angeliefert
werden kann bereits am
Samstag, 7. November, in der
Zeit von 10 bis 14 Uhr und
natürlich am Schreddertag in
der Zeit von 8.30 Uhr bis 14
Uhr. Am Samstag, 14.
November, wird zudem für
das leibliche Wohl (Geträn-
ke/Bratwürstchen) bestens
gesorgt. DH

Kaffeenachmittag des
DRK Drakenburg
Drakenburg. Der nächste
Kaffeenachmittag des DRK
Drakenburg findet am
Mittwoch, 21. Oktober, um 15
Uhr im Gemeindehaus
Drakenburg statt. Gäste sind
herzlich willkommen. Wer
abgeholt werden möchte,
sollte sich bei Erna Biermann
unter Telefon (0 50 24) 18 18
melden. DH

Lieder, Tänze und Tuk-Tuks
Exklusiv aus Indien: ASS-Schülerinnen Clara Steinkampf und Kathrin Thielemann berichten

Nienburg/ Neerpair. Am ver-
gangenen Samstag begann für
zwölf Schülerinnen und Schüler
der Albert-Schweitzer-Schule
und zwei ihrer Lehrkräfte, And-
rea Schulte in den Bäumen und
Sebastian Toepfer, das Abenteu-
er Indien. Diese Reise ist Teil des
entwicklungspolitischen Schul-
austauschprogramms (ENSA) ,
das vom Bundesministerium für
wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung gefördert
wird. Clara Steinkampf und Ka-
thrin Thielemann haben exklu-
siv ihre ersten Eindrücke in ei-
nem Reisebericht festgehalten:
„Am 10. Oktober 2015 begann
unsere Reise von Hannover aus
mit dem Flugzeug über Frank-
furt bis nach Chennai, Südindi-
en. In Mahaballipuram ver-
brachten wir die ersten Tage in
einem Hotel, um uns an das Kli-
ma und die noch unbekannte
Kultur zu gewöhnen. Wir sam-
melten erste prägende Eindrü-
cke beim Besuch dieser Stadt
der Tempel, die zum UNESCO-
Weltkulturerbe gehört, und er-
lebten den indischen Verkehr
bei der Fahrt im Tuk-Tuk haut-
nah mit.

Am Dienstag begann dann
der eigentliche Teil der Reise.
Mit dem Bus ging es zu unserer
Partnerschule, der ‚Dr. Arulap-
pa Higher Secondary School‘ in
Neerpair. Dort wurden wir sehr
herzlich begrüßt. Nachdem wir
uns in unserem gemütlichen
Schlafsaal eingerichtet hatten,
probierten wir uns zu Mittag das
erste Mal am Essen mit den Fin-
gern, was nach einigen Anfangs-
schwierigkeiten erstaunlich gut
funktionierte.

Danach lernten wir unsere in-
dische Partnergruppe durch Na-
mensspiele erstmals genauer
kennen. Am Nachmittag wur-
den dann die noch vorhandenen
Berührungsängste durch ge-
meinsames Spielen unter der

brennenden Sonne überwun-
den. Wir lernten indische Lieder
und Tänze kennen und hatten
eine Menge Spaß zusammen.

Der zweite Tag begann für
uns mit einer offiziellen Begrü-
ßung durch den Schulleiter und
die Schülerinnen und Schüler
der Partnerschule. Danach be-
kamen wir die Möglichkeit,
durch die Klassenräume zu ge-
hen und den indischen Ju-
gendlichen Fragen zu stellen
und zu beantworten.

Der Kontakt mit den Kin-
dern war sehr fröhlich und un-
gezwungen und dieses Erleb-
nis wird uns lange in Erinne-
rung bleiben.

Am Nachmittag folgte der
erste Einstieg in das diesjähri-
ge Thema unserer ENSA-Reise
‚Nahrungshunger - Wie wer-
den wir alle satt?‘. Durch Ge-
spräche in Kleingruppen und
verschiedene Spielformen
nährten wir uns der Thematik
an. Sprachhindernisse über-
wanden wir mit Händen und
Füßen und großem Einfalls-
reichtum auf beiden Seiten.
Nach einer sehr warmen Nacht
im Schlafsaal ließen wir den
Donnerstag etwas ruhiger an-
gehen. Einer Fotorallye über
das Schul- und Wohnheimge-

lände folgte ein unterhaltsa-
mer Nachmittag. Wir ließen
unserer Kreativität beim
Knüpfen von Freundschafts-
armbänder freien Lauf und die
Inderinnen erwiesen sich beim

Auftragen von Henna-Tatoos
als wahre Künstlerinnen. Den
Tag beschloss ein gemeinsa-
mer Spieleabend, dessen Hö-
hepunkt ein deutsch-indisches
Fußballspiel bildete.

Wir freuen uns auf weitere
ereignisreiche, sonnige und
fröhliche Tage hier in Neerpair!
Auf www.ass-nienburg.de be-
richten wir jeden Tag in Wort
und Bild.“ DH

Schülerinnen und Schüler sowie zwei Lehrkräfte der Albert-Schweitzer-Schule sind am vergangenen Sonn-
abend nach Indien geflogen. privat

Die ASSler lernten indische Spiele, Lieder und Tänze. Unterricht in einer indischen Klasse.

Landkreis. Die Selbsthilfegrup-
pe (SHG) „Atem Wege“ blickt in
diesem Jahr auf ihr 15-jähriges
erfolgreiches Bestehen, aber
auch oft traurige Momente zu-
rück. Alle bisherigen Mitglieder,
aber auch interessierte Besu-
cher, haben oder hatten erhebli-
che Atemwegserkrankungen
wie COP, Asbestose, Fibroseo,
Asthma- und Bronchialerkran-
kungen. Einige der betroffenen
Weggefährten, wie auch der
einstige Gründer der Selbsthil-
fegruppe, haben ihren Kampf
gegen die vielfältigen Krank-
heitsformen verloren.

Doch in einem sind sich alle
derzeitigen Mitglieder einig:
Die Selbsthilfegruppe habe sich
als Anlaufstelle für Betroffene
und Interessiere im Kreis Nien-
burg durch ihre Öffentlich-
keitsarbeit und häufige positive
Resonanzen durch Betroffene
und Wegbegleiter sehr gut in
Nienburg etabliert. „Wir haben
eine kleine, aber durchaus be-
ständige Gemeinschaft gebil-
det, die jederzeit für jede An-
frage, jeden Besuch unserer
wöchentlichen Treffen offene
Ohren, Ratschläge und Hilfe-
stellungen bereithält“, schreibt
die SHG.

Im Schnitt hat die Gruppe 20
bis 25 ständige Mitglieder, wo-
von 16 derzeit aktiv sind. Jedes
Mitglied bringt sich auf eigene
Art und Weise in die Gruppe
ein. „So war es auch selbstver-
ständlich, dass wir unser
15-jähriges Jubiläum gemein-
sam mit einem gemütlichen
Beisammensein begehen woll-

ten. Dafür eignete sich das
‚Backtheater Walsrode‘ ideal.
Bis auf wenige, gesundheitlich
bedingte Absagen, trafen wir
uns dort zu einem gemeinsa-
men Mittagessen. In einer klei-
nen Zwischenpause erinnerten
wir uns nochmals an viele un-
serer 15-jährigen Aktivitäten
und Beständigkeit mit vielen
Begebenheiten. Am Nachmit-
tag wurden wir mit einem
sehr amüsanten Schwank von
der hauseigenen Theatergrup-

pe unterhalten. Diese Abwechs-
lung mit vielen Lachnummern
ließ uns unsere Gesundheits-
probleme mal für einige Stun-
den vergessen und auch ein we-
nig den Tag genießen“, schreibt
die SHG. Abgerundet wurde
dieser gesellige Jubiläumstag
mit einer ausgedehnten, üppi-
gen Kaffeetafel. „Alles in allem
hatten wir einen sehr schönen,
harmonischen und lustigen Tag,
der auch noch lange nachhaltig
zur Gruppengemeinschaft bei-

trägt. Mit Blick auf das Jahr
2016 planen wir schon jetzt
neue gemeinsame Aktivitäten
wie einen Aufenthalt inMarien-
bad (CZ), Salzgrotten- und ge-
gebenenfalls Informationsver-
anstaltungsbesuche.“

Nach den wöchentlichen
Treffen bis Mitte Dezember wer-
den die Mitglieder das „Ehren-
jahr“ 2015 mit einer kleinen
Weihnachtsfeier beenden. Im
Januar 2016 wird wieder mit
den wöchentlichen Treffen,

dienstags um 15 Uhr im DRK-
Haus; Therapieraum 3. Etage,
Bismarckstraße 12 in Nienburg
fortgefahren.

Weitere Informationen sind
erhältlich bei Horst Nauck un-
ter Telefon (0 50 24) 14 84 so-
wie per E-Mail unter horst-
nauck@gmx.de oder bei Inge
Kulschewski unter (01 78) 1 87
14 13 oder per E-Mail unter
inge_kuli@gmx.de. Interessier-
te Gäste sind jederzeit herzlich
willkommen. DH

Oft auch traurige Momente
Selbsthilfegruppe „Atem Wege“ blickt auf 15-jähriges Bestehen zurück

Das 15-jährige Bestehen der Selbsthilfegruppe „Atem Wege“ wurde im „Backtheater Walsrode“ gefeiert. privat
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Wohnungen
und Fahrräder

benötigt
Flüchtlinge in Heemsen

brauchen Hilfe

Rohrsen. Bis Ende Januar muss
die Samtgemeinde Heemsen vo-
raussichtlich noch 29 weitere
Flüchtlinge aufnehmen. Samt-
gemeindebürgermeister Fietze
Koop ruft deshalb zur Hilfe auf:
„Jeder, der Wohnraum zu ver-
mieten hat, möchte sich bitte bei
der Samtgemeinde bei Constan-
ze Homann, Telefon (0 50 24)
98 05 13, oder Rainer Petersen,
Telefon (0 50 24) 98 0514, mel-
den. Die Verträge werden mit
der Samtgemeinde abgeschlos-
sen.“

Wenn kein Wohnraum mehr
zur Verfügung steht, müsse auf
öffentliche Gebäude wie Turn-
hallen, Dorfgemeinschaftshäu-
ser usw. zurückgegriffen wer-
den, gibt Koop zu bedenken.

„Benötigt werden auch Fahr-
räder, insbesondere Kinderfahr-
räder, auch hierzu bitte an Con-
stanze Homann und Rainer Pe-
tersen wenden.“ Kleidung,
Hausrat, Bücher und Möbel
würden vom Team des Nienbur-
ger Fundus Kaufhauses abge-
holt, Telefon (0 50 21) 921 660, E-
Mail: depot@fundus-nienburg.
de. ah

Anmeldung morgen Abend
Secondhand-Basar „Rund ums Kind“ in der Realschule Marklohe

Marklohe. Am Sonntag, 1. No-
vember, veranstaltet die Eltern-
initiative Marklohe in der Aula
der Realschuhe Marklohe er-
neut den Secondhand-Basar
„Rund ums Kind“.

Von 12.30 bis 14.30 Uhr wer-
den unter anderem Kinder Win-
terbekleidung bis Größe 176,
Spielsachen und Bücher, CDs
und DVDs, Sport- und Regen-
bekleidung, Autositze und Kin-
derwagen, Erstlingsausstattung

und Babyzubehör sowie Um-
standskleidung verkauft.
Schwangere können nach Vorla-
ge ihres Mutterpasses bereits am
Vormittag zwischen 9.30 und 11
Uhr stöbern und dazu eine Be-
gleitperson mitbringen. Für das
leibliche Wohl ist den ganzen Tag
über mit einem reichhaltigen
Kuchenbuffet, Herzhaftem und
Getränken gesorgt. Körbe und
Tüten werden gestellt – um Miss-
verständnisse auszuschließen,

sollten daher keine Rucksäcke
oder verschlossene Taschen mit-
gebracht werden. Anbieter kön-
nen sich per E-Mail am Montag,
19. Oktober, in der Zeit von 18 bis
19 Uhr unter basar_marklohe@
web.de anmelden. Die Anzahl
der Verkaufsplätze ist begrenzt
und das Anmeldeverfahren ist
abgeschlossen, wenn alle Ver-
kaufsnummern vergeben sind.
Angenommen werden nur Wa-
ren, die mit den Etiketten der Or-

ganisatoren ausgezeichnet sind.
Alle dazu benötigten Informatio-
nen sowie Etikettiergeräte und
Etiketten erhalten die Verkäufer
vom Organisationsteam. Die Ab-
gabe von Bekleidung, Spielzeug
& Co. erfolgt am Vortag.

Die Anbieter erhalten 80 Pro-
zent des Verkaufspreises, der ver-
bleibende Verkaufserlös sowie
die Einnahmen aus der Cafeteria
kommen gemeinnützigen Zwe-
cken zu. DH

Yared Dabiba
beim Holtorfer
Heimatverein

Yared Dibaba, der vielseitige
NDR-Moderator, begeisterte am
vergangenen Wochenende 270
Besucher im Gasthaus „Zur
Krone“ der Familie Gallmeyer.
Der junge Vorstand des
Holtorfer Heimatvereins hatte
zu einer plattdeutschen
Veranstaltung „Platt is mien
Welt“ geladen, in der Yared
Dibaba bewiesen hat, dass Platt
seine Welt ist. Die Pflege der
plattdeutschen Sprache findet
sich in den Satzungen des

Vereins wieder. In einem
Gedankenaustausch nach der
zweistündigen Verständigung
mit dem Vorstand bestätigte
der Hamburger, dass die

plattdeutsche Sprache ein
„großer Schatz“ sei. Auf dem
Foto sind von links: Anke
Büscher (stellvertretende
Vorsitzende), Yared Dibaba,

Klemens Becker (1. Vorsitzen-
der), Marcus Veil (Pressewart
und Verwaltung Vogelers Haus)
und Henning Brüning (Schatz-
meister). an/privat

IN KÜRZE

Laternenumzug in
Gadesbünden
Gadesbünden. Das DRK

Gadesbünden lädt in
Zusammenarbeit mit der
Feuerwehr alle Kinder mit
Eltern und Großeltern zum
diesjährigen Laternenumzug
am Sonntag, 25. Oktober, ein.
Treffen ist um um 17.30 Uhr
am Dorfgemeinschaftshaus,
von dort aus geht es mit
Laternen durchs Dorf,
musikalisch begleitet von den
Schipsetalern und abgesi-
chert durch die Feuerwehr.
Danach klingt der Abend
gemütlich am Feuerwehrhaus
aus, wo Süßigkeiten Brat-
wurst und Getränke angebo-
ten werden. DH

Bildvortrag des SoVD
Rodewald
Rodewald. Der SoVD
Rodewald lädt seine Mitglieder
und Freunde am Freitag, 23.
Oktober, um 18 Uhr in das
„Deutsche Haus“ bei Höper zu
einem Infoabend, Ehrungen,
Bildvortrag über den diesjähri-
gen Ausflug in das Seefisch-
kochstudio in Bremerhaven
sowie warmen Essen ein.
Anmeldung nehmen Klaus-Die-
ter Mädge unter (0 50 74) 12
56, Detmar Jeromin unter (0
50 74) 4 65 oder Kurt A. Fries
(0 50 74) 96 10 88 an. DH

IN KÜRZE

Heute Abschlussfahrt
des Wandervereins
Nienburg. In den Vereins-
nachrichten des Nienburger
Wandervereins hat sich der
„Fehlerteufel“ eingeschlichen.
Der Verein teilt mit: „Am
Sonntag, 18. Oktober,findet die
Radabschlussfahrt des Vereins
mit Einkehr statt. Die Radfahrer
treffen sich um 10 Uhr am
Obi-Markt. Am Sonntag, 25.
Oktober, geht es in Fahrge-
meinschaften zum „Loccumer
Wald“. Die Mitwanderer
müssten eine Strecke von etwa
acht Kilometer zurücklegen.
Für diese Wanderung nimmt
Wanderführer Karl-Heinz
Dräger Anmeldungen entge-
gen. Treffen ist um 14 Uhr am
„Zoo 21“, Celler Straße.
Karl-Heinz Dräger ist (0 50 25)
69 86 erreichbar und infor-
miert über Details zur
Wanderung. Am Mittwoch, 28.
Oktober, wird die „Bunkemüh-
ler Hofkäserei“ besichtigt.
Interessierte melden sich bei
Wanderführer Karl-Heinz
Pawlak verbindlich bis zum 18.
Oktober an. Ein Unkostenbei-
trag ist zu entrichten. Die
Fahrgemeinschaften starten
um 14 Uhr ebenfalls vom „Zoo
21“, Celler Straße. Gäste sind
willkommen. DH

Kinderbibelwoche in
Marklohe
Marklohe. In der ersten
Woche der Herbstferien vom
20. bis 23. Oktober findet
wieder die Kinderbibelwoche
in Marklohe statt. In diesem
Jahr lautet das Thema:
„Immer wieder Zirkus mit Zita
– Geschichten über die
Geheimnisse des Lebens“.
Ein buntes Programm mit
Geschichten, Spielen,
Basteln und Singen erwartet
die Kinder jeden Vormittag
von 8.30 bis 12 Uhr. Anmel-
dungen sind noch möglich
bei Pastorin Elke Thölke
unter Telefon (0 50 21) 92 33
92 oder elke.thoelke@evlka.
de. DH

Monatsversammlung
der Senioren Union
Nienburg. Die nächste
Monatsversammlung der
Senioren-Union findet am
morgigen Montag, 19.
Oktober, um 15 Uhr im Hotel
„Weserschlößchen“ statt . Die
Themen an diesem Nachmit-
tag sind Vorsorgevollmachten,
Betreuungsverfügungen und
Patientenverfügungen. Das
Thema wurde noch einmal
aufgenommen, da einige
Gesetze und Vorschriften sich
geändert haben, schreibt die
Senioren-Union in ihrer
Ankündigung. Als Referentin
ist Carola Friedrichs-Heise
vom Betreuungsverein
Nienburg zu Gast. Gäste sind
wie immer herzlich willkom-
men. DH

Neue Spielgeräte
Heute Familientag am Dorfgemeinschaftshaus

Wenden. Am heutigen Sonntag,
18. Oktober, ab 14 Uhr möchte
der Heimatverein Wenden im
Rahmen des Familientages der
Wendener Vereine die neue
Kletterpyramide und die ande-
ren neuen Spielgeräte auf dem
Spielplatz am Dorfgemein-
schaftshaus einweihen und sich
bei den Helfern und den Spon-
soren bedanken. Die Feuerwehr
und der Schützenverein beteili-
gen sich am Familientag mit
Angeboten für Kinder. Es gibt
Kaffee und Kuchen sowie ande-
re Getränke. Die Wendener Ver-
eine freuen sich auf eine rege
Beteiligung und hoffen, dass die
neuen Spielgeräte von den Kin-
dern gut angenommen werden.

Außerdem veranstaltet der
Heimatverein am 1. November
von 10 bis 12 Uhr zum zweiten
Mal einen Secondhand-Spiel-
zeug-Basar im Dorfgemein-
schaftshaus Wenden. Von einem
Teil des Verkaufserlöses plant
der Verein eine Anschaffung für
die Kinder und die Jugendlichen

der Gemeinde.
Wer Spielzeug verkaufen

möchte, kann sich bei Janette
Seitz unter Telefon (0 50 26) 90

09 41 anmelden und erhält dann
die nötigen Unterlagen. DH

Die Kletterpyramide auf dem Spielplatz am Dorfgemeinschaftshaus Wenden wird heute eingeweiht. privat
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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en Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 45,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 45,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Herbst Buffet
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
lorida-Krautsalat, belegte Brote 99,–

Unsere Wochenangebote vom 19.10. bis 24.10.2015:

Wochen-
knüller

Aufschnitt
4-fach sortiert 100 g–,69

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 75,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Th. Mett
frisch . . . . . . . . . 100 g –,59
Kasseler Nacken
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,49
Rindergulasch
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,89
Rinderbeinscheibe
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,69

Streichwurst
grob oder fein . . . 100 g –,79
Rauchenden
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,89
Wiener Würstchen
. . . . . . . . . . . . . . Stück –,69
Hausmacher Knipp
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,59

Herbstmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 139,–
Herbstmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 139,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl: Kartoffeln oder
Spätzle, Rotkohl, Rosenkohl, Butterbohnen,
Bohnensalat, Krautsalat oder Apfelrotkohlsalat.

20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–

Warmes Mittagessen:
Mo.: Paniertes Nackenkotelett

Kartoffelbrei, Salat 5,00
Di.: Paprika-Zwiebelgulasch

Nudeln, Salat 5,00
Mi.: Pichelsteinereintopf

2 kl. Wiener Würstchen 3,80
Do.: Friesenschnitzel

mit Pilzen, Zwiebeln,
Kartoffelgratin 5,00

Fr.: Kasseler Nacken
Sauerkraut, Kartoffelbrei 5,00

Sa.: Porreekäsecremesuppe 3,00
Nur Sa., 24. Oktober 2015, von 11 – 13 Uhr
Entenbrust
Kartoffeln, Sauce,
Apfelrotkohl . . . . . Port. nur 8,95

– Bitte vorbestellen –

Süchtings
Erbsensuppe satt
mit 20 kleinen Wiener Würstchen 49,–
Grünkohl „satt“
Kartoffeln, Kasseler, Rauchende,
Bremer Pinkel 79,–
+ Wellfleisch 1 €, + Bregenwurst 1 €,
+ Ofenkartoffeln 1 €

Anlässlich des Goldenen Oktobers
beim Autohaus Mahlstedt

in Liebenau
bieten wir Ihnen

heute, ab 11.30 Uhr
2 kl. Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl 9,90
Süchtings Hochzeitssuppe 2,50
Für die Kleinen
Spaghetti Bolognese 3,00



Keine Ausstellung
„Modulare Bildsysteme”
Uchte. Wegen Erkrankung der
Künstlerin Rosita Oremek
kann der Bürger- und
Kulturverein Uchte die
Ausstellung „Modulare
Bildsysteme”, die ab 18.
Oktober gezeigt werden
sollte, leider nicht präsentie-
ren, teilt der Verein mit. DH

Kultur in
der Region

Die Woche im Überblick

• Landfrauen-Herbstmarkt 2015
im historischen Scheunenviertel
Schünebusch in Estorf, Sonntag,
18. Oktober.

• Kloster-Klang-Festival Loc-
cum - Klosterkirche. Die Impro-
visatoren Prof. Bernd Ruf und
Prof. Franz Danksagmüller an
der Seifert-Orgel und am Saxo-
phon mit jazzigen Klängen zu
Lutherchorälen und -texten,
Sonntag, 18. Oktober, 17.30 Uhr.

• KoKi: Kommunales Kino: Be-
vor der Winter kommt. Nien-
burg. Nienburger Kulturwerk,
Montag, 19. Oktober, 20 Uhr.

• „Herbstzauber“. Rehburg. Ein-
blicke in private Gärten zum
Anregen und Austauschen. Im
Garten von: Gerhard und Anne-
marie Schmidt, Schierstraße 4,
31547 Rehburg-Loccum, OT:
Münchehagen, Samstag, 24. Ok-
tober, 11 Uhr.

• 4. Nienburger Oktoberfest
„Weserwies‘n 2015“ Schloßplatz,
Samstag, 24. Oktober, 18 Uhr.

• Stummfilm mit Orgelimprovi-
sation. Nienburg. Kirche St.
Martin. „Der Glöckner von
Notre Dame“ (1923) - David
Franke, Orgelimprovisation,
Samstag, 24. Oktober, 19 Uhr.

• Three More Pints / Irish Folk.
Nienburg. Innenstadt. Irish Folk
vom Feinsten / Live-Konzert im
Jazz Club, Samstag, 24. Oktober,
21 Uhr.

• Kloster-Klang-Festival Loc-
cum - Ein feste Burg. Loccum,
Klosterkirche. Ein musikali-
sches Experiment, das die An-
passungsfähigkeit und Ver-
ständlichkeit der lutherschen
Vorlagen aufzeigt, Sonntag, 25.
Oktober, 17.30 Uhr.

Auszug aus www.mittelweser-
events.de, dem Veranstaltungs-
portal von Stadt und Landkreis

Morgenland

1946: Lilya
Wasserfall ist
im Widerstand
gegen die briti-
sche Mandats-
macht in Paläs-
tina aktiv und
hofft darauf,
bei der nächs-
ten großen Sabotageaktion ein-
gesetzt zu werden. Doch sie be-
kommt einen ganz anderen Auf-
trag: Im zerstörten Deutschland
soll sie nach dem verschollenen
jüdischen Wissenschaftler Ra-
phael Lind suchen. Nach Anga-
ben der Briten ist er in einem
Konzentrationslager ermordet
worden, sein Bruder in Jerusa-
lem hat jedoch Hinweise darauf,
dass er noch lebt. Für Lilya be-
ginnt eine abenteuerliche Reise,
und bald merkt sie, dass ihr
nicht nur der britische Geheim-
dienst auf den Fersen ist, son-
dern auch ein mysteriöser Ver-
folger, der mit allen Mitteln ver-
hindern will, dass sie Raphael
Lind findet.
Ein großes Panorama der Zeit,
als in der Welt alles auf Anfang
stand.

Gelesen von Hendrik Burghardt
Bücher Leseberg

Stephan Abarbanell: Morgenland
Karl Blessing Verlag

464 Seiten
€ 19,99

Unvergessene Schlager
„Zarah Leander – Ich bin ein Star“ am 5. November im Nienburger Theater

Nienburg. Am Donnerstag, 5.
November, um 15 Uhr zeigt das
Nienburger Theater „Zarah Le-
ander – Ich bin ein Star“. Zum
100-jährigen Jubiläum der UFA-
Filmstudios Babelsberg wird
Karin Pagmár sich erneut mit
dieser Erfolgsproduktion in die
Herzen der Zuschauer singen
und die Legende Zarah Leander
lebendig werden lassen. Keine
andere Sängerin interpretiert
die unvergessenen Schlager wie
„Der Wind hat mir ein Lied er-
zählt“, „Nur nicht aus Liebe wei-
nen“, „Ich weiß, es wird einmal
ein Wunder geschehn“, „Wun-
derbar“ oder „Yes, Sir“ so einzig-
artig und so nah am Original
wie Karin Pagmár. Nicht um-
sonst ist sie 2014 mit dem schwe-
dischen Musikpreis für beson-
dere Verdienste mit ihren Inter-
pretationen der Zarah-Leander-
Lieder ausgezeichnet worden.
Georg Menro wird diesen Lie-
derabend moderieren und inte-
ressante Anekdoten aus dem Le-
ben der Diva einstreuen. Beglei-
tet wird die Künstlerin am Flü-
gel von erfahrenen Pianisten,
die schon oft mit ihr zusam-
mengearbeitet haben.

Karin Pagmár stammt aus ei-
ner schwedischen Musikerfami-
lie und studierte an der staatli-
chen Schauspielschule Malmö.
Die klassische Gesangsausbil-
dung erhielt sie an der Nord-
westdeutschen Musikakademie
in Detmold. Ihr Stimmumfang
beträgt vier Oktaven, von Cont-
ra-Alt bis Mezzosopran. Ihr

breit gefächertes Repertoire
reicht vom Konzert- und
Opernfach bis zu Chanson und
Musical. Den Durchbruch hatte
sie als Primadonna im „Intima
Theater” in Stockholm, dem En-
gagements an anderen Stock-
holmer Theatern folgten.

Von 1993 bis 2005 lebte sie in

Wien und arbeitete in Öster-
reich, Deutschland, Schweiz,
Frankreich, Belgien und Schwe-
den. Sie absolvierte Auftritte
beispielsweise beim Rheingau-
Musik-Festival, Schmidt-Thea-
ter Hamburg, Theater an der Kö
Düsseldorf, GOP Hannover,
WDR Köln (Kölner Philharmo-

nie), AIDA, MS Deutschland,
MS Europa, Staatsoperette
Dresden, Komischen Oper Ber-
lin, Komödie Frankfurt, Lan-
destheater Rheinland-Pfalz,
Kleines Theater Bad Godesberg,
Lorensbergtheater Göteborg
und Stadttheater Baden bei
Wien. Karin Pagmár trat unzäh-
lige Male mit großen Philhar-
monie-Orchester auf, wie zum
Beispiel dem Orchestre Philhar-
monie des Strasbourg, der NDR
Radiophilharmonie, den Nürn-
berger Symphoniker, der Würt-
tembergischen Philharmonie
Reutlingen, der Nordwestdeut-
schen Philharmonie, dem Phil-
harmonischen Orchester Kiel,
der Neubrandenburger Philhar-
monie oder mit dem Deutschen
Filmorchester Babelsberg. Aus
dem Livemitschnitt des Kon-
zerts mit der NDR-Radiophil-
harmonie ist ihre aktuelle CD
„Nur nicht aus Liebe weinen”,
eine Hommage auf Zarah Lean-
der, entstanden. Karten für diese
Produktion von Artistic Con-
sulting Wolfgang Poser (ACWP)
sind noch erhältlich an der The-
aterkasse im Stadtkontor, Kirch-
platz 4, 31582 Nienburg/Weser,
Telefon (0 50 21) 8 72 64 und 8
73 56, Fax (0 50 21) 87 5 83 56.
Die Theaterkasse hat montags
bis donnerstags von 9 bis 16 Uhr,
freitags von 9 bis 13 Uhr geöff-
net. Weitere Informationen sind
per E-Mail unter theaterkasse@
nienburg.de sowie im Internet
unter www.theater.nienburg.de
erhältlich. DH

Heute Vernissage in
der GalerieN
Nienburg. Am heutigen
Sonntag, 18. Oktober,
präsentiert die GalerieN,
Leinstraße 6 mit der
Vernissage um 11.15 Uhr den
aus Nienburg stammenden
Künstler Eike Grube, der
nach seinen Studien an den
Hochschulen für bildende
Künste in Münster und Wien
zur Zeit wieder in Nienburg
wohnt. Unter dem Titel
„Metabeam“ zeigt der
Künstler farbstarke, großfor-
matige Arbeiten auf Lein-
wand. Die Ausstellung in der
GalerieN beginnt am heutigen
Sonntag und endet am 22.
November. Die ehrenamtlich
tätigen Künstler der Künstler-
gruppe GalerieN öffnen die
Ausstellung samstags von 11
bis 14 Uhr und sonntags von 14
bis 17 Uhr und nach Vereinba-
rung, Telefon (0 50 21) 91 05
79 oder (0 50 24) 9 40 59 kos-
tenlos für alle interessierten
Besucher. DH

IN KÜRZE

Karin Pagmár ist im Nienburger Theater in der Rolle der legendären
Zarah Leander zu erleben. ACWP

Don Kosaken heute in
Liebenau
Liebenau. Im Rahmen ihrer
Europatournee gastieren die
Maxim Kowalew Don Kosaken
mit einem Konzert russisch-
orthodoxer Kirchengesänge
am heutigen Sonntag, 18.
Oktober, um 15 Uhr in der St.
Laurentius-Kirche in
Liebenau. Karten an der
Tageskasse kosten ab 19 Euro.
Einlass ist ab 14 Uhr. DH

Kamikaze-Kabarett aus Duisburg
Kabarettist Kai Magnus Sting am 21. November im Nienburger Kulturwerk

Nienburg. Am Samstag, 21. No-
vember, um 20 Uhr kommt der
Duisburger Kabarettist Kai Mag-
nus Sting ins Nienburger Kultur-
werk. Seit zwanzig Jahren macht
er mit seinem „Maschinenge-
wehr-Mundwerk“ Deutschlands
Kabarettbühnen unsicher.
Sein aktuelles Programm
heißt „Immer ist was, weil
sonst wär ja nix“.

Kai Magnus Sting durch-
lebt in seinem neuen Pro-
gramm die großen und klei-
nen Katastrophen des Alltags,
die wir alle kennen: Immer ist
was mit der Familie. Immer ist
was mit den Nachbarn. Immer
ist was im Büro. Nie geht alles
glatt. Und das ist auch gut so.
Wie der Mensch das alles
meistert, weiß Kai Magnus
Sting natürlich auch nicht.
Aber während man ihm laut
lachend von einem Desaster
zur nächsten Misere folgt,
freut man sich fast schon ein
wenig über jedes neue Unheil,
das ihn ereilt. Weil Sting die

Gabe hat, die aberwitzigsten
Geschichten zu erzählen.
Denn sonst wär ja nix. Seit

dem 8. Januar 1978 befindet
sich Kai Magnus Sting in stän-
diger Habachtstellung vor den

Irrtümern des Lebens. Dessen
Widrigkeiten trotzt der Duis-
burger bis dato in zahlreichen
Bühnenprogrammen, mehre-
ren CDs, zwei Erzählbänden,
einem Kriminalroman sowie
einer ganzen Serie von hoch-
karätig besetzten Kriminal-
hörspielen. Dafür hat Kai Ma-
gnus Sting zahlreiche Preise
gewonnen und tritt regelmäßig
in TV und Radio auf.

Momentan steht Kai Magnus
Sting auch mit Bastian Pastew-
ka als „Pastewka und Kompli-
zen“ in „Paul Temple und der
Fall Gregory“ auf der Bühne.
Auch mit Henning Venske war
er bereits gemeinsam auf Tour.

Der Eintritt beträgt 17 Euro,
ermäßigt 12,50 Euro. Weitere
Informationen und Anmel-
dung im Nienburger Kultur-
werk, Mindener Landstraße 20,
unter Telefon (0 50 21) 9 22 58-
0, E-Mail info@nienburger-
kulturwerk.de oder im Internet
unter www.nienburger-kultur-
werk.de. DH

Kai Magnus durchlebt in seinem neuen Programm die großen und
kleinen Katastrophen des Alltags. Harald Hoffmann

Mit Kulturimpuls
in die Oper

Steyerberg. Der „Kulturimpuls
Steyerberg“ lädt zu einer Fahrt
in die Bremer Oper ein, gezeigt
wird „Anna Karenina“ nach
dem berühmten Roman von
Leo Tolstoi, und zwar am Frei-
tag, 6. November. Schüler des
derzeitigen Medienprojektes
nehmen innerhalb der Jugend-
arbeit des Vereins an diesem
Opernereignis teil. Hier sind
noch Restkarten und Plätze für
interessierte Gäste frei. Treff-
punkt ist pünktlich gegen 13.25
Uhr im Bahnhof Nienburg,
denn diesmal geht es per Bahn
nach Bremen. Vorgesehen ist
zuvor um 15 Uhr eine Führung
im Rundfunkmuseum, danach
eine Pause in der Stadtmitte mit
Stärkung, gegen 19 Uhr ist Ein-
lass für die Vorstellung, die um
19.30 Uhr beginnt. Zurück und
Ankunft in Nienburg ist gegen
24 Uhr. Der Stoff wurde erstma-
lig als Oper für die Bremer Büh-
ne komponiert. „Kulturimpuls“
kann einen Sonderpreis anbie-
ten: komplett für Vorstellung,
Fahrt mit Bahn und Straßen-
bahn betragen die Kosten 40
Euro, ermäßigt 30 Euro, Schüler,
Studenten und Azubis 20 Euro.
Wer noch mit möchte, sollte
sich umgehend im Kulturbüro
anmelden unter Telefon (0 57
64) 94 26 59 oder unter (0 57 64)
4 57, per E-Mail unter info@kul-
turimpuls-steyerberg.de. Letzter
Melde- und Zahlschluss ist der
26. Oktober. DH

Bänkellieder, Blues und Jazz
Gottesdienst zur Reformation mit „Pfaffenzoff“

Erichshagen-Wölpe. Am Sonn-
tag, 1. November, findet um 18
Uhr in der Erichshagener Cor-
vinus-Kirche ein musikalischer
Gottesdienst mit der Gruppe
„Pfaffenzoff “ und Pastor Andre-
as Iber statt. Im Vordergrund
des Gottesdienstes stehen Bän-
kellieder, Blues und Jazztitel, mit
denen „Pfaffenzoff “ die Ge-
schichte der Reformation in un-
gewohnter Weise präsentiert,
neu erzählt und in die Gegen-
wart holt. Am Ende des Gottes-
dienstes wird um eine Spende
gebeten, mit der Pfaffenzoff die
Flüchtlingshilfe Nienburg und
Musikprojekte für Flüchtlinge
unterstützen will. DH

„Pfaffenzoff“ mit (von links) Nils Dettmann (Gitarre), Artur Sadowski (Piano), Jürgen Stein (Schlagzeug,
Ukulele), Dr. Jörg-Heiner Möller (Posaune, Mundharmonika) und Rüdiger Seifert (Bass) gestaltet am 1.
November einen musikalischen Gottesdienst. privat
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Magelsen früher und heute
Dörpskalender in achter Auflage vorgestellt

Magelsen. Es sind Hartmut
Westermann und Manfred
Strahmann, Männer von der In-
teressengemeinschaft „De Ole
Schüün“ in Magelsen, die jetzt
im achten Jahr den „Dörpska-
lender“ mit ausgesuchten Fotos
aus Magelsen von früher und
heute austatteten.

Es sind Fotos aus dem Jahr
1920, wie zum Beispiel die Hof-
stelle Hecht in Alvesen, die
Hofstelle Wrede oder eine ehe-
malige Bäckerei. Hartmut Wes-
termann hebt das Deckblatt des

Bildkalenders für das Jahr 2016
hervor, es zeige eine Luftauf-
nahme von Magelsen aus dem
Jahr 1979. Westermann und
Strahmann sind in Magelsen
groß geworden. Beide haben ei-
nen reichen Schatz an Erinne-
rungen und hier und da auch
Fotos aus privaten Beständen in
ihren Kalendern mit verarbeitet.
Im Anhang wird die Geschichte
des Hauses „Trinhoff “, im Jahr
1794 für den Siebenmeier Jo-
hann Erwin Clüver erbaut, zum
ersten Mal erzählt. Ein Foto

dazu ist im Monat Juli darge-
stellt. Der Kalender in der ach-
ten Auflage ist zum Preis von
neun Euro zu erwerben. Telefo-
nische Bestellungen nehmen
Manfred Strahmann (0 42 56)
502 oder Hartmut Westermann
(0 42 56) 12 80 entgegen, Kalen-
der werden auf Wunsch zuge-
schickt. Es besteht auch die
Möglichkeit, den Kalender am
Sonntag, 8. November, bei der
Fotoausstellung, die in jedem
Jahr in der „Alten Schule“ statt-
findet, zu kaufen. an

Auf einer Mähmaschine mit Ablegersitz aus den 1930er Jahren stellen (von links) Hartmut Westermann
(Vorsitzender Heimatverein Magelsen), Dietrich Koldehofe (Stellvertretender Vorsitzender) und Manfred
Strahmann (Schatzmeister) den Dörpskalender 2016 vor. Achtermann

Fortsetzung einer Erfolgsgeschichte
Jetzt anmelden für Baumesse Grafschaft Hoya 2016

Hoya. Am 5. und 6. März 2016
öffnet die Baumesse Grafschaft
Hoya zum 9. Mal ihre Pforten.
Anmeldungen für Aussteller
sind ab jetzt möglich. Eine Fach-
messe rund um das Thema Bau-
en, Renovieren und Moderni-
sieren - die Baumesse Grafschaft
Hoya bietet frische Ideen und
neueste Produkte für Haus und
Garten. Am Samstag, dem 5.
März sowie am Sonntag, dem 6.
März 2016, ist das Schulzentrum
Hoya wieder Anlaufpunkt für
alle Bauherren und -frauen.

Nach der erfolgreichen Messe
2014 am neuen Standort im
Schulzentrum Hoya, stehen
auch in 2016 die Aussteller hier

zur Verfügung. Als Ausstel-
lungsfläche für die kommende
Baumesse dienen die Aula der
Oberschule Hoya, die große
Sporthalle am Schulzentrum
Hoya, ein Zelt sowie der Außen-
bereich des Schulzentrums. Die
Messe öffnet am Samstag von 13
bis 18 Uhr und am Sonntag be-
reits von 11 bis 18 Uhr. Die Ver-
anstalterin, die Samtgemeinde
Grafschaft Hoya, und das Orga-
nisationsteam unter Leitung der
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Grafschaft Hoya mbH ha-
ben mit den Planungen und
Vorbereitungen für eine weitere
Ausgabe dieser Messe begon-
nen. Das Organisationsteam,

bestehend aus freiwilligen Un-
ternehmerinnen und Unterneh-
mern des Unternehmerstamm-
tisches Grafschaft Hoya, hat
wieder viele neue Ideen für 2016.
Weitere Informationen und be-
sondere Highlights erfahren In-
teressierte zeitnah unter www.
grafschaft-hoya.de/baumes-
se2016 und über die Tagespres-
se. Alle interessierten lokalen
und regionalen Unternehmen
aus dem Bereich „Bauen“ kön-
nen sich ab jetzt anmelden.

Die Anmeldeunterlagen, Aus-
stellungsbedingungen und ein
Lageplan sind unter www.graf-
schaft-hoya.de/baumesse2016
erhältlich. DH

Zwei Behindertenparkplätze mit Beschilderung
Auf dem Guder-Parkplatz wurden
jetzt zwei offizielle Behinderten-
parkplätze mit Beschilderung
eingerichtet. Der SoVD-Ortsver-
band Hoya hat sich bei der
Stadtverwaltung dafür eingesetzt,
dass diese Parkplätze besonders

gekennzeichnet werden müssten,
um Missverständnisse zu
vermeiden. Nachdem der SoVD
häufig darauf angesprochen
wurden, dass diese Parkplätze von
unberechtigten Verkehrsteilneh-
mern belegt wurden, wurde die

Stadt darüber in Kenntnis gesetzt.
„Nun hoffen wir, dass die nicht
behinderten Verkehrsteilnehmer
ihre Fahrzeuge dort nicht mehr
abstellen, sondern die Plätze frei
lassen, für die, die sie wirklich
brauchen“, schreibt der SoVD. DH
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Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 10.00 - 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 - 16.00 Uhr

Der Küchendiscounter GmbH

NUR BEI UNS: MARKENKÜCHEN ZUM SUPERPREIS!

Ziegelkampstraße 24 (gegenüber dem Krankenhaus) • 31582 Nienburg

Tel.: 05021/888950 • Fax: 05021/888952
Sitz der Gesellschaft: Cookie GmbH / Ziegelkampstrasse 24 / 31582 Nienburg

Alles mit drin!
Edelstahl-Einbaubackofen A1)

Glaskeramik-Kochfeld

Edelstahl / Glas-Inselesse E1)

Einbaukühlschrank A+1)

Essplatz

Edelstahl-Einbauspüle

1) Energieeffizienzklasse

FFrroonntteenn-
ffaarrbbeenn

pprreeiiss lleeiicchh
lliieeffeerrbbaarr!!

13
Trendküche „Speed“ - ca. 120 / 305 x 197 cm
Fronten: Weiß / Gelb, Arbeitsplatte: Weiß

Geschirrspülerr
gegen geringenn

Mehrpreis

Küchen-Hits

Geschirrspüler 
gegen geringen 

Jetzt nur

2898,-
oder 30 kleine Monatsraten

LIEFERPREIS

Wohnküche „Speed/Flash“ - ca. 160 / 340 cm
Fronten: Pinie Montana Nachbildung / Blau Hochglanz
Arbeitsplatte: Pinie Montana Nachbildung

NUR BEI UNS: MARKENKÜCHEN ZUM SUPERPREIS!

Fronten: Pinie Montana Nachbildung / Blau Hochglanz

Jetzt nur

2198,-
oder 30 kleine Monatsraten

LIEFERPREIS

FFrroonntteenn-
ffaarrbbeenn

pprreeiiss lleeiicchh
lliieeffeerrbbaarr!!

13

Alles mit drin!
Edelstahl-Einbauherd A1)

Glaskeramik-Kochfeld

Edelstahl Dunstesse E1)

Einbaukühlschrank A+1)

mit ****Gefrierfach

Frontauszüge

Edelstahl-Einbauspüle

1) Energieeffizienzklasse

Wohnküche „Focus/Pia“ - ca. 267 x 368 / 180 x 100 cm
Fronten: Lack, Weiß Ultra-Hochglanz / Terra Schwarz
Arbeitsplatte: Weiß

Jetzt nur

3498,-
oder 30 kleine Monatsraten

LIEFERPREIS

Küchen-Maße
anpassbar!

Geschirrspüler
gegen geringen

Mehrpreis

NUR BEI UNS: MARKENKÜCHEN ZUM SUPERPREIS!NUR BEI UNS: MARKENKÜCHEN ZUM SUPERPREIS!

Alles mit drin!Edelstahl-Einbauherd A1)
Glaskeramik-KochfeldEdelstahl Dunstesse E1)
Einbaukühlschrank A+1)
mit ****GefrierfachEdelstahl-Einbauspüle

1) Energieeffizienzklasse

Geschirrspüler
gegen geringen

MMMeeehhhrrrppprrreeeiiisss

Preiswerte Küchen finden Sie bei uns!

Küchen-Maße
anpassbar!

Küchen-Maße
anpassbar!

FFrroonntteenn-
ffaarrbbeenn

pprreeiiss lleeiicchh
lliieeffeerrbbaarr!!

8

Küchen-HitsKüchen-HitsKüchen-HitsKüchen-HitsKüchen-Hits
Unsere



IN KÜRZE

Besichtigung der
„Pulverfabrik“
Schweringen. Der Heimat-
verein Schweringen besichtigt
am Sonnabend, 24. Oktober,
um 12.30 Uhr die Gedenkstät-
te „Pulverfabrik Liebenau“.
Treffpunkt ist das Dorfge-
meinschaftshaus. Um
Anmeldung bis zum 20.
Oktober wird gebeten bei
Dagmar Nörmann, Telefon
(0 42 57) 4 30, Marion Vierus
(0 42 57) 12 80 oder per
E-Mail unter kurowski.
schweringen@gmx.de. DH

Kirchenstammtisch für
Männer ist unterwegs
Hassel. Am 27. Oktober fährt
der Kirchenstammtisch für
Männer aus Hassel zur Firma
Hartje in Hoya. Treffen am Haus
der Gemeinde ist um 9.30 Uhr,
die Fahrt nach Hoya erfolgt mit
dem Fahrrad oder mit
Fahrgemeinschaften. Geplant
ist eine Besichtigung inklusive
Führung. Anmeldungen werden
erbeten bis zum 21. Oktober
bei Gerhard Hellpap unter
Telefon (0 42 54) 86 09. Zudem
wird mitgeteilt, dass das
Frühstück ausfällt. DH

Kulinarisches Kino in
Liebenau
Liebenau. Am 23. Oktober um
19.30 Uhr ist es wieder so weit,
das evangelische Gemeinde-
haus in Liebenau verwandelt
sich in einen Kinosaal. Der Film,
der am 23. Oktober gezeigt
wird, ist ein US-amerikanischer
Spielfilm. In der Ankündigung
heißt es: „Walt Kowalski ist ein
verbitterter Veteran des
Koreakriegs. Nach dem Tod
seiner Frau lebt er im Detroiter
Vorortviertel einsam vor sich
hin. Eine heruntergekommene
Gegend ist das, in der Überfälle
von Jugendbanden zum Alltag
gehören. Seinen neuen
asiatischen Nachbarn
begegnet Walt mit offenem
Rassismus. Die Vorurteile
bestätigen sich zunächst, als
der Teenager von nebenan
Walts ganzen Stolz, seinen
1972er Ford Gran Torino, zu
stehlen versucht. Der Rentner
kann den Diebstahl aber
verhindern und als Thaos
Familie darauf besteht, dass er
seine Schuld abarbeitet,
beginnt eine vorsichtige
Annäherung.“ Einlass ist um
19.30 Uhr. Der Film beginnt um
20 Uhr. DH

Nienburg. Der Verein
„Gedenkstätte Hl. Mutter der
Liebe für alle Nationalitäten“
nimmt ab sofort Kleider- und
Spielzeugspenden für
Flüchtlinge und Bedürftige an.
Insbesondere Winterkleidung
wird benötigt. Die Spenden
können jederzeit an der
Mindener Landstraße 21
(Gedenkstätte) abgegeben
werden, teilt der Verein mit. DH

Spenden für
Flüchtlinge

Tai-Chi-Seminar in
Hoya
Hoya. Am 27. Oktober startet
die AOK in Hoya das achtwö-
chige Seminar „Tai-Chi - Har-
monie der Gegensätze“. Die
Bewegungsabläufe seien für
jeden geeignet, unabhängig
von den persönlichen
Vorerfahrungen. Das
Seminar findet jeweils
dienstags von 18 bis 19.30
Uhr in der AOK in Hoya,
Promenade 5, statt. Die
Teilnahme ist für AOK-Versi-
cherte kostenlos. Anmel-
dung und Informationen
kostenfrei unter Telefon
(0800) 2656511 mit der
Angebots-Nr. 20168512. DH

IN KÜRZE

Apfelschmeckertag
für Kinder
Winzlar. „Vom Apfelbaum
zum Saft – Apfelschmecker-
tag“ für Kinder ab sechs
Jahren - diese Aktion bietet
am Donnerstag, 22. Oktober,
von 9 bis 15 Uhr die ÖSSM an.
In der Ankündigung heißt es:
„Es werden Äpfel gekocht,
gebacken, und gepresst. Die
Teilnehmenden probieren
aus, was schmeckt und
erfahren nebenbei, was
eigentlich die alten Römer
mit dem Obst zu tun haben.“
Die Leitung hat Diplom-Bio-
login Waldpädagogin Jessica
Roßberg-Schramm. Die
Teilnehmerkosten betragen
zwölf Euro pro Kind.
Mitzubringen sind eine
Mittagsverpflegung und dem
Wetter angepasste Kleidung.
Anmeldungen nimmt die
Ökologische Schutzstation
Steinhuder Meer e.V.,
Hagenburger Straße 16,
31547 Rehburg-Loccum
(Winzlar), unter Telefon (0 50
37) 967-0 oder E-Mail unter
info@oessm.org entgegen.

Secondhand-Basar im
„Littlefoot“
Münchehagen. Zu einem
Secondhand-Basar lädt der
Förderverein des Münchehä-
ger Kindergartens „Littlefoot“
am Sonnabend, 7. November,
von 14.30 bis 16 Uhr in die
Grundschule Münchehagen
ein. Kinderbekleidung für
Herbst und Winter sowie
Kinderzubehör und Spielsa-
chen werden verkauft,
kündigen die Veranstalter an.
Wer selbst zu den Anbietern
gehören möchte, kann bis
zum 3. November täglich
zwischen 16 und 18 Uhr bei
Selmar Sönmez unter der
Telefonnummer (01 57) 37 56
68 19 eine Anbieternummer
anfordern und weitere
Informationen erhalten. 20
Prozent des Flohmarkt-Erlö-
ses gehen an den Förderver-
ein. Für das leibliche Wohl
wird am Kaffee- und Kuchen-
büffet gesorgt. DH

Exkursion des BUND führte nach Cuxhaven
Die Exkursion der Kreisgruppe Nien-
burg des Bundes für Umwelt und
Naturschutz Deutschland (BUND)
führte in diesem Jahr nach
Cuxhaven. Die dreitägige Tour war
von der BUND-Vorsitzenden
Johanne Sailer gemeinsam mit
ihren Cuxhavener Kolleginnen und
Kollegen organisiert. 39 Teilneh-

mende erlebten bei der zwölf
Kilometer langen Wanderung von
Duhnen zur Insel Neuwerk das
Unesco-Weltnaturerbe Wattenmeer
bei schönstem Wetter. Wattführer
Thomas Lehmann erläuterte die
Lebensräume der Tier- und
Pflanzenwelt mit ihren rund
10 000 Arten im durch Ebbe und

Flut geprägten Wattenmeer. Nach
einem Inselrundgang und einem
Kaffeetrinken ging es mit dem
Fährschiff „Flipper“ in eineinhalb
Stunden zurück nach Cuxhaven.
Am nächsten Tag folgte eine von
Norbert Welker (BUND Kreisgrup-
pe Cuxhaven) geführte Wanderung
durch die Küstenheide nach

Sahlenburg. Dort besuchte die
Gruppe das nagelneue „Watten-
meer Besucherzentrum“ und war
sehr beeindruckt von der
künstlerisch gestalteten und
informativen Ausstellung. Nach
einem Mittagessen in Cuxhaven
ging es dann mit der Bahn zurück
nach Nienburg. DH

Schnäppchenmentalität
Erschreckender Trend: Kostenlos zu verschenkende Katzenbabys in allen Medien

Nienburg. Der „Amigo e.V.“ ist
nach dem „Katzenbaby-Boom“
in 2014 wieder zurück zu seinen
Wurzeln: Nämlich die Präventi-
on durch Kastrationen und me-
dizinische Versorgung der Streu-
ner, mit dem Ziel, die weitere Es-
kalation der Katzenschwemme/
des Katzenbabybooms so gut es
geht einzudämmen und somit
letztendlich auch den nachfol-
genden Tierschutz (Tierheime
etc.) zu entlasten. „Mit deutlich
über 100 Kastrationen bis Ende
September 2015 sind wir somit
wieder auf einem guten Weg“,
erklärt Vereinsvorsitzende
Christiane Prütz. „Der Großteil
der Aktionen lag in diesem Jahr
zwischen fünf und 20 Tieren pro
Projekt und hat bereits weit über
10 000 Euro verschlungen.“

Und die Hauptsaison habe ge-
rade erst begonnen: Denn im
Herbst werden die Katzenkinder
aus Mai geschlechtsreif und im
Spätwinter folgen die im Herbst
geborenen Katzen. Das bedeute
für den „Amigo e.V.“ eine mo-
natliche Kostenbelastung bis zu
rund 3000 Euro allein an Tier-
arztkosten – Tendenz steigend.
Darum ist der Verein besonders
im Winter dankbar für jeden
Cent, der gespendet wird.

Gründe für Katzenbabyflut

Sicher lasse es sich nicht immer
vermeiden, dass verwilderte
Katzen Nachwuchs bekommen.
An und für sich, sei das in Ma-
ßen auch kein Problem, solange
es mit Unterstützung des Tier-
schutzes geschieht.
Allerdings sorge die Uneinsich-
tigkeit beziehungsweise die feh-
lende Kastrationspflicht und die
zunehmende Zahl an Menschen,
die Tiere weit über ihre Möglich-
keiten hinaus („Animal Hoar-
ding“) oder aus Profitgier halten
beziehungsweise vermehren, mit
allen dazugehörigen Folgen, wie
hartnäckige Erkrankungen, In-
zucht etc., dafür, dass die Zahl
der Katzenbabys die Nachfrage
fast immer übersteige und damit
die Chancen der Vermittlung
zunehmend drastisch sinken
und gleichzeitig der Aufwand,
die Tiere überhaupt erst einmal
vom Verhalten und ihrem Ge-
sundheitszustand her in eine
vermittlungsfähige Zustand zu
bekommen.

Nicht selten würden durch zu
späte Behandlungen oder Kon-
takte zu Menschen beziehungs-
weise Schäden durch Inzucht ir-
reparable Handicaps zurückblei-
ben und somit lange Zeiten auf

den Pflegestellen - soweit vor-
handen - von sechs Monaten
und mehr, bis sie zahm sind.
Auch ein zuckersüßes Katzenba-
by wird erwachsen – und dann?

Im ersten Moment mag bei so
manchem der Eindruck entste-
hen, mit einem Katzenbaby als
Geschenk, ein Schnäppchen ge-
macht zu haben. Zum einen sei-
en Tiere keine Waren. „Zum an-
deren, was nichts kostet, hat
auch keinen Wert“, sagt Christia-
ne Prütz.

Deswegen dringe der „Amigo
e.V.“ bei Privatvermittlungen
immer darauf, wenigsten eine
kleine Schutzgebühr zu verlan-
gen beziehungsweise die Eltern
anzusehen.

Denn sonst bekomme das der
Tierschutz zu spüren, wenn die-
se Tiere schließlich aus den son-
derbarsten Gründen entweder
ganz schnell weg müssen, zum
Teil unter Androhung, wenn der
„Amigo e.V.“ nicht helfe, dass
man dann den Tieren „etwas an-
tun würde“, um den Verein ver-
meintlich unter Druck zu set-
zen, in der Annahme, der Ver-
ein müsse oder würde dann
handeln.

Zum Teil erhalte die Katzen-
hilfe aber auch derartige Anfra-
gen, weil man sich durch Un-
wissen das „falsche“ Tier hat
„andrehen“ lassen oder weil es
nun erwachsen, geschlechtsreif

oder schlichtweg teuer wird
und damit nicht mehr „süß“ ist,
oder sich die Lebenssituation
geändert habe, zu der keine Kat-
ze mehr passe.

Wie kann der Amigo-Verein

helfen?

„Manche Katzen versuchen
wir entweder - soweit Platz vor-
handen - in Einzelfällen in Pfle-
gestellen (dringend gesucht)
wieder gesund zu bekommen
und gleichzeitig an den Men-
schen zu gewöhnen, was nicht
immer zum Erfolg führt und
dann zu vermitteln. Soweit mög-
lich setzen wir diese nicht men-
schenbezogene Tiere dann di-
rekt um auf einen Rest- oder
Reiterhof - auch wieder soweit
verfügbar - beziehungsweise
dorthin, wo sie ihr Leben in
Freiheit mit täglicher Futterver-
sorgung und einem Blick auf
ihre Gesundheit können (Futter-
platz mit Schlafhäuschen)“, er-
klärt Christiane Prütz.

Wenn Privatleute auf ihrem
Grundstück Katzenmütter mit
ihren Jungen finden, die eindeu-
tig keinen Menschbezug und da-
mit nicht für ein Tierheim geeig-
net sind, stellt der Verein unter
der Rubrik „Gastvermittlung“
kostenlos die Möglichkeit zur

Verfügung, diese Tiere auf Inter-
netportalen zu vermitteln. Jeder
Hilfesuchende kann zu allen
Fragen rund um die Katze (Kast-
rationen, Umgang mit Streu-
nern, Verhaltensauffälligkeiten,
Futter, Neuzugang, Urlaub, Um-
zug etc., auch bei Hauskatzen)
über die zentrale Mobilfunk-
nummer (0 15 25) 6 94 85 97 an
den „Amigo“ wenden. Den neu-
en Besitzern der vermittelten
Katzen stehe auf Wunsch auch
eine Begleitung zum Tierarzt
durch eine derer helfenden Hän-
de des Amigo e.V. zur Verfü-
gung. Freiwillige Helfer seien
immer gerne willkommen.
Ebenso wie Betreuung im Ur-
laub oder Hilfe beim Umzug
durch Rat sowie Verleih von ent-
sprechender Ausstattung.

Die Katzenhilfe bleibe auch
nach der Vermittlung immer
Ansprechpartner und stehe dem
neuen Besitzer mit Rat und Tat
zur Seite. Im Zweifelsfall auch
bei einem Vermittlungsrücklauf,
so geschehen bei Freddy und
dem einseitig tauben Sam. Beide
konnten kurzfristig wieder in
tolle Hände vermittelt werden.
„Auch Geschichten über das
Einleben und die Entwicklung
unserer ‚Sprösslinge‘ veröffentli-
chen wir gerne im Internet –
eine E-Mail mit Bildern genügt“,
so Christiane Prütz. „Und über
herzerweichende Vermittlungs-
geschichten wird der Verein zu
gegebener Zeit auch an dieser
Stelle berichten, um die Arbeit
des Amigo e.V. auch den Lesern
der Harke am Sonntag näher zu
bringen.“

Wer dem Verein bei der ge-
schätzten und anerkannten und
von der Bevölkerung zuneh-
mend angenommenen Arbeit
helfen möchte, kann dies auf
vielfältige Weise tun: Es werden
helfende Hände für alle Berei-
che gesucht, Pflegestellen, Rest-
oder Reiterhöfe, Menschen mit
Ideen und Interneterfahrung,
die teamfähig und zuverlässig
sind.

Auch über Spenden freut sich
der Verein riesig, da dann in der
bevorstehenden Hauptsaison
die wichtigen Kastrationen - vor
allem der Katzenkinder - ohne
Unterbrechung weitergehen
kann und nicht im Frühjahr
eine neue Babyschwemme aus-
bricht. „Wir danken für jede Zu-
wendung und senden unaufge-
fordert Spendenbescheinigun-
gen bei Angabe der Adresse auf
das Konto: IBAN: DE23 2569
0009 0001 4168 00 und BIC: GE-
NODEF1NIN“, unterstreicht die
Vereinsvorsitzende. DH

Torti ist eines der drei zuletzt vermittelten Babys. privat

Heute Flohmarkt beim
MTV Nienburg
Nienburg. Am heutigen
Sonntag, 18. Oktober, findet
von von 14 bis 17 Uhr findet
der alljährliche Flohmarkt
mit Kinderbetreuung in der
Triftweghalle am Nordertor-
striftweg 22a statt. Auch für
das leibliche Wohl wird ge-
sorgt.

Literaturgottesdienst
in Marklohe
Marklohe. Am Sonntag, 25.
Oktober, findet in der St.
Clemenskirche der 15.
Markloher Literaturgottes-
dienst zum Buch „Ein Mann
namens Ove“ von Fredrik
Backman statt. Ein sehr
zurückgezogener Mann ist
Ove, ein Mann, den man
eigentlich nicht gern zum
Nachbarn haben möchte, weil
er alles und jeden kontrolliert.
Im Lauf des Buches jedoch
beginnt man zu verstehen,
warum Ove so sprachlos und
einsam geworden ist. Wer
mehr über Ove, seine
Nachbarn und was wirklich
zählt im Leben hören möchte,
ist herzlich eingeladen zum
Literaturgottesdienst am
Sonntag, 25. Oktober, um 18
Uhr. DH

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447
oder per Email unter

eha@dieharke.de
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Am kommenden Samstag,
den 24. Oktober, steigt
wieder das beliebte
Oktoberfest „Weser
Wies’n“. Gefeiert wird in
einem zünftigen Bierzelt
mitten auf dem Schloß-
platz in Nienburg.

Um 18 Uhr öffnen sich die Fest-
zelttüren für dieses bayerische
Spektakel der ganz besonderen
Art. Die ersten zwei Stunden
werden musikalisch begleitet
von den „Steyerbergern“, die
bereits in den vergangenen Jah-
ren gleich zu Beginn des Okto-
berfestes für beste Stimmung
gesorgt haben. Um 20 Uhr wird
der heimische Bundestagsab-
geordnete Maik Beermann die
„Weser Wies’n“ mit dem Fass-
bieranstich offiziell eröffnen.
Veranstalter Benjamin Micha-
elis hat gemeinsam mit seinem

Team die legendäre Original
Münchener Oktoberfestkapelle
„Simmisamma“ engagiert. Die
Gruppe ist bekannt aus dem

Wies’n-Zelt „Hippodrom“. Be-
reits zum 3. Mal sorgt die Band
für mächtig Stimmung im rie-
sigen Bierzelt in Nienburg. Ob
Volkstümliches oder Oldies, ob
aktuelle Chart-Titel oder eigene
Hits - es ist musikalisch garan-
tiert alles dabei, was so richtig
Laune macht. Damit hat Lan-
geweile keine Chance und jeder
bekommt das, was er am liebsten
mag. „Bei Original Oktoberfest-
bier, Weißbier, feinen Weinen
und beliebten Spirituosen bleibt
an diesem Abend keine Kehle
trocken. Und im Wies’n Stadl

gibt’s kühle Cocktails,
leckere Longdrinks
und prickelnden
Prosecco“, betont
Benjamin Michaelis.
Die Landschlachterei
Twachtmann aus Nien-
burg serviert bayerische
Leckerbissen der Extraklasse.
Ob Haxen oder Krustenbraten,
ob Weißwurst oder Leberkäs‘ -
hier ist für jeden etwas dabei.

Eintrittskarten für das Wies’n-
Event sind im Internet unter
www.weser-wiesn.de oder an
der Theaterkasse im Stadt-
kontor in Nienburg erhältlich.
Spontan Entschlossene können
auch an der Abendkasse eine
Eintrittskarte erwerben.

Das Oktoberfestspektal geht in eine neue Runde
24. Oktober Nienburg/Karten sind im Internet bestellbar unter www.weser-wiesn.de
sowie an der Theaterkasse im Stadtkontor/Nienburg

In 2014 absolvierte Nienburgs
Erster Stadtrat Prof. Bernd Rudolph
den Fassbieranstich. In diesem Jahr
ist es MdB Maik Berrmann.

Auch im vergangenen Jahr dauerte es nicht lange, bis die ersten Gäste auf den Sitzbänken standen
und feierten.

M i t L e i b u n d S e e l e . S e i t 1 9 1 0 .
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IN KÜRZE

Auch die Samtgemeinde Uchte ist mit einem Stand dabei. Reckleben-Meyer (3)

Heute geht’s nach Uchte
Markt, Gewerbeschau, verkaufsoffener Sonntag und Flohmarkt

Uchte. „Prost Kirmes!“ So
wünschte Uchtes Bürgermeister
Jürgen Sievers den zahlreichen
Gästen zur offiziellen Markter-
öffnung gestern Morgen im
Festzelt einen interessanten Be-
such des Herbstmarktes und der
Gewerbeausstellung.

„In Uchte ist an diesem Wo-
chenende etwas los“, sagte er
auch mit Blick auf den heutigen
Sonntag, an dem von 11 bis 18
Uhr die mehr als 30 Aussteller
im Gewerbezelt ihre Produkte
und Dienstleistungen präsentie-
ren, der Floh- und Trödelmarkt

ab 8 Uhr auf dem Lidl-Parkplatz
Anbietern und Schnäppchenjä-
gern einen Treffpunkt bietet, die
Markstände und Buden ab 11
Uhr zum Bummeln einladen
und ab 13 Uhr zahlreiche Uchter
Geschäfte beim verkaufsoffenen
Sonntag mit Preisaktionen und
Angeboten ihre Leistungspalette
unter Beweis stellen wollen.

Der Flecken Uchte könne sich
sehen lassen, hatte Sievers be-
tont. Im Zuge der Ortskernsani-
erung seien im Flecken auch mit
den Straßenbaumaßnahmen
Millionen geflossen. Und längst

nicht nur die öffentlichen Maß-
nahmen hätten deutlich zur
Ortsverschönerung beigetragen.
Die Zuschüsse allein für den Be-
reich der privaten Vorhaben
hätten bei 650 000 Euro gelegen.
Und besonders im Bereich der
Privatmaßnahmen seien zahl-
reiche heimische Handwerker
zum Einsatz gekommen. So
machte Sievers die Verbindung
zwischen Fördertöpfen, einer
Aufwertung der Immobilien
und der damit verbundenen At-
traktivitäts- sowie Wertsteige-
rung und den positiven Effekten
für die heimische Wirtschaft
deutlich. Zudem hätte Uchte im
Zuge des Sanierungsprogramms
abgängige Gebäude abgerissen,
aber auch ortsbildprägende Ge-
bäude erhalten. In Zukunft
müsse man sich den in letzter
Zeit ein bisschen vernachlässig-
ten Ortsteilen zuwenden, sagte
er mit Blick auf Darlaten, Hoy-
singhausen, Höfen, Lohhof und
Woltringhausen.

„Tante Herta“ sorgte dann mit
ihrer Comedy-Einlage zum Ab-
schluss der offiziellen Eröffnung
für derben Witz und Schwung –
und brachte sogar Uchtes Bür-
germeister Jürgen Sievers zum
Tanzen. hm

Die „Gaudiprofis“ aus Würzburg waren in Uchte zum ersten Mal dabei.

Besondere Dekorationsideen und -arrangements, Beratung, Informatio-
nen und vieles mehr gibt es auch heute noch in Uchte zu entdecken.

Holz schnitzen und
Feuer machen

Naturtage für Kinder in den Herbstferien

Winzlar. „Herbstferien – Natur-
tage für Kinder von 8 – 12 Jahre“
- dieses Angebot richtet sich an
Kinder, die gern ein paar Feri-
entage mit anderen Kindern zu-
sammen sein wollen und Natur
und Garten rund um die ÖSSM
mit spannenden und vielfälti-
gen Erlebnissen erfahren möch-
ten. Am Mittwoch, 21. Oktober,
von 9 bis 15 Uhr findet das An-
gebot „Schnitzen von Haselholz
und Pappelrinde – wir gestalten
Individuelles“ statt. Am Freitag,
23. Oktober, von 9 bis 15 Uhr
heißt es „Feuer machen ohne
Streichhölzer und kochen am
Feuer“. Am Montag, 26. Okto-
ber, 9 bis 15 Uhr wird „Wir bau-
en uns einen Funkenschläger,
suchen uns Feuersteine und ba-

cken Stockbrot am Feuer“ ange-
boten. Die Leitung hat Elke
Schmitt, Dozentin für umwelt-
pädagogische Seminare, Natu-
rerlebnislehrerin und Wild-
nispädagogin. Die Teilnehmer-
kostenbetragen 16,50 Euro pro
Aktion.

Das Mittagessen ist aus öko-
logischem Anbau. Mitzubrin-
gen sind ein Tagesrucksack mit
Trinkflasche und dem Wetter
angepasste Kleidung.

Anmeldung nimmt die Öko-
logische Schutzstation Steinhu-
der Meer e.V., Hagenburger
Straße 16, 31547 Rehburg-Loc-
cum (Winzlar), unter Telefon (0
50 37) 96 70, Fax (0 50 37) 96 77
oder E-Mail: info@oessm.org
entgegen. DH

Arbeitseinsatz im
Freibad
Steyerberg. Am 21. Oktober
ab 14 Uhr findet ein Arbeits-
einsatz im Freibad Steyerberg
statt. Zur besseren Planung
wird um eine kurze Rückmel-
dung gebeten bei Christa
Stigge unter (0 57 64) 5 84
oder Heidi Krüger unter (0 57
64) 9 60 30. DH

DRK Steyerberg fährt
zur Modenschau
Steyerberg. Am Montag, 19.
Oktober, fährt das DRK
Steyerberg zur Firma
Höinghaus nach Hille-Oberl-
übbe. Abfahrt ist um 12.30
Uhr in Heemsche, danach an
den bekannten Haltestellen.
Interessierte sollten sich
umgehend bei der Vorsitzen-
den Hilda Bruns melden unter
Telefon (0 57 64) 5 67. DH
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VON HEIDI RECKLEBEN-MEYER

Uchte. Der Uchter Oktobermarkt
ist immer einen Besuch wert.
Oder wie es die Gewerbetreiben-
den auf ihren Plakaten neben ei-
nem Pfeil und einer Zielscheibe
stehen haben: „Uchte – immer
ein Volltreffer!“
Heute beginnt der Trubel schon
früh, denn die Stände, Tische
und Präsentationen für den gro-

ßen Floh- und Trödel-
markt des SC Uchte
können auf dem Lidl-
Parkplatz bereits ab 8
Uhr aufgebaut wer-
den. Um 11 Uhr öffnen
dann auch wieder die
zahlreichen Buden des
Herstmarktes und es
steht ein Frühschop-
pen auf dem Markt-
programm.

mit Gewerbeschauttt www ccc aaauuu
und verkaufsoffenem Sonntag · 13.00–18.00 Uhrnnndddd vvv aaa ooo nnn mmm ooo nnn aaaggg ··· 11113333...00000000–––11118888...00000000 rrr

Auch heute noch Markt,
Musik und Möglichkeiten
Uchter Oktobermarkt legt heute mit Floh- und Trödelmarkt

noch ein Schippe aufs Programm drauf

-
e
-
8
-
n

Besonderes und Überraschendes wird es auch in diesem Jahr wieder im Gewerbezelt ge-
ben, in dem rund 30 Aussteller ihre Waren, Produkte und Dienstleistungen präsentieren.

Vielfältige Unterhaltung und ein buntes Rah-
menprogramm lassen kaum Wünsche offen.

Auch Vereine, Verbände und Institutionen nut-
zen die Gewerbeschau,um bekannter zu werden.
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hagebaumarkt Uchte GmbH & Co. KG · Hotze GmbH & Co. KG Baustoffe Leesee - Niiedderrllassung Uchte
Zur Ihle 2-4 · 31600 Uchte · Tel. (05763) 96260 · Tel. (05763) 96020 · wwwwwwww.hhootze..dee · info@hotze.de

*5,– Euro werden bei 
Sofortzahlung von 

der Kaufsumme 
abgezogen. Bar- und 

EC-Cash-Zahlung möglich. 
Nur im hagebaumarkt 

und im Baustoffhandel 
in Uchte einlösbar. 

Nur am Sonntag, 
18. 10. 2015 gültig.

Zum Uchter
HERBSTMARKT
schenken wir Ihnen
bares Geld!
Am verkaufsoffenen Sonntag
schenken wir Ihnen bei einem Einkauf
ab 25,– Euro Warenwert 5,– Euro.*

Verkaufsoffener
Sonntag

am 18.10.2015
von 13.00

bis 18.00 Uhr

unserem Stand!
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ANZEIGENSPEZIAL

mit Gewerbeschau
und verkaufsoffenem Sonntag · 13.00–18.00 Uhr

DIE
HARKE

DIE
HARKE

DIE HARKEDIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

… am Wochenende
in Uchte…

… mit gläserner

Redaktion

HEUTE von 12 - 16 Uhr

… mit vielen
Informationen rund um
Ihre Heimatzeitungen

IHRE
INFORMATIONSTRÄGER

NR.1
im Landkreis Nienburg

in Uchtein Uchtein Uchte

Die Gewerbeausstellung lädt
heute ab 11 Uhr ein. „Informie-
ren Sie sich auf unserer Gewer-
beschau über die Produkte und
Dienstleistungen von regionalen
Anbietern und bummeln über
den bunten Vergnügungsmarkt.
Am Sonntag können Sie auf dem
großen Flohmarkt stöbern und
feilschen. Oder sehen Sie sich in
den Uchter Geschäften um, die
am Marktsonntag ebenfalls für
Sie geöffnet haben und Ihnen ein
entspanntes Einkaufen bieten“,
heißt es dazu auch von den Offi-
ziellen aus Uchte.
Für 12 Uhr ist ein Spanferkeles-
sen im Restaurationszelt geplant.
Und auch am Sonntag steht ab
15 Uhr wieder eine Kaffeeta-
fel bereit. Zeitgleich ist auch der
Auftritt des MusicArt-Konzert-
und Blasorchesters der Samt-
gemeinde Uchte im Marktpro-
gramm vorgesehen.

Zahlreiche Geschäfte haben in
Uchte am Sonntag zwischen
13 und 18 Uhr ihre Pforten ge-
öffnet.

Die Gewerbetreibenden haben
sich dafür Verkaufsaktionen und
besondere Angebote überlegt,
die die Kunden überzeugen sol-
len. Im Zelt des Rassegeflügel-

zuchtvereins wird es eine Geflü-
gelschau geben, die nicht nur das
Fachpublikum einlädt.
Die Gewerbeschau, bei der rund
30 Aussteller ihre Produkte und
Dienstleistungen präsentieren,
ist zwischen 11 und 18 Uhr ge-
öffnet.
Auch die Harke wird wieder mit
von der Partie sein und heute

wieder von 12 bis 16 Uhr die
beliebte Fotoaktion anbieten,
bei der die Besucher die Mög-
lichkeit haben, sich eine „ei-
gene“ Titelseite erstellen zu
lassen. Zudem wird auch die
Redaktion der Tageszeitung
vor Ort sein, um den Besu-
chern der Gewerbeausstel-
lung mit der „Gläsernen Re-
daktion“ zu zeigen, wie die
Zeitung von morgen Gestalt
annimmt.

Es wird auch präsentiert,wie Produkte entstehen.
FOTOS: Heidi Reckleben-Meyer

Regionale Produkte werden verstärkt nachgefragt. Immer wichtiger
wird den Verbrauchern zu wissen,woher die Rohstoffe dafür kommen.

Gute Laune, interessante Gespräche und Leute, die sich
sonst nur selten treffen – gute Gründe,nach Uchte zu fahren.

Der Uchter Oktobermarkt ist ein Anzei-
hungspunkt im Nienburger Südkreis.

Verkaufsoffener
Sonntag

18.10.15 13 -18 Uhr
auf
alles!*10%

*außerTabakwaren,Telefonkarten, Pfand und Zeitschriften.

.

Besuchen Sie uns zum
Oktobermarkt in Uchte.

RENAULT-SERVICE-PARTNER

Autohaus LANGHORST
Inh. Gerhard Witte

31600 Uchte
Mindener Straße 29

Telefon (05763) 2242
Fax (05763) 3314

Reiche Auswahl
von Fahrrädern und

Zubehör.
Verkauf • Service
Reparaturdienst

Freitag, Samstag
und Sonntag

Auf das erste Paar 10%,
jedes weitere Paar 20% Rabatt!

Samstag bis 18 Uhr!

Schuhe

Sportschuhe

Sportbekleidung

2200%%
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Oktoberfest mit den Kolkmusikanten am 25. Oktober
Am Sonntag, 25. Oktober, findet
das Oktoberfest der Hilgermisser
Kolkmusikanten im Lindenhof
Hoya statt. Mit einem bunten
Volksmusik-Repertoire, zünftigen
bayerischen Gerichten sowie
Kaffee und Kuchen will die

Hobbykapelle zum Tanzen,
Schunkeln und Genießen
einladen. Einlass ist ab 10.30
Uhr, Veranstaltungsbeginn ist um
11.30 Uhr. Es sind noch Karten
erhältlich. Unter der Telefonnum-
mer (0 42 51) 70 00 können

auch noch Reservierungen,
beispielsweise für Gruppen,
angenommen werden. Der Preis
der Tickets beträgt 6,50 Euro.
Das Team vom „Lindenhof“ und
die „Kolkmusikanten“ freuen
sich auf viele Gäste. DH
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-

gendliche und Eltern, Rühmkorff-

straße 12, Nienburg,

(0 50 21) 96 76 76

! Kontakt- und Informationsstelle

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen

und Jungen, Nienburg,

(0 50 21) 96 76 76

! Sozialpsychiatrischer Dienst,

Triemerstraße 17, Nienburg,

(0 50 21) 96 79 49

! Mobile Dienste im Kirchenkreis,

Wilhelmstraße 14, Nienburg,

(0 50 21) 97 96 15

! Nienburger Frauenhaus,

(0 50 21) 24 24

! Diakonisches Werk, Wilhelmstra-

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12

! Ambulante Hilfe für alleinste-

hende Wohnungslose, Jahnstraße

29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

! Paritätisches Sozial- und Bera-

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,

Nienburg (0 50 21) 9 74 50

! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00

! DRK-Kreisverband, Moltkestra-

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60

! Weißer Ring - Opferschutzorga-

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-

ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dodenhof - Küchen

! Drogerie Müller

! Edeka

! Famila

! Heineking

! Jet Pizzeria

! Lidl

! Magro

! Modehaus Siemers

! Netto

! NP

! Rewe

! Repo

! Rossmann

! Tejo

! Vögele Moden

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg

Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya

Telefon (0 42 51) 23 36

Amy: 11 Uhr

Der Marsianer - Rettet Mark Wat-

ney: 17.15, 20 Uhr

Er ist wieder da: 16, 20.15 Uhr

Fack ju Göhte 2: 11, 15, 20.30 Uhr

Hotel Transsilvanien 2: 15, 17.30,

19 Uhr

Pan: 14 Uhr

Taxi Teheran: 11 Uhr

Alles steht Kopf: 15, 16.30, 20.30
Uhr
Das ganze Stadion: 15.30, 17.30
Uhr
Der Marsianer - Rettet Mark Wat-
ney: 19.30 Uhr
Fack ju Göhte 2: 17 Uhr
Hotel Transsilvanien 2: 14, 18.45
Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Am Mittwoch, 21. Oktober, fin-
det wieder der Kaffeenachmittag
des DRK Drakenburg um 15
Uhr im Gemeindehaus statt.
Gäste sind willkommen. Wer ab-
geholt werden möchte, sollte
sich bei Erna Biermann unter
Telefon (0 50 24) 18 18 melden.

Der DRK Ortsverein Landes-
bergen bietet wieder einen Spie-
lenachmittag für alle Mitbürge-
rinnen und Mitbürger an. Dieser
findet am Donnerstag, 22. Okto-
ber, um 15 Uhr in der Mühle
statt. Gerda Kunzemann und ihr
Team leiten diesen Nachmittag.
Es gibt Kaffee und Kekse. Einge-
laden sind alle Mitbürgerinnen
und Mitbürger aus Landesber-
gen, die einen lustigen und lehr-

reichen Nachmittag erleben
möchten. Eigene Spiele können
mitgebracht werden. Teilneh-
men kann jeder. Der Eintritt ist
frei.

Das DRK Gadesbünden lädt in
Zusammenarbeit mit der Feuer-
wehr alle Kinder mit Eltern und
Großeltern zum diesjährigen La-
ternenumzug am Sonntag, 25.
Oktober, ein. Treffen ist um um
17.30 Uhr am Dorfgemeinschafts-
haus, von dort aus geht es mit La-
ternen durchs Dorf, musikalisch
begleitet von den Schipsetalern
und abgesichert durch die Feuer-
wehr. Danach klingt der Abend
gemütlich am Feuerwehrhaus aus,
wo Süßigkeiten Bratwurst und
Getränke angeboten werden.

Am Freitag, 23. Oktober, führt
der DRK Ortsverein Husum in
der Husumer Grundschule,
Dorfstraße 7, seinen letzten
Blutspendetermin des Jahres
2015 durch. Die Altersgrenze ist
mit 72 Jahren flexibel zu sehen.
Wer sich fit und gesund fühlt,
kann auch weiterhin Blut spen-
den. Hier entscheidet dann der
anwesende Arzt. Die Verantwort-
lichen weisen noch einmal extra
auf die geänderten Zeiten hin. Es
kann an diesem Tage von 16 bis
19.30 Uhr gespendet werden. Im
Anschluss an die Blutspende
reicht das DRK einen schmack-
haften und stärkenden Imbiss.
Der DRK Ortsverein Husum
und sein Helferteam freuen sich
auf eine rege Teilnahme.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 11 und 18 bis 20
Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13 Uhr und 17 bis 20 Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter Telefon (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16 Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr
Nienburg: Dr. Volkmar Lehrke, Ni-
enburg, Hannoversche Straße 54,
(0 50 21) 6 54 84 Shokrollah Shah-
bazi, Nienburg, Hannoversche Straße
54, (0 50 21) 6 54 84
Südkreis: David Rieforth, Stolzenau,
Am Markt 18, (0 57 61) 35 14

Apotheken
Nienburg: Neue Apotheke, Lange
Straße 81, (0 50 21) 9 76 80
Liebenau, Uchte, Steyerberg, Stol-
zenau: Stern-Apotheke, Liebenau,
Sternstraße 1B, (0 50 23) 944 44
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Bären-Apo-
theke, Hoya, Lange Straße 51,
(0 42 51) 22 44 und 18 88
Rehburg-Loccum: Wilhelm-Busch-

Apotheke, Wiedensahl, Hauptstr. 84,
(0 57 26) 4 32

DIE HALLENBÄDER IN DER REGION

Nienburg Wesavi
Montag, Mittwoch bis Freitag 6.30
bis 21 Uhr, Dienstag, 6.30 bis 20
Uhr, Sonnabend, Sonntag 8 bis 21
Uhr; Außenbecken, 10 bis 18 Uhr;
Sauna: Sonntag, Montag (Frauen-
sauna), Dienstag bis Donnerstag
10 bis 22 Uhr; Freitag, Samstag 10
bis 23 Uhr
Borstel
Montag 17 bis 20 Uhr; Dienstag
16 bis 20 Uhr; Warmbadetage
am Donnerstag 16 bis 21 Uhr und
Freitag 16 bis 20 Uhr; Sonnabend
15.30 bis 18 Uhr; Sonntag 9 bis
11.30 Uhr
Liebenau
Dienstag 15 bis 17 Uhr, ( 1.30 m);
17 bis 19 Uhr, (3.00 ) m;
Mittwoch 15 bis 17 Uhr, (1.30 m),
17 bis 18 Uhr, (3.00m); 18 bis 19
Uhr, Sportschwimmen 3.00 m;
Freitag (Warmbadetag ca. 30
Grad), 15:30 bis 17 Uhr (1.30 m),
17 bis 20 Uhr, (3.00 m);

Sonnabend (Warmbadetag ca.
30 Grad) 7:30 bis 9:30 Uhr (3.00
m), (Eltern-Kind-Baden/Baby-
schwimmen) 9:30 bis 10:30 Uhr
(1.30 m), 10:30 bis 12 Uhr, 1.30 m;
13 bis 15 Uhr,( 1.30 m), 15 bis 17
Uhr (3,00 m); Sonntag 8 bis 10
Uhr, (3 m,) 10 bis 13 Uhr, (1.30m);

Steimbke
Montag geschlossen, Dienstag bis
Mittwoch 14.30 bis 20 Uhr, Don-
nerstag 14.30 bis 17.30 Uhr, Freitag
14,30 bis 20 Uhr, Sonnabend 14 bis
20 Uhr, Sonntag 8 bis 14 Uhr
Sauna:
Dienstag (Damen) 15 bis 21 Uhr,
Mittwoch (Herren) 15 bis 21 Uhr,
Donnerstag (Damen) 15 bis 21 Uhr,
Freitag (gemischt) 15 bis 21 Uhr
Rehburg
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
13 bis 21 Uhr; Freitag 7 bis 22 Uhr;
Sonnabend 7 bis 18 Uhr; Sonntag
8 bis 17 Uhr
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BEZIRKSLIGA

TV Neuenkirchen – SC Marklohe abges.
SC Twistringen – FC Sulingen 3:0
BSV Rehden U23 – SV BE Steimbke abges.
SV Heiligenfelde – Landesberger SV abges.
SG Diepholz – TSV Bassum abges.
SG Hoya – SV Mörsen abges.
TuS Sudweyhe – TV Stuhr So.
TuS Drakenburg – SC Uchte abges.

1. (1.) SV BE Steimbke 10 31:10 23

2. (2.) BSV Rehden U23 10 32:15 21

3. (3.) TuS Sudweyhe 10 25:11 20

4. (4.) SV Heiligenfelde 10 23:13 19

5. (7.) SC Twistringen 11 22:15 19

6. (5.) TSV Bassum 10 18:13 18

7. (6.) Landesberger SV 10 23:19 16

8. (8.) SC Uchte 10 20:19 16

9. (9.) SG Hoya 10 16:17 13

10. (10.) TV Neuenkirchen 10 12:17 13

11. (11.) FC Sulingen 11 14:24 13

12. (12.) TV Stuhr 10 13:19 11

13. (13.) SC Marklohe 10 11:18 11

14. (14.) SG Diepholz 10 11:19 9

15. (15.) TuS Drakenburg 10 10:25 4

16. (16.) SV Mörsen 10 5:32 0

FRAUEN-OBERLIGA

BSC Acosta – VfL Bienrode 2:1
Renshausen – Sparta Göttingen abges.
ESV Göttingen – FC Pfeil Broistedt So.
SG Schamerloh – PSV Hildesheim abges.
MTV Barum – VfL Jesteburg abges.
HSC Hannover – TSG Ahlten So.

1. (1.) PSV GW Hildesheim 8 18:10 19

2. (2.) VfL Jesteburg 7 17:8 15

3. (3.) TSG Ahlten 8 14:8 14

4. (4.) FFC Renshausen 8 14:11 14

5. (5.) ESV Göttingen 8 23:17 13

6. (6.) FC Pfeil Broistedt 7 17:11 12

7. (7.) SG Schamerloh 7 17:24 9

8. (11.) BSC Acosta 8 12:21 8

9. (8.) MTV Barum 6 10:11 7

10. (9.) HSC Hannover 6 16:19 6

11. (10.) Sparta Göttingen 6 8:11 6

12. (12.) VfL Bienrode 7 1:21 1

KREISLIGA

SV GW Stöckse – SV Kreuzkrug abges.
TuS Steyerberg – RSV Rehburg 2:3
Komata Nienburg – SC Haßbergen So.
SV Aue Liebenau – VfL Münchehagen So.
SV Husum – TuS Leese abges.
SV Nendorf – SSV Rodewald So.
SV Sebbenhausen – ASC Nienburg abges.
TSV Eystrup – TSV Loccum So..

1. (1.) VfL Münchehagen 10 36:7 30

2. (2.) TSV Eystrup 10 34:14 24

3. (3.) TSV Loccum 9 22:17 19

4. (4.) SC Haßbergen 10 29:15 16

5. (5.) ASC Nienburg 10 21:20 16

6. (6.) SV Husum 10 27:18 15

7. (7.) SV GW Stöckse 10 23:24 15

8. (8.) SV Aue Liebenau 10 25:30 14

9. (9.) SV Inter Komata Nien. 9 19:21 13

10. (13.) RSV Rehburg 11 25:28 13

11. (10.) TuS Steyerberg 11 20:26 13

12. (11.) TuS Leese 10 21:15 12

13. (12.) SV Sebbenhausen 10 18:29 11

14. (14.) SV Kreuzkrug 10 17:32 10

15. (15.) SV Nendorf 10 11:38 8

16. (16.) SSV Rodewald 10 8:22 4

1. KREISKLASSE NORD

SC Haßbergen II – TSV Wechold abges.
SG Hoya II – SCB Langendamm abges.
SV Hoyerhagen – SV Duddenhausen So.
SBV Erichshagen – ASC Nienburg II So.
FC Nienburg – SV Linsburg abges.
TSV Hassel – Sila Spor Nienburg abges.
JG Oyle – SV BE Steimbke II abges.

1. (1.) TSV Hassel 8 45:7 21

2. (2.) SV Duddenhausen 8 31:13 21

3. (3.) JG Oyle 8 38:8 19

4. (4.) SV BE Steimbke II 8 21:11 15

5. (5.) SCB Langendamm 8 30:15 14

6. (6.) SV Hoyerhagen 8 20:17 12

7. (7.) TSV Wechold 8 27:19 11

8. (8.) SBV Erichshagen 8 26:27 10

9. (9.) SV Sila Spor Nienburg 7 15:28 7

10. (10.) SV Linsburg 7 11:17 6

11. (11.) ASC Nienburg II 8 18:30 6

12. (12.) FC Nienburg 8 11:45 6

13. (13.) SG Hoya II 8 13:52 5

14. (14.) SC Haßbergen II 8 15:32 3

1. KREISKLASSE SÜD

SSV Pennigsehl – VfB Stolzenau abges.
TuS Steyerberg II – RSV Rehburg II 1:4
TSV Loccum II – SC Lavelsloh abges.
FC Düdinghausen – RW Estorf So.
SG Schamerloh – TV Wellie So.
TV Eiche Winzlar – SC Uchte II abges.
SSV Steinbrink – SV Warmsen So.

1. (1.) SC Lavelsloh 8 36:12 21

2. (2.) SG Schamerloh 8 32:10 19

3. (3.) RW Estorf 7 17:5 19

4. (4.) SC Uchte II 8 27:6 17

5. (5.) TV Wellie 8 22:11 17

6. (6.) VfB Stolzenau 8 23:12 13

7. (7.) SV Warmsen 7 24:15 13

8. (8.) TV Eiche Winzlar 8 15:14 10

9. (9.) TSV Loccum II 8 10:17 9

10. (10.) SSV Pennigsehl 8 17:31 7

11. (12.) RSV Rehburg II 9 16:40 6

12. (11.) SSV Steinbrink 8 9:21 5

13. (13.) FC Düdinghausen 8 11:34 2

14. (14.) TuS Steyerberg II 9 2:33 0

FUSSBALL

Doppel-Gold für von der Haar bei WM
Taekwondo: Zwei Kämpfer des MTV Nienburg starten bei den IBF-World-Open-Championships

Steinfurt. Die offenen Taekwon-
do-Weltmeisterschaften in
Steinfurt war zugleich die größ-
te, die der IBF-Verband jemals
ausgerichtet hat. Zu den über
330 Starter aus 13 Nationen, die
in sechs verschiedenen Diszipli-
nen antraten, gehörte ein Aufge-
bot des MTV Nienburg.

Am ersten Turniertag fanden
die Formenwettbewerbe und die
Semikontakt-Kämpfe der Natio-
nalmannschaften statt. Nien-
burgs Großmeister Andreas von
der Haar (4. Dan) und Nico Do-
manowski (2. Dan) traten in den
Formenläufen nicht an, um sich
komplett auf ihre Paradediszip-
lin konzentrieren können. Mit
neun Nationalteams in sieben
Gewichtsklassen vertrat Nico
Domanowski (80 bis 90kg) das
Team „Deutschland 2“. Mit star-

ken Leistungen in allen Ge-
wichtsklassen konnte sich das
Team bis ins kleine Finale
durchkämpfen. Der Gegner im
Kampf um Bronze hieß Ukrai-
ne, der mit nur zwei Punkten
Unterschied verloren ging.

Für Andreas von der Haar
(über 90 kg) war es nach 2000
(in Wesel) die zweite WM im ei-
genen Land. Erst beim letzten
Kadertraining in Osnabrück
entschied sich das Bundestrai-
ner-Team erneut für den 31-Jäh-
rigen und seine Erfahrung. Eine
goldrichtige Entscheidung, wie
sich am Ende zeigte. Das Team
„Deutschland 1“ schaffte es, alle
Konkurrenten hinter sich zu las-
sen und zog ins Finale gegen
den Dauerrivalen aus den Nie-
derlanden ein. Mit ausgegliche-
nen Kämpfen in allen Gewichts-

klassen lag es nun an von der
Haar, den ersten Titel für eine
deutsche Herrenmannschaft
dingfest zu machen.

Alle weiteren Kämpfe waren
beendet, auch „Team 2“ sowie
beide Damenteams versammel-
ten sich geschlossen hinter der
Kampffläche, um dem Nienbur-
ger den Rücken zu stärken. Am
Ende des spannenden Finals ge-
lang es ihm, seinem Gegner mit
einem Fußtritt zum Kopf nach
Punkten zu besiegen. Als von
der Haar die Kampffläche ver-
ließ schallte es „So sehen Sieger
aus!“ durch die Halle.

Am zweiten Turniertag stand
für die Kämpfer der Einzelstart
in den jeweiligen Gewichtsklas-
sen auf der Tagesordnung. Do-
manowski war gleich im ersten
Kampf gefordert und sicherte

sich durch eine konzentrierte
Leistung den Einzug das Weiter-
kommen. In den folgenden Run-
den musste sich der in München
studierende Nienburger dann
der sehr starken Konkurrenz ge-
schlagen geben. „Nico ist schnell
und explosiv. Fit war er auch,
aber das Teilnehmerfeld in unse-
rer Gewichtsklasse ist einfach bä-
renstark – und dann entscheidet
manchmal einfach auch mal ein
bisschen Glück“, resümierte
Henning von der Haar, der auf-
grund einer Verletzung selbst
nicht teilnehmen konnte und als
Coach fungierte.

In der obersten Gewichtsklasse
konnte Andreas von der Haar sei-
ne Leistung vom Vortag noch
einmal toppen. „Wie mein Bru-
der sich in kürzester Zeit so in
Form gebracht hat und sich auf

dieses Turnier vorbereitet hat, ist
vorbildlich. Wenn zu seiner Er-
fahrung, seiner 1a-Technik und
diesem geschulten Auge im rich-
tigen Moment, die Lücke zu fin-
den, auch noch diese Kondition
dazukommt, ist es für jeden Geg-
ner schwer, Andi zu schlagen“,
berichtete Henning von der Haar.
Kampf um Kampf stellte sich der
Nienburger auf seine Gegner ein:
Mal als abgezockter Konter-
kämpfer, der den anstürmenden
Gegner mit gezielten Kicks
stoppt, mal mit überraschenden
Offensivaktionen, bei denen er
seine Gegner zu Fehlern zwang
und punktete. Hier und da muss-
te er einen Rückstand hinneh-
men, blieb aber gewohnt ruhig,
kämpfte sich zurück und konnte
am Ende alle Kämpfe für sich
entscheiden. DH

Zum Team des MTV Nienburg in Steinfurt gehörten (von links)Betreuerin Viktoria Fischer, Nico Domanowski, Nadine von der Haar (Organisation und Regie), Andreas von der Haar und
Coach Henning von der Haar.

▶Vor einer Woche erreichte
mich eine E-Mail mit einem
Link zu einer Tabelle. „Dafür
spielt man Tischtennis“ und
ein Smiley standen als
knappe Erklärung darunter.
Meine Neugier war natürlich
geweckt – und tatsächlich:
Der 9:7-Auswärtssieg des
SC Marklohe III in der 2.
Bezirksklasse 17 beim zuvor
ebenfalls verlustpunktfreien
TSV Schwarme hatte es
wirklich in sich.

„Wir waren schlecht,
dennoch habe ich so etwas
in 40 Jahren Tischtennis
noch nie erlebt“, klärte
mich Frank Nauenburg in
der weiteren Korrespon-
denz auf. Zusammen mit
Jörg Hellmann, Carsten
Kühlcke, Frank Steinmann,
Achim Hahn und Ersatz-
mann Michael Fangmann
glückte ihm eine denkwür-
dige Aufholjagd. Nach den
drei Eingangsdoppeln und
der ersten Einzelrunde
lagen die Markloher mit
2:7 hoffnungslos zurück.

Das erfahrene SCM-Sex-
tett mit einem Durch-
schnittsalter jenseits der
50 Jahre ließ sich aber
nicht aus der Ruhe bringen
– und holte das Glück auf
seine Seite: Von den
folgenden sechs Einzeln
wurden alle gewonnen und
fünf (!!!) dabei hauchdünn
jeweils im Entscheidungs-
satz. So ging es beim
Zwischenstand von 8:7 ins
Abschlussdoppel. Und dort
rief das Duo Hellmann/
Nauenburg nach kleineren
Startschwierigkeiten von
der Euphorie getragen eine
Topleistung ab und setzte
sich in vier Abschnitten
souverän durch. Die
komplette Wende war
vollbracht und die
Tabellenführung nach fast
dreieinhalb Stunden
gesichert. Glückwunsch!

Mit
sportlichen
Grüßen

MATTHIAS BROSCH

TV Wellie. Am 27. Oktober
startet ein Lehrgang für die
Tänze Cha-Cha-Cha und
Langsamer Walzer. An zwölf
Abenden kann immer
dienstags unter des Leitung
des Teams von Rainer
Bormann zwischen 18.30 und
19.30 Uhr im ehemaligen
Gasthaus Hormann trainiert
werden. Pro Termin zahlt ein
Paar zehn Euro, mindestens
vier Teilnahmen sind nötig
und im Voraus zu leisten. Eine
Mitgliedschaft ist nicht nötig.
Anmeldungen nimmt Andreas
Meyer per Mail an andreas-
wellie@web.de oder unter
(01 70) 9 39 46 38 entgegen.

MTV Nienburg. Inline-Ska-
ting erlernen und das
Sommergefühl bewahren –
das wird an mehreren
Terminen im Obergeschoss
der Triftweghalle angeboten.
Erwachsene: dienstags von
20.30 bis 21.30 Uhr Einstei-
ger; mittwochs Inline-Hockey
von 20.30 und 22.30 Uhr.
Kids: freitags von 15 bis 16
Uhr Einsteiger, 16 bis 17 Uhr
Fortgeschrittene, 17 bis 18
Uhr. Inline-Hockey findet
dienstags von 16.30 bis 18
Uhr statt. Die Ausrüstung
kann geliehen werden. Infos
gibt es unter der Nummer
(0 50 21) 1 43 11 oder unter
www.mtvnienburg.de. DH
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Adler ärgert Leverkusen
Torhüter des Hamburger SV treibt die Angreifer der Werks-Elf mit seinen Paraden in den Wahnsinn

Hamburg. Bayer Leverkusen
hinkt den eigenen Erwartun-
gen in der Fußball-Bundesliga
weiter hinterher. Trotz einer
bärenstarken ersten Halbzeit
und mehrerer Großchancen
musste sich der ambitionierte
Champions-League-Teilneh-
mer gestern beim Hamburger
SV mit einem torlosen Unent-
schieden zufrieden geben und
rangiert weiter nur im Tabel-
len-Mittelfeld. Vor 54 957 Zu-
schauern im nicht ganz ausver-
kauften Volksparkstadion
avancierte der ins Tor zurück-
gekehrte HSV-Schlussmann
René Adler zum Garanten des
Punktgewinns.

Der frühere Leverkusener
rettete gegen seinen Ex-Klub
mehrmals großartig und ver-
hinderte die durchaus mögli-
che dritte HSV-Niederlage in
Serie.

HSV-Trainer Bruno Labba-
dia nahm den vielfach erwarte-
ten Wechsel im Tor vor. Anstel-
le des Tschechen Jaroslav Drob-
ny, der die jüngsten fünf Parti-
en bestritten hatte, stand wie-
der Ex-Nationalkeeper René
Adler zwischen den Pfosten.
Bei Bayer 04 saß der bei der
Begrüßung lautstark ausge-
buhte Ex-Hamburger Hakan
Calhanoglu beim Anpfiff über-
raschend nur auf der Bank. Da-
für sollte der ins Team zurück-
rotierte Stefan Kießling als Ne-
benmann von Javier Hernan-
dez der bis dato lahmenden Of-
fensive zu mehr
Durchschlagskraft verhelfen.

Die ohne ihren verletzten
Kapitän Lars Bender angetrete-
nen Gäste übernahmen in der
zunehmend hitzig geführten
Begegnung schnell das Kom-
mando. Und Labbadias Bauch-
entscheidung pro Adler erwies
sich als goldrichtig. Der einsti-
ge Bayer-Rückhalt rettete bei
drei Großchancen der Werkself
von Kyriakos Papadopoulos
(24.), Ömer Toprak (27.) und
Julian Brandt (41.) sensationell
und sicherte so das Halb-
zeit-0:0.

Die Hamburger versuchten
den Gästen wie beim 1:0 im

Vorjahr, als neun Gelbe Karten
und 54 zum Teil heftige Fouls
registriert wurden, mit energi-
schem Einsteigen den Schneid
abzukaufen. Das gelang meis-
tens, allerdings auf Kosten ei-
gener Offensivaktionen. Ein
Schuss von Aaron Hunt (17.),
der nach einem der wenigen
sehenswerten Angriffe am Tor
vorbei zielte, war die einzige

nennenwerte HSV-Chance vor
der Pause.

Nach dem Wechsel gestalte-
ten die Hausherren die Partie
offener und suchten nun auch
öfter den Weg nach vorn.
Prompt bot sich erneut dem
emsigen Spielmacher Hunt die
Gelegenheit zur Führung, doch
er scheiterte freistehend an
Torhüter Bernd Leno (50.), der

auch die beiden Nachschüsse
parierte. Drei Tage vor dem
Heimspiel in der Champions
League gegen den AS Rom
mussten die Gäste ihrem ho-
hen Tempo aus der erste Hälfte
Tribut zollen.

Labbadia suchte deshalb in
der Schlussphase mit der Her-
einnahme der frischen Stürmer
Michael Gregoritsch (66.) und

Sven Schipplock (78.) die Ent-
scheidung. Doch die Leverku-
sener Hintermannschaft mit
dem aufmerksamen Ex-Ham-
burger Jonathan Tah und dem
starken Papadopoulos stand si-
cher. Auch die späte Herein-
nahme des mit Pfiffen begrüß-
ten Calhanoglu brachte für
Bayer nicht mehr den ge-
wünschten Erfolg.

Fassungslos: Leverkusens Kyriakis Papadopoulos (Mitte) und Javier Hernandez ‚Chicharito‘ (links) schlagen nach einer vergebenen Chance, die
von HSV-Torwart Rene Adler vereitelt wurde, die Hände an den Kopf. dpa.

IN KÜRZE

FUSSBALL

Liverpool torlos bei
Klopps Trainerdebüt
London. Keine Tore gab es
beim Debüt von Jürgen Klopp
als Trainer des FC Liverpool.
Die „Reds“ erkämpften sich
gestern in der englischen
Premier League bei den
Tottenham Hotspur ein 0:0. In
einer kampfbetonten Partie
hatte die Klopp-Mannschaft
in der zehnten Minute die bes-
te Chance, als Stürmer Divock
Origi mit einem Kopfball nur
die Latte traf. Tottenham
hatte danach aber die
besseren Möglichkeiten,
scheiterte jedoch immer
wieder am starken Liverpool-
Keeper Simon Mignolet.
Liverpool bleibt mit dem
Unentschieden weiterhin im
Mittelfeld der Tabelle.

FUSSBALL

St. Pauli kassiert 3:3
in der Nachspielzeit
Berlin. Der Zweitliga-Dritte
FC St. Pauli ist gestern beim 1.
FC Union Berlin nicht über ein
3:3 (1:2) hinausgekommen.
Der Ausgleich für Berlin durch
Benjamin Kessel fiel in der
Nachspielzeit. Vor 22 012
Zuschauern hatten Waldemar
Sobota (22.), Marc Horn-
schuh (54.) und Jeremy
Dudziak (72.) die Tore für die
Gäste geschossen. Erol
Zejnullahu (42.) und Maximili-
an Thiel (45.) hatten für die
Gastgeber getroffen, die so in
die Halbzeitpause gingen.

FUSSBALL

Energie Cottbus
stoppt Dresden
Leipzig. Energie Cottbus hat
Spitzenreiter Dynamo
Dresden die erste Saisonnie-
derlage zugefügt. Die
Lausitzer gewannen gestern
in der 3. Fußball-Liga in
Dresden 1:0 (0:0). In der 63.
Minute gab es eine Schreck-
sekunde, als Dresdens Marvin
Stefaniak mit einem aus dem
Cottbuser Fanblock geworfe-
nen Feuerzeug getroffen
wurde. Das Spiel wurde nach
kurzer Unterbrechung mit
Stefaniak fortgesetzt.

„Wölfe“ schleichen
langsam aus der Krise

Wolfsburg gewinnt verdient mit 4:2 gegen die TSG 1899 Hoffenheim

Wolfsburg. Dreifach-Torschütze
Max Kruse und ein starker Juli-
an Draxler haben den VfL
Wolfsburg aus der sportlichen
Krise und zu einem 4:2 (2:1) ge-
gen 1899 Hoffenheim geführt.
Nach zuvor vier sieglosen
Pflichtspielen am Stück gewann
der deutsche Fußball-Pokalsie-
ger am Samstag durch Tore von
Kruse (1. Minute/62./83.) und
Bas Dost (7.) verdient, machte
es aber unnötig spannend. Vor
28 148 Zuschauern hatten Jere-
my Toljan (30.) und Jonathan
Schmid (54.) für anfangs schwa-
che Hoffenheimer zeitweilig
noch ausgeglichen.

Durch den vierten Saisonsieg
hat das Team von Trainer Dieter
Hecking mit nun 15 Punkten
wieder Anschluss an die Cham-
pions-League-Ränge gefunden.

Die Gäste agierten zu Beginn
seltsam emotionslos und
schwach in den Zweikämpfen.
Vor allem Draxler bekamen sie
anfangs nicht in den Griff. Der
zuletzt nicht für die National-
mannschaft nominierte ehema-
lige Schalker bereitete die ersten
beiden VfL-Tore mustergültig
vor.

Bereits nach 43 Sekunden
wurde Hoffenheim erstmals
überrannt. Nach einem langen
Pass von Ricardo Rodriguez
startete Draxler allerdings aus
Abseitsposition, legte danach
auf Kruse ab, der per Abstauber
sein erstes Tor für Wolfsburg er-
zielte. Nur fünf Minuten später
schlug Draxler eine gefühlvolle
Flanke auf Dost, der sein sechs-
tes Saisontor einnickte. Dem
21-jährige Toljan gelang gegen

inzwischen zu sorglose Wolfs-
burger das 1:2. Auch nach der
Pause war der VfL zunächst zu
sorglos. Nach einem Pass von
Kevin Volland gelang Schmid
im Nachfassen das 2:2. Erst da-
nach wachten sie wieder auf und
kamen durch Kruse zum 3:2.
Wenige Minuten vor dem Ende
drückte Kruse noch eine zenti-
metergenaue Flanke des einge-
wechselten André Schürrle zum
4:2 über die Linie.

Der Wolfsburger Stürmer Bas Dost (Mitte) trifft zum wichtigen 2:0.
Hoffenheims Torwart Baumann ist machtlos. dpa

Aufsteiger Darmstadt
verschärft Augsburger Krise

Den „Lilien“ gelingt beim 2:0-Erfolg der nächste Auswärtscoup

Augsburg. Aufsteiger SV Darm-
stadt 98 hat in Augsburg den
nächsten Auswärtscoup in der
Fußball-Bundesliga gelandet
und die Schwaben noch tiefer in
die Krise gestürzt. Die Darm-
städter gewannen gestern mit
2:0 (2:0), Sandro Wagner (7. Mi-
nute) und Peter Niemeyer (29.)
sorgten für den Erfolg des
Teams von Trainer Dirk Schus-
ter. Während die „Lilien“ auch
im vierten Ligaspiel der Saison
in der Fremde punkteten, kas-
sierte Augsburg Pleite Nummer
sechs in neun Partien.

Stuttgart und Hannover kön-
nen das letztjährige Überra-
schungsteam heute auf den 18.
Tabellenplatz verweisen. Am
Donnerstag ist der FCA in der
Europa League in Alkmaar ge-
fordert.

Dabei hatte Augsburgs Trai-
ner Markus Weinzierl nach dem
verpatzten ersten Saisonviertel
noch einen „kleinen Neuan-
fang“ anvisiert und Punkte ge-
fordert. Phasenweise zeigten die
Fuggerstädter dann auch ihr
bislang unansehnlichstes Ge-
sicht in dieser Spielzeit: Abspiel-
fehler zuhauf, keine Ideen aus

dem Mittelfeld, kaum Durch-
schlagskraft im Angriff und gro-
ße Schwächen bei Standards.

Schon früh nutzte Darm-
stadts Wagner dies aus, als er ei-
nen Eckball von Konstantin
Rausch relativ unbedrängt zur

Führung einköpfte. Jan-Ingwer
Callsen-Bracker hatte den
27-Jährigen nicht entscheidend
gestört. Nach einer knappen
halben Stunde schlugen die
Gäste wieder zu, wieder nach ei-
ner Rausch-Ecke: Diesmal
konnte Torwart Marwin Hitz ei-
nen Versuch aus kurzer Distanz
von Luca Caldirola noch parie-
ren, den Abpraller aber drosch
Niemeyer unter die Querlatte.

Die Taktik des forschen Auf-
steigers ging voll auf: Die „Lili-
en“ standen tief und diszipli-
niert, ließen den FCA keine ver-
nünftige Kombinationen aufzie-
hen. Mit ihrem beherztem Auf-
treten hatten sie schon auf
Schalke (1:1), in Leverkusen (1:0)
und in Dortmund (2:2) über-
zeugt. Dass Augsburg von vielen
Fans schon vor der Pause ausge-
pfiffen wurde, war aber nicht
nur ein Verdienst der Darm-
städter. Der Elf von Coach
Weinzierl fiel in der Vorwärts-
bewegung nichts ein. In Durch-
gang zwei brachte Weinzierl
dann Raul Bobadilla, Ja-Cheol
Koo und Piotr Trochowski als
Alternativen für die Offensive.
Mit spärlichem Erfolg.

Stille Freude: Darmstadts Trainer
Dirk Schuster. dpa
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1. BUNDESLIGA

Schalke - Hertha BSC 2:1
FC Schalke 04: Fährmann - Rie-
ther, Höwedes, Matip, Aogo,
Sané, Goretzka (76. Höjbjerg),
Geis, Meyer, Di Santo, Choupo-
Moting.
Hertha BSC: Jarstein - Weiser,
Langkamp, Lustenberger, Plat-
tenhardt, Skjelbred, Darida, Ha-
raguchi (81. Hegeler), Cigerci
(46. Baumjohann), Kalou (90.+1
Brooks), Ibisevic.
Schiedsrichter: Fritz (Korb).
Zuschauer: 61 336.
Tore: 1:0 Höwedes (27.), 1:1 Kalou
(73.), 2:1 Meyer (90.+2).
Rote Karten: Ibisevic (18./gro-
bes Foulspiel).

Wolfsburg - Hoffenheim 4:2
VfL Wolfsburg: Benaglio -
Träsch, Naldo, Dante, Ricardo
Rodriguez, Luiz Gustavo (87. Ar-
nold), Guilavogui, Caligiuri, Drax-
ler (67. Vieirinha), Kruse, Dost
(79. Schürrle).
1899 Hoffenheim: Baumann -
Kaderabek (22. Kim), Süle, Bicak-
cic, Toljan, Rudy (84. Uth), Strobl,
Polanski, Schmid, Volland, Vargas
(84. Szalai).
Schiedsrichter: Brych (Mün-
chen).
Zuschauer: 28 148 .
Tore: 1:0 Kruse (1.), 2:0 Dost (7.),
2:1 Toljan (29.), 2:2 Schmid (54.),
3:2 Kruse (62.), 4:2 Kruse (83.).

Hamburg - Leverkusen 0:0
Hamburger SV: Adler - Diekmei-
er, Djourou, Spahic, Ostrzolek,
Ekdal, Holtby, Nicolai Müller (66.
Gregoritsch), Hunt (83. Díaz), Ili-
cevic - Lasogga (78. Schipplock).
Bayer Leverkusen: Leno - Do-
nati (77. Calhanoglu), Tah, Pa-
padopoulos, Boenisch, Bellara-
bi, Kramer, Toprak (60. Jedvaj),
Brandt (63. Mehmedi), Kießling,
Hernández.
Schiedsrichter: Welz (Wiesba-
den).
Zuschauer: 54 957.

Augsburg - Darmstadt 0:2
FC Augsburg: Hitz - Verhaegh,
Callsen-Bracker, Klavan, Max,
Kohr (46. Koo), Baier, Esswein
(60. Trochowski), Altintop (46.
Bobadilla), Werner, Caiuby.
Darmstadt 98: Mathenia - Ga-
rics, Sulu, Caldirola, Júnior Díaz,
Heller (90.+2 Sailer), Niemey-
er, Gondorf, Rausch (87. Kempe),
Rosenthal, Wagner (80. Stroh-
Engel).
Schiedsrichter: Stegemann
(Niederkassel).
Zuschauer: 30 009.
Tore: 0:1 Wagner (7.), 0:2 Nie-
meyer (30.).

Bremen - München 0:1)
Werder Bremen: Wiedwald -
Gebre Selassie, Gálvez, Lukimya,
Santiago Garcia, Bartels, Fritz
(78. Pizarro), Bargfrede, Junuzo-
vic, Ujah, Lorenzen (59. Öztunali).
Bayern München: Neuer - Ra-
finha (78. Kimmich), Boa-
teng, Alaba, Bernat, Xabi Alon-
so, Lahm, Müller, Vidal (90.+2
Pantovic),Thiago - Lewandowski.
Schiedsrichter: Dingert (Le-
becksmühle).
Zuschauer: 42 100 (ausv.).
Tor: 0:1 Müller (23.).

Frankfurt - M‘gladbach 1:5
Eintracht Frankfurt: Hrade-
cky - Ignjovski (51. Chandler),
Abraham, Russ, Oczipka, Rein-
artz, Flum, Stendera (60. Djak-
pa), Meier, Seferovic, Castaignos
(60. Aigner).
Bor. Mönchengladbach: Som-
mer - Korb (66. Jantschke),
Christensen, Dominguez, Wendt,
Traoré, Dahoud (85. Nordtveit),
Xhaka, Johnson, Stindl, Raffael
(76. Hahn).
Schiedsrichter: Meyer (Burg-
dorf).
Zuschauer: 50 700 .
Tore: 0:1 Raffael (16.), 1:1 Meier
(29./Foulelfmeter), 1:2 Dahoud
(51.), 1:3 Raffael (57.), 1:4 Hahn
(82./Foulelfmeter), 1:5 Hahn
(90.).

STENOGRAMM

1. BUNDESLIGA

FC Schalke 04 - Hertha BSC 2:1

VfL Wolfsburg - 1899 Hoffenheim 4:2

Hamburger SV - Bayer Leverkusen 0:0

FC Augsburg - Darmstadt 98 0:2

Werder Bremen - Bayern München 0:1

Eintracht Frankfurt - Bor. Mönchengladbach 1:5

1. Bayern München 9 29:4 27

2. Borussia Dortmund 9 24:11 20

3. FC Schalke 04 9 12:9 19

4. VfL Wolfsburg 9 14:12 15

5. Hertha BSC 9 12:10 14

6. 1. FC Köln 8 13:12 14

7. FC Ingolstadt 04 8 6:6 14

8. Bayer Leverkusen 9 8:9 14

9. Darmstadt 98 9 12:12 13

10. Bor. Mönchengladbach 9 16:16 12

11. FSV Mainz 05 9 12:13 12

12. Hamburger SV 9 8:13 11

13. Eintracht Frankfurt 9 14:16 9

14. Werder Bremen 9 7:14 7

15. 1899 Hoffenheim 9 12:18 6

16. FC Augsburg 9 8:15 5

17. Hannover 96 8 7:16 5

18. VfB Stuttgart 8 11:19 4

Heute spielen

1. FC Köln - Hannover 96 15.30

VfB Stuttgart - FC Ingolstadt 04 17.30

Tapfere Bremer belohnen sich nicht
Werder kassiert beim 0:1 die fünfte Pleite in Folge. Bayern stellt einen neuen Bundesliga-Startrekord auf

Bremen. Der FC Bayern Mün-
chen hat mit dem neunten Sieg
in Serie einen Startrekord in der
Fußball-Bundesliga aufgestellt.
Beim gestrigen 1:0 (1:0) bei Wer-
der Bremen mit dem Tor von
Thomas Müller (23. Minute) un-
termauerte das Team von Trai-
ner Pep Guardiola seine Aus-
nahmestellung.

Die Norddeutschen kassier-
ten vor 42 100 Zuschauern im
ausverkauften Weserstadion die
fünfte Niederlage in der Bun-
desliga nacheinander und sind
gegen den Rekordmeister inzwi-
schen seit 16 Pflichtspielen ohne

Erfolg. Das 99. Bundesliga-Du-
ell war eine klare Angelegenheit
zugunsten der Münchner - das
Ergebnis hätte weit höher aus-
fallen können.

Drei Tage vor dem Gastspiel
in der Champions League beim
FC Arsenal ging Guardiola kein
Risiko ein und ließ die noch an-
geschlagenen Arjen Robben
und Kingsley Coman daheim.
Trotz der vielen Verletzten kam
das Starensemble von der Isar
auch nach der Länderspielpause
gut in die einseitige Partie.
Dreh- und Angelpunkt der do-
minanten Bayern war Kapitän

Philipp Lahm. Trainer Viktor
Skripnik wählte eine mutige
Aufstellung mit den zwei Spit-
zen Anthony Ujah und Melvyn
Lorenzen - der 20-Jährige be-
kam eine Chance, weil Aron Jo-
hannsson ausfiel.

Auf dem Rasen verlegten sich
die Gastgeber um Kapitän Cle-
mens Fritz in seinem 250. Bun-
desliga-Spiel komplett auf die
Verteidigung und suchten ihr
Heil in Kontern. Mutig stürmte
Lorenzen nach zwölf Minuten
in Richtung von Manuel Neuer,
doch der Nationaltorhüter pa-
rierte mit Routine.

Obwohl der virusgeschwächte
Abwehrchef Jannik Vestergaard
fehlte, wehrten sich die Nord-
deutschen tapfer. Assani Luki-
mya wich Robert Lewandowski
nicht von der Seite. Nach einem
Pass von Thiago markierte Tho-
mas Müller er seinen neunten
Liga-Treffer.

Kurz nach Wiederanpfiff ver-
passte der Nationalspieler (50.)
nur knapp einen erneuten Dop-
pelpack. Zwei Minuten später
vergab Lewandowski eine weite-
re Kopfballchance. Werder
brauchte 68 Minuten bis zur ers-
ten großen Gelegenheit. Antho-

ny Ujah fand aber in Neuer sei-
nen Meister. So klare Möglich-
keiten erspielten sich die Bayern
trotz ihrer Dominanz im weite-
ren Verlauf der zweiten Halbzeit
nicht. Häufig versandeten die
Angriffe in der vielbeinigen Bre-
mer Abwehr.

In der Schlussphase wurden
die Gastgeber mit dem einge-
wechselten Claudio Pizarro
auch mutiger im Spiel nach
vorn. Von Erfolg gekrönt war
die Bemühungen allerdings
nicht, weil Jerome Boateng die
Bayern-Defensive zusammen-
hielt.

Die Bayern jubeln über das Tor von Thomas Müller (Mitte) zum 0:1.. Werder Bremens Fin Bartels (links) mag nicht hinsehen und orientiert sich schon zum Anstoßpunkt. Die Bayern
gewannen gestern verdient, wobei sie sich in der zweiten Halbzeit aber keine zwingende Chance mehr erarbeiteten. dpa

Schalke festigt
den dritten Platz

Max Meyer trifft in der Nachspielzeit zum 2:1

Gelsenkirchen. Beim FC Schal-
ke 04 reifen Träume von einer
Rückkehr in die Champions
League. Mit einem 2:1 (1:0) im
Bundesliga-Spitzenspiel gegen
Hertha BSC festigte das Team
von André Breitenreiter gestern
den dritten Tabellenplatz.

Zwei Wochen nach der er-
nüchternden 0:3-Heimschlappe
gegen den 1. FC Köln fand der
Revierklub zurück in die Er-
folgsspur. Vor 61 723 Zuschau-
ern in der ausverkauften Vel-
tins-Arena sorgten Weltmeister
Benedikt Höwedes (27. Minute)
und Max Meyer (90.+2) für den
glücklichen Sieg.

Dagegen konnten die Berliner
ihren überraschenden Höhen-

flug nicht fortsetzen: Das War-
ten auf den ersten Sieg beim
Angstgegner Schalke seit 2004
geht trotz des zwischenzeitli-
chen Ausgleichs von Salomon
Kalou (73.) weiter. Zudem verlor
Hertha Angreifer Vedad Ibise-
vic, der bereits in der 18. Minute
die Rote Karte sah.

Nach tagelangen Spekulatio-
nen über den angeblichen Ab-
schied von Manager Horst
Heldt, der durch den Mainzer
Christian Heidel ersetzt werden
soll, stand zumindest für 90 Mi-
nuten das sportliche Geschehen
im Mittelpunkt. Der Last-Minu-
te-Treffer von Meyer bescherte
dem Revierklub schließlich ein
Happy End.

Max Meyer erlöst mit seinem Treffer in der Nachspielzeit die Schalker
Fans und schreit seine Freude heraus. dpa

Selbstbewusst
nach Köln

Köln. Fußball-Bundesligist 1. FC
Köln will auch im fünften Heim-
spiel der Saison heute (15.30
Uhr) gegen Hannover 96 unge-
schlagen bleiben. Doch auch die
Niedersachsen haben sich zu-
letzt Selbstvertrauen geholt. In
den vergangenen beiden Partien
holten sie vier ihrer fünf Punkte.
96-Trainer Michael Frontzeck
warnte im Interview mit dem
„Express“ (Samstagausgabe)
aber: „Für uns wird es ein sehr
schweres Spiel. Mal schauen, ob
uns etwas Gutes gelingt.“

Gladbach zaubert in Frankfurt
Mannschaft von André Schubert feiert verdienten 5:1-Erfolg. Dahoud und Raffael bärenstark.

Frankfurt. Die Siegesserie von
Borussia Mönchengladbach mit
Interimscoach André Schubert
hält an. Das 5:1 (1:1) bei Ein-
tracht Frankfurt war gestern
Abend bereits der vierte Erfolg
im vierten Ligaspiel unter dem
Nachfolger von Lucien Favre.

Die Tore von Raffael (16./57.),
dem herausragenden, erst 19
Jahre alten Mahmoud Dahoud
(51.) und André Hahn (82./Fou-
lelfmeter/90.) gaben der Borus-

sia weiteres Selbstvertrauen für
das wichtige Champions-
League-Duell bei Juventus Turin
am Mittwoch. Sie verschärften
aber die sportlichen Probleme
der jetzt seit fünf Spielen sieglo-
sen Eintracht, für die nur Alex
Meier (29.) per Strafstoß traf.

Frankfurts zuletzt auch von
Sportdirektor Bruno Hübner ge-
scholtene Elf hielt vor 50 700
Zuschauern in der ersten Hälfte
dennoch gut dagegen - und pro-

fitierte von einer Unachtsamkeit
der Gladbacher Defensive. Luc
Castaignos sprintete in einen
verunglückten Rückpass von Al-
varo Dominguez und wurde
von Maskenmann Sommer
beim Klärungsversuch im Straf-
raum gefoult. Den Elfmeter ver-
wandelte Alexander Meier, si-
cher zum 1:1.

In der zweiten Hälfte startete
Gladbach einen Offensivlauf im
Drei-Minuten-Takt, initiiert

vom überragenden Dahoud:
Zunächst zirkelte Stindl den Ball
an die Unterkante der Latte
(48.). In der 51. Minute probier-
te es Dahoud dann selbst: Sein
Schuss prallte vom Rücken des
Frankfurters David Abraham
zum 2:1 ins Tor. Kurz darauf
nutzte Raffael den nächsten Zu-
ckerpass des deutschen Junio-
ren-Nationalspielers zum 3:1
(57.). Damit war die Partie ent-
schieden.
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Wehrlein vorzeitig DTM-Champion
Mercedes-Pilot bereitet sich bei Sieg von Timo Scheider ein vorzeitiges Geburtstagsgeschenk

Hockenheim. In einem hart um-
kämpften Rennen hat sich Pas-
cal Wehrlein schon vor dem
heutigen Finale den ersten
DTM-Titel seiner Karriere gesi-
chert. Der Mercedes-Fahrer
kam einen Tag vor seinem 21.
Geburtstag auf dem Hocken-
heimring zwar nur auf Rang
acht. Dank nun 40 Punkten
Vorsprung vor Mattias Ekström
kann er aber nicht mehr von
Platz eins der Gesamtwertung
verdrängt werden. „Danke für
das beste Jahr. Danke“, rief
Wehrlein im Boxenfunk.

Die Verfolger Edoardo Mor-
tara und Ekström patzten in ih-
ren Audis erst in der Qualifikati-
on und dann auch noch am
Start - und waren schließlich in
einem Rennen mit zahlreichen
Rempeleien in Unfälle verwi-
ckelt. Einziger Trost für den Au-
tobauer aus Ingolstadt: Timo
Scheider holte vor seinem Audi-

Kollegen Jamie Green den ers-
ten Sieg seit fast fünf Jahren.
„Das tut gut nach einer Katast-
rophen-Saison“, sagte Scheider.
Dritter wurde Maxime Martin
im BMW, bester Mercedes-Fah-
rer war Paul Di Resta auf Platz
vier im gestrigen Rennen ohne
Boxenstopp.

„Jetzt fällt der ganze Druck
ab. Wir haben es geschafft. Ein-
fach Hammer“, sagte Wehrlein.
Unmittelbar nach der Ziel-
durchfahrt ballte der Mercedes-
Youngster beide Hände zur
Faust und sagte nach der Gratu-
lation seines Teams via Funk se-
kundenlang gar nichts. Dann
folgten die Worte: „Danke, dan-
ke, danke. Wir haben es ge-
schafft. Jaaaa!“

Wehrlein stieg mit 165 Punk-
ten als Gesamtführender ins
Auto und hatte damit 37 Zähler
mehr als Mortara und 38 Zähler
mehr als Ekström. Bruno Speng-

ler und Wehrlein trennten 46
Punkte. In der Quali aber wurde
Wehrlein nur 13. - sein viert-
schlechtestes Resultat dieser Sai-
son. Der notwendige dritte
Platz, um den Titel aus eigener

Kraft perfekt zu machen, war
für Wehrlein damit extrem
schwer zu erreichen.

Die drei Meisterschaftskandi-
daten erwischten einen schlech-
ten Start. Nach einer Runde war

Wehrlein nur noch 16., Ekström
fiel gar auf Platz 18 zurück und
Mortara musste nach einem
Kontakt an die Box. In der Folge
lieferte sich Wehrlein ein hartes
Tür-an-Tür-Duell mit BMW-
Mann Martin Tomczyk, Ekst-
röm bekam einen Stoß von Ro-
bert Wickens und drehte sich
von der Strecke. „Da habe ich
keinerlei Verständnis für“, be-
schwerte sich Audis DTM-Chef
Dieter Gass. Der kanadische
Mercedes-Fahrer kassierte eine
Durchfahrtsstrafe.

Nach einer Saison voller Plei-
ten mit dem Funk-Skandal von
Spielberg als unrühmlichem
Höhepunkt gelang Scheider in
Hockenheim ein sportliches
Ausrufezeichen. Als Zweiter der
Qualifikation schnappte sich
der zweimalige DTM-Champi-
on Pole-Setter Martin schon in
Runde zwei und brachte den
ersten Sieg ungefährdet ins Ziel.

IN KÜRZE

TENNIS

Kerber erreicht das
Finale von Hongkong
Hongkong. Angelique Kerber
ist ins Endspiel in Hongkong
eingezogen. Die beste
deutsche Tennisspielerin
gewann gestern klar mit 6:2,
6:2 gegen die frühere
US-Open-Siegerin Samantha
Stosur. Für die Weltranglisten-
Neunte aus Kiel war es im
sechsten Vergleich der dritte
Erfolg über die Australierin,
der Erfolg stand nach 71
Minuten fest. Im heutigen
Finale trifft Kerber entweder
auf die amerikanische
Altmeisterin Venus Williams
oder die frühere Weltranglis-
ten-Erste Jelena Jankovic.

TENNIS

Tsonga bezwingt Nadal
und trifft auf Djokovic
Shanghai. Der Weltranglis-
ten-Erste Novak Djokovic hat
beim Tennisturnier in
Shanghai das Finale erreicht.
Der Serbe setzte sich gestern
in nur etwas mehr als einer
Stunde mit 6:1 und 6:3 gegen
den Schotten Andy Murray
durch. Im Endspiel trifft
Djokovic auf den Franzosen
Jo-Wilfried Tsonga, der den
früheren Weltranglisten-Ers-
ten Rafael Nadal mit 6:4, 0:6
und 7:5 bezwang. Nadal muss
damit weiter auf seinen
ersten Hartplatz-Titel seit
Anfang 2014 warten. Djokovic
gewann das Masters in
Shanghai bereits in den
Jahren 2012 und 2013.

In Jubelpose: Einen Tag vor seinem Geburtstag ließ sich Pascal Wehrlein gestern von seiner Crew auf Schultern tragen und für den vorzeitigen Gewinn der DTM als Champion feiern. Dazu
genügte ihm im ersten Rennen in Hockenheim ein achter Platz. dpa

SCHWIMMEN

Reichert gewinnt
Freiwasser-Weltcup
Hongkong. Christian
Reichert hat das Weltcup-Fi-
nale der Freiwasserschwim-
mer über 10 Kilometer
gewonnen und sich damit
zum ersten Mal in seiner
Karriere den mit 30 000
US-Dollar dotierten Gesamt-
sieg gesichert. Der 30 Jahre
alte Team-Weltmeister aus
Wiesbaden setzte sich am
Samstag im letzten Saison-
rennen in Hongkong in
1:56:07,40 Stunden hauch-
dünn vor seinem schärfsten
Rivalen Alan do Carmo
(1:56:07,50) durch. Der
Brasilianer belegte auch im
Gesamtklassement den
zweiten Rang. Bei den Frauen
verpassten Isabelle Harle aus
Essen als Vierte und die
Mainzerin Angela Maurer auf
Platz fünf knapp das Podium.
Als Erste schlug die Britin
Keri-Anne Payne an. Den
Gesamterfolg sicherte sich
die Italienerin Rachelle Bruni
mit einem sechsten Rang.

BMW-Pilot Maxim Martin hatte wenig von seiner Pole Position. Bereits in
der zweiten Runde überholte ihn Timo Scheider. dpa

GOLF

Martin Kaymer fällt an
der Algarve zurück
Vilamoura. Golfprofi Martin
Kaymer hat sich am dritten
Tag des Portugal Masters
weiter verschlechtert. Der
zweimalige Majorsieger
spielte gestern im Oceanico
Victoria Golf Club in Vilamou-
ra nur eine 74er Runde. Mit
insgesamt 214 Schlägen lag
der 30-Jährige aus Mettmann
nur auf dem geteilten 58.
Rang. Die Führung an der
Algarve verteidigte der
Engländer Andy Sullivan mit
195 Schlägen. Bester
deutscher Golfprofi auf dem
Par-71-Kurs war Bernd
Ritthammer mit 208
Schlägen. Der Nürnberger
spielte eine 73er Runde und
liegt auf dem 24. Platz. Der
Düsseldorfer Maximilian
Kieffer brauchte 72 Schläge
und kommt auf ein Ergebnis
von 213 vor dem Finaltag.

Niersbach weist Vorwürfe zurück
Der DFB-Chef dementiert Schwarze Kassen im Zuge der Fußball-WM-Vergabe 2006

Frankfurt. Die Macher des Som-
mermärchens 2006 wehren sich
energisch gegen die Korrupti-
onsvorwürfe im Zusammen-
hang mit der Vergabe der Fuß-
ball-Weltmeisterschaft vor neun
Jahren in Deutschland.

„Das kann ich absolut aus-
schließen. Ich kann versichern,
dass es im Zusammenhang mit
der Bewerbung und Vergabe der
WM 2006 definitiv keine
Schwarzen Kassen beim DFB,
dem Bewerbungskomitee noch
dem späteren Organisationsko-
mitee gegeben hat“, sagte Niers-
bach und wies die in einem Ar-
tikel des Nachrichtenmagazins
„Der Spiegel“ erhobenen Vor-
würfe am Samstag zurück.

Es habe auch keinen Stim-
menkauf gegeben, versicherte
Niersbach - damals einer der
Stellvertreter von OK-Chef
Franz Beckenbauer - in einem
Interview auf der Verbandsseite.
„Ganz sicher nicht. Das kann ich
allen Fußball-Fans versichern“,
sagte der DFB-Chef und ergänz-
te: „Die WM war nicht gekauft.“

Auch Fedor Radmann als frü-

herer Vizepräsident des Organi-
sationskomitees wies den Vor-
wurf des Stimmenkaufs mit
Nachdruck zurück. „Das Be-
werbungskomitee hat niemals
irgendjemanden bestochen“,
sagte Radmann gestern.

Aus der Politik gab es gestern
den Ruf nach schneller Aufklä-
rung. Außenminister Frank-
Walter Steinmeier erklärte, er
könne dem DFB „nur raten,
jetzt schnellstmöglich Untersu-
chungen einzuleiten“. Steinmei-

er betonte zudem: „Das ist im
Interesse des Sports und des
Fußballs. Aber das ist auch un-
ser gemeinsames Interesse, dass
da nichts hängen bleibt.“

Der DFB kündigte eine zügige
Aufarbeitung der brisanten An-
gelegenheit an. „In einer Tele-
fonkonferenz hat unser gesam-
tes DFB-Präsidium zum Aus-
druck gebracht, dass wir alle of-
fenen Fragen schnell beantwor-
ten müssen“, sagte Niersbach.

Die Ungereimtheiten rund
um eine Zahlung in Höhe von
6,7 Millionen Euro an den Fuß-
ball-Weltverband (Fifa) aus dem
Jahr 2005 würden derzeit bereits
intern vom Kontrollausschuss
sowie extern von der internatio-
nalen Wirtschaftskanzlei Fresh-
fields-Bruckhaus-Deringer un-
tersucht. „Das Ergebnis der lau-
fenden Prüfungen ist offen, aber
ich kann aufgrund der zeitli-
chen Abläufe dieses Zahlungs-
Vorgangs schon jetzt definitiv
ausschließen, dass die Zahlung
in Zusammenhang mit der
WM-Vergabe im Jahr 2000
steht“, versicherte Niersbach.

THW Kiel
verliert 27:29
in Veszprem

Duvnjak bester Schütze

Veszprem. Die Handballer des
THW Kiel haben in der Cham-
pions League den vierten Sieg in
Serie verpasst. Die Norddeut-
schen mussten sich gestern
MVM Veszprem trotz einer
starken Leistung mit 27:29
(15:17) geschlagen geben. Bester
THW-Werfer war Domagoj
Duvnjak (7).

Dank einer sicheren Abwehr
ging der THW mit 7:5 (13. Mi-
nute) in Front. In den zweiten 15
Minuten der ersten Hälfte leiste-
ten sich die „Zebras“ aber einige
technische Fehler. In der zwei-
ten Hälfte lag Kiel mit 19:22
(46.) zurück, ehe THW-Coach
Alfred Gislason die Abwehr of-
fensiver einstellte. Als Lohn
markierte Marko Vujin beim
25:24 (53.) die erste THW-Füh-
rung nach der Pause. In der hart
umkämpften Schlussphase
konnte Kiel beim 27:28 (60.)
noch auf einen Punktgewinn
hoffen. Aber Cristian Ugalde
sorgte für die Entscheidung.

Gerät in Erklärungsnot: DFB-Chef Wolfgang Niersbach vor einer Schar
von Journalisten. dpa
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Das Startmenü der neuen Harke-App
zeigt übersichtlich in großen unterei-
nander angeordneten Blöcken die
thematisch unterteilten Rubriken an.
Durch die Berührung eines der Rub-
riken-Blöcke gelangt der Nutzer so-
fort zu den passenden Neuigkeiten
aus dem Harke-Land, aus Deutsch-
land oder dem Rest der Welt.

Besonders hilfreich beim schnel-
len Navigieren: Durch die einfache
Eingabe eines Suchbegriffes las-
sen sich eigene Rubriken hinzufü-
gen. So kann der Nutzer die App
seinen eignen Interessen anpas-
se – und zwar ganz einfach ohne
viel Wischen und Berühren.

Hat der Nutzer über die Auswahl einer
Rubrik in die Artikelübersicht gestrei-
chelt, sieht er die Nachrichten zu-
nächst in einer gekürzten Fassung
mit zugehörigem Bild. Durch Wi-
schen nach links und rechts kann der
Nutzer einfach die Liste der Artikel
durchsuchen.

Mit einem Wisch nach unten navi-
giert sich der Nutzer in die Internet-
seiten-Ansicht, wo ihm dann als
Benutzerkonto-Inhaber der unge-
kürzte Artikel zur Verfügung steht.
Durch einen Wischer nach oben
gelangt der Nutzer zurück in die
gekürzte Ansicht. Dort kann er
dann per Links- und Rechtswi-
scher weitersuchen.

Über den Rubrikenlock „E-Paper“ ge-
langt der Nutzung durch Berührung in
die E-Paper-Ausgaben-Übersicht. Zu-
nächst ist die Titelseite der aktuellen
Ausgabe zu sehen.

Durch Wischen nach links und rechts
kann der Nutzer durch die Titelseiten
der vergangenen Tage navigieren.
Hat er die Ausgabe gefunden, die er
haben möchte, wischt er nach unten
und gelangt auf die Homepage zur
passenden Ausgabe. Ist er mit sei-
nem Benutzerkonto eingeloggt,
kann er die komplette Ausgabe le-
sen. Durch einen Wisch nach oben
kehrt der Nutzer in die Titelseiten-
übersicht zurück.

Nutzen Sie die Harke-App!

Wenn einem Nutzer ein Artikel beson-
ders gefällt, dann hat er mit der neuen
Harke-App die Möglichkeit, diesen
ganz einfach mit Freunden und Be-
kannten zu teilen.

Ein leichtes Tippen auf den Artikel
öffnet ein Interaktions-Menü. Das
Symbol mit den drei Punkten, die
durch zwei Striche verbunden sind,
ist das Teilen-Symbol. Das muss der
Nutzer antippen. Anschließend
sucht er sich per Berührung aus,
welchen Mitteilungsdienst er nut-
zen möchte: „Facebook“, „Twitter“,
„Whatsapp“ oder die gute alte
E-Mail. Nur noch den Empfänger
ausgesucht und schon ist der Arti-
kel unterwegs.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Nienburg. Die Harke gibt es jetzt als
App – als kleines Programm zum
Lesen der Heimatzeitung auf dem
Smartphone oder auf dem Tablet.
Mit der App lässt sich die Harke
auch unterwegs komfortabel lesen.
Und zwar häppchenweise, ange-
passt an den jeweiligen Bildschirm.
Das Programm bietet neben einer
schnellen Neuigkeiten- Übersicht,
einen einfachen Einstieg ins E-Pa-
per, einen schnellen zugriff auf die
Fotogalerien und die Möglichkeit,
Artikel mit anderen Lesern zu tei-
len.

Das Tolle an der App: Mit einem
Fingerdruck auf das Symbol ist der
Leser drin. Die Nutzer mit Konto
auf der Harke-Internetseite www.
dieharke.de können ihre Kontoda-

ten eingeben und haben dann Zu-
griff auf sämtliche E-Paper-Ausga-
ben der Heimatzeitung und auf un-
gekürzte Einzelartikel der neuesten
Ausgaben. Sehr komfortabel ist die
Tatsache, dass sich die App die Kon-
todaten merkt, sodass sich der Nut-
zer nicht jedes Mal aufs Neue ein-
loggen muss. Bei jedem weiteren
Zugriff auf die App sind sämtliche
Abo-Inhalte weiter freigeschaltet,
bis sich der Nutzer wieder abmel-
det.

Und die Leser, die Freunde und
Bekannte auf Neuigkeiten im Har-
ke-Land aufmerksam machen wol-
len, können das direkt aus der App
heraus tun. Es gibt die Möglichkeit,
Inhalte gezielt zu teilen. Mit zwei Be-
rührungen kann der Nutzer einen

Artikel über das soziale Netzwerk
,Facebook‘ ebenso teilen wie über
den Chat-Dienst ,Whatsapp‘, den
Kurz-Blogging-Dienst ,Twitter‘ oder
ganz klassisch über die E-Mail.

Die Bedienung der App ist kinder-
leicht: Jeder Nutzer, der schon ein-
mal ein Smartphone in der Hand
hatte, wird sich intuitiv in dem Pro-
gramm zurechtfinden. Mit der Such-
funktion und der damit verbunde-
nen Einrichtung eigener Rubriken
auf dem Startbildschirm lässt sich
die App zudem individuell auf den
jeweiligen Nutzer zuschneiden.

Die App gibt es zum kostenlosen
Download im Play-Store von Google
für Android-Geräte und im App-Store
von Apple für iOS-Geräte.

Das Leservergnügen im Taschenformat –
gibt‘s im Google-Playstore und in Apples App-Store
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Stellenangebote

Als traditionsreiches mittelständisches Familienunternehmen agieren wir erfolgreich auf internationalen
Märkten. Seit mehr als 80 Jahren sind wir einer der führenden Hersteller von Brems- und Kupplungs-
belägen für industrielle Anwendungen, Schienen- und Nutzfahrzeuge.

Zum 1. August 2016 bieten wir interessante und abwechslungsreiche Ausbildungsplätze in den folgen-
den Berufen an:

Ausbildung zum / zur: Unsere Anforderungen:

 Duales Studium zum Bachelor of Enginee
ring (m/w) Fachrichtung Maschinenbau

! Mindestens guter Abschluss des Fach
gymnasiums Technik

 Industriekaufmann/frau ! Abitur/Berufsfachschule Wirtschaft/guter
Realschulabschluss

 Fachinformatiker/in Systemintegration
(oder Anwendungsentwicklung)

! Abitur/Berufsfachschule Wirtschaft/guter
Realschulabschluss

 Industriemechaniker/in
Fachrichtung Instandhaltung

! Ein mindestens guter Hauptschulabschluss

 Maschinen und Anlagenführer/in ! Ein Hauptschulabschluss mit guten Noten in
Mathematik

 Elektroniker/in für Betriebstechnik ! Ein mindestens guter Hauptschulabschluss

 Mechatroniker/in ! Ein mindestens guter Hauptschulabschluss

Weiterhin bieten wir folgenden unbefristeten Arbeitsplatz ab sofort an:

Personalsachbearbeiter/in

Sie streben eine Ausbildung in einem dieser Berufe an und erfüllen
unsere Anforderungen oder sind an dem o.g. Arbeitsplatz interessiert,

nutzen Sie dafür bitte vorrangig das Bewerber-Onlineportal auf
unserer Homepage:
www.bremskerl.de

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Wir suchen zzuuvveerrlläässssiiggee MMiittaarrbbeeiitteerr//
Mitarbeiterinnen für die dauerhafte Zustellung unserer
Sonntagszeitung DIE HARKE am Sonntag.

Arbeitszeit:
Montag bis Sonnabend von 6.30 Uhr bis ca. 10.00 Uhr.

Bohnhorst Harbergen
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Dienstborstel Helzendorf
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Großenvörde-Wegerden
zum nächstmöglichen Termin

Liebenau Landesbergen
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Loccum Nienburg
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Nordholz Staffhorst
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren
Umgebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro pro
Stunde. Bezahlten Jahresurlaub. Einen überschaubaren
Arbeitsaufwand am Morgen.

Telefon (0 50 21) 92 27 39

Den Urlaub hab‘ ich mir
nebenbei verdient!

Wir suchen:

Teilzeitkraft
für Lackier- und Schleifarbeiten auf 450-€-Basis.
Einschlägige Berufserfahrung erforderlich, gerne Rentner.

Bei Rückfragen oder Interesse melden Sie sich bitte
unter Tel.: 05021/9180-29.

NIKU GmbH • Hüttenstraße 9 • 31582 Nienburg/Weser

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Interesse?
Telefon (0 50 21) 92 27 39
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo. – Fr. 8.30 bis 16 Uhr

Den Urlaub hab‘ ich mir
nebenbei verdient!

Wir suchen zzuuvveerrlläässssii ee MMiittaarrbbeeiitteerr//
Mitarbeiterinnen als Urlaubsvertretung für die Zustellung
unserer Sonntagszeitung DIE HARKE am Sonntag.

Arbeitszeit:
Montag bis Sonnabend von 6.30 Uhr bis ca. 10.00 Uhr.

Nienburg Warpe

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren Um-
gebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro pro
Stunde. Einen überschaubaren Arbeitsaufwand am
Morgen.

viola heinemann
& ulrike lehnert

& armin schwenker

Der Klapperstorch hat wieder zugebissen . . .

www.heinemann-lehnert-schwenker.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Zahnarztpraxis Heinemann & Lehnert & Schwenker
Bismarckstraße 43 · 32427 Minden · ZMV Petra Timke
Telefon 05 71 / 2 23 21

Wir suchen:

ZFA / ZMF
als Erstassistenz in Vollzeit.

Wir erwarten: • Fortbildungsbereitschaft
• Engagement und Flexibilität
• Teamgeist
• freundliche Umgangsformen

Wir bieten: • modernes, patientenorientiertes Praxiskonzept
• Fortbildung zur fachl. und persönl.

Weiterentwicklung
• optimales Arbeitsklima im Team

mit individueller Förderung

Lindenhof
Deblinghausen
(unter neuer Leitung)

Wir suchen
Koch/Köchin

für thailändische Küche
(thailändische/r Koch/Köchin

bevorzugt) und deutsche Küche
(deutschsprachig)

Sowie
Servicekräfte und

Reinigungskräfte/Spüler
auf 450-€-Basis in Teilzeit

Tel. (05764) 1632
erreichbar ab Di., 20. Okt., 14 Uhr

Aushilfen
(Minijob) zu sofort
in Wietzen gesucht!

Mo. – Fr. flexibel nach Absprache.

Kurzbewerbung per E-Mail oder
Post an: Lutter GmbH,

Bremer Str. 7, 31613 Wietzen
Telefon (05022) 944753

job@luttergmbh.de

Auslieferungsfahrer für Bild u.
Welt am Sonntag Wir suchen
einen zuverlässigen selbst-
ständigen Frühaufsteher, der
jeden Sonntagmorgen die
Bild und Welt am Sonntag
an einen festen Kundenstamm
ausliefern möchte. Eigenes
Fahrzeug ( PKW, Transporter)
ist Voraussetzung. Gebiet
Nienburg
% 01 52 09 14 23 49
l.herpold@grossounion.de

Raumpfleger(in) ab sofort in
Nienburg, An der Steingrube,
gesucht. AZ Mo, Mi, Do 1,5 Std.,
Di + Fr 2 Std. ab 16 Uhr.
Std.-Lohn 9,55 E ohne Steuer-
karte. pfeiffer - Dienstleistungs-
ges. mbH, Otternhägener Str. 10,
30826 Garbsen
% (0 51 31) 45 77-0 ab 8.30 Uhr

Boz Gastroservice sucht Bürokraft
für Web- und Ebaybetreuung so-
wie Elektriker zur Aushilfe, Ar-
beitsort Landesbergen % 0172/
5121827

Redakteur/in
Vollzeit/zu sofort

Die Neustädter Zeitung ist ein Anzeigenwochenblatt mit je
23.300 Exemplaren in zwei wöchentlichen Ausgaben und eta-
blierter Berichterstatter lokaler Themen im Neustädter Land.
Seit mehr als 40 Jahren am Markt liegen redaktioneller Anteil
und Anspruch deutlich über dem Branchenniveau.

Ihre Aufgaben:

- Eigenständige Themenfindung sowie redaktionelle Umsetzung
nach den Bedürfnissen der Leserzielgruppe

- Schreiben und Redigieren von Artikeln und Meldungen
- Durchführen von Recherchen und Interviews
- Erstellung von eigenem Bildmaterial; Bildrecherche
- Betreuung und Koordination freier Autoren
- Redaktionelle Mitgestaltung des Internetauftritts
- Betreuung von redaktionellen Sonderprojekten
- Bereitschaft zu redaktionellem Eigenmarketing

Unsere Anforderungen:

- Berufserfahrung als Redakteur/in
- Fähigkeit, komplizierte Sachverhalte attraktiv, verständlich und
prägnant darzustellen
- Gespür für aktuelle Themen in einem lokalen Umfeld
- Erfahrung mit neuenMedientechnologien undmobilenMedien
- Repräsentatives und selbstbewusstes Auftreten
- Kommunikations- und Organisationsstärke
- Teamfähigkeit, Flexibilität und Belastbarkeit
- Gute MS Office-Kenntnisse sowie Kenntnisse in der
Adobe Creative Suite

Schriftliche Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen,
möglichst Arbeitsproben in Wort und Bild, richten Sie an

elke.bludau@neustaedter-zeitung.de oder

Boschstraße 12 • 31535 Neustadt
...WEIL WIR HIER ZU HAUSE SIND!

www.neustaedter-zeitung.de

Die Samtgemeinde Kirchdorf
sucht ab sofort

eine/n Verwaltungsfachangestellte/n
in Vollzeit / befristet auf zwei Jahre

für den Bereich Ordnungsamt/Bürgerservice.

Voraussetzung für die Bewerbung ist die erfolgreich absolvierte Angestelltenprüfung I.

Die Vergütung richtet sich nach EG 5 TVöD.

Weitere Informationen erhalten Sie telefonisch von Frau Marion Riekmann,
Tel. 04273/8812.

Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, senden Sie Ihre schriftliche Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen bis zum 28.10.2015 an die Samtgemeinde
Kirchdorf, Rathausstraße 12, 27245 Kirchdorf

Suche engagierte/n

Physiotherapeut/in
zum 1.1.2016 in Teil-/Vollzeit.

Bewerbung an:
Krankengymnastik-Praxis

Martin Bartsch
Bürgerm.-Heuvemann-Str. 14, 31592 Stolzenau

Telefon (0 57 61) 9 60 60

Raumpflegerin Suche 1x die
Woche ca. 2 Std. eine Raum-
pflegerin in Liebenau, bitte
nur Bildzuschriften mit Ge-
haltsvorstellung
# Chiffre 1389977

Schuhgeschäft sucht

Teamplayer (m/w)

Für die Neueröffnung unseres

Schuhgeschäftes in Nienburg

suchen wir zu sofort freundliche und

aufgeschlossene Teamplayer.

Wenn Sie flexibel in Ihrer Zeiteinteilung

sind, Lust auf schöne Schuhe und

Taschen haben, dann sind Sie bei

uns richtig.

Richten Sie Ihre Bewerbungen an:

Schuhwerk Markenschuhe,

Stefan Schulz,

Erika-Najork-Straße 6, 31535 Neustadt

gerne auch per E-Mail:

info@schuhwerk-markenschuhe.de

Teilzeit (ca. 30-35 Stunden)

Aushilfen auf 450 Euro Basis

Putzhilfe gesucht für Einfamilen-
Haus in Warmsen, 1x wöchent-
lich, % (01 60) 4 34 40 10

...aktuell
und informativ!

Aushilfe (m/w) auf 450 € Basis für
Garten - und Malerarbeiten ge-
sucht. Auch für Hartz-4-Emp-
fänger.
Firma RDS Dienstleistungen
% (01 72) 5 22 63 85
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Ob Neubau oder Kauf – die eigenen vier Wände haben in jeder
Lebensphase eine zentrale Bedeutung: Sie sind die Grundlage für
die persönliche Lebensqualität. Deshalb sollte man sich vor der
Entscheidung für ein Eigenheim bestens informieren.

Dabei hilft die Beilage bauen & wohnen der Nienburger Tageszei-
tung Die Harke, die am 24. Oktober erscheint. Sie bietet Informa-
tionen über aktuelle Baugebiete, Finanzierungsmöglichkeiten und
eine Vielzahl kompetenter branchenspezifischer Firmen und Hand-
werksbetriebe. Auch aktuelle Tipps und Trends rund um die The-
men Renovieren und Gestalten gehören zum Informationsangebot.

Für unsere interessierten Leser ist die Beilage bauen & wohnen
eine umfassende Entscheidungshilfe, ihren Traum vom Eigenheim
zu realisieren. Nutzen Sie deshalb als Fachbetrieb die große
Chance, sich in unserer Sonderausgabe mit Ihrem Leistungsspek-
trum als kompetenter Partner zu präsentieren.

Unsere Leser sind Ihre Kunden!

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871
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Erscheinungstag: Samstag, 24. Oktober 2015
Anzeigenschluss: Montag, 19. Oktober 2015

bauen&wohnen

Wilhelm Rode
Spedition

Wilhelm Rode GmbH Co. Transport- und Handels KG
Herr Klaus Rode · Holter Straße 67 · 31613 Wietzen

Telefon (05022) 1811 · info@wilhelmrode.de

Wir suchen kurzfristig

Tankwagenfahrer für den Nahverkehr (m/w)
Vollzeitstelle in der Heizöl- und Dieselauslieferung

Es erwartet Sie:
• Unbefristeter und sicherer Arbeitsplatz
• Leistungsgerechte, attraktive und pünktliche Vergütung
• Zusätzliche interessante Sozialleistungen
• Übernahme von Schulungskosten
• Moderner Sattelzug-, Auslieferungs-LKW- und Tankwagen-Fuhrpark
• Gutes, kollegiales Arbeitsklima

Wir erwarten von Ihnen:
• Gültige Fahrerkarte und Führerschein Klasse CE
• Qualifikation gemäß BKrFQG
• Fahrpraxis mit Sattelzug oder Gliederzug
• ADR-Schein wird vorausgesetzt
• Beherrschung der aktuellen Lenk- und Ruhezeiten
• Gute Kommunikationsfähigkeit in Deutsch
• Zuverlässigkeit und freundliche Umgangsformen
• Professioneller Umgang mit Fahrzeug und Transportgut

Haben Sie Interesse an einer Mitarbeit in unserem Team,
nehmen Sie bitte umgehend Kontakt mit uns auf. Wir freuen uns auf Sie!

Damit habe ich mein

erstes Auto finanziert!

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren
Umgebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro pro
Stunde. Einen überschaubaren Arbeitsaufwand am
Morgen.

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Nienburg Landesbergen
Loccum

Wir suchen zzuuvveerrlläässssiiggee MMiittaarrbbeeiitteerr//
Mitarbeiterinnen als Urlaubsvertretung für die Zustellung
unserer Tageszeitung DIE HARKE.

Arbeitszeit:
Montag bis Sonnabend von 4.15 Uhr bis ca. 6.15 Uhr.

Wir suchen wegen ständigen Wachstum
zum nächstmöglichen Termin weitere

Pflegefachkräfte m/w für
den Heimbeatmungsbereich
in Vollzeit und Teilzeit
im Raum Schwarmstedt.
Wir erwarten von Ihnen:
- eine abgeschlossene Ausbildung als

Gesundheits-, Kranken- oder
Altenpfleger/in

- einen KFZ-Führerschein
Wir bieten Ihnen:
- unbefristeten Arbeitsvertrag
- flexible Arbeitszeitgestaltung
- überdurchschnittliche Bezahlung
- ein gutes und hilfsbereites Team
- ein gut funktionierendes

Qualitätsmanagement
- die Möglichkeit zur Fortbildung
- einen abwechslungsreichen

Arbeitsplatz
Bewerben Sie sich bitte schriftlich oder
auf unserer Homepage:

Aziz Ipek
Konrad-Adenauer-Straße 7
31737 Rinteln
Tel. 05751/4099035 od. 0178/2021250

Für tierlieben Haushalt ältere
Reinigungskraft gesucht,
1x/Woche, %(0 50 21) 9 03 45 27

Raumpfleger/in in Nienburg
für Domänenweg gesucht.
AZ: gerade Woche Di+Do, unge-
rade Woche Mo+Mi+Fr ab 6 Uhr,
auf 450 E-Basis.
HBC-Service % (05 11) 9 11 01 14
personal@hbc-service.de

Mitarbeiter
FS Kl. T (m/w)
zur Bedienung von

Schlepper mit Häcksler

und Kleingeräten
für Gewässerpflegearbeiten

gesucht.

ECKHARD NIESTROJ
GmbH & Co. KG

Landt. Lohnbetrieb –
Kulturarbeiten

31634 Steimbke
Telefon (0 50 26) 90 27-0

Reinigungskraft ges. in Rohrsen
Mo - Sa ab 07:00 Uhr ca. 1 Std.,
Tariflohn 9,55 €/Std.
SCHULZ GEBÄUDESERVICE
% (0 57 72) 91 00 15

Suche zuverl. Reinigungskraft in
Stöckse für Büro-, Aufenthalts-
und Sanitärräume, 2-3 Std./Wo-
che. % (0 50 26) 9 00 61 61
Mo.-Fr. 7:30-16:00 Uhr

Erzieher/in auf 450 E -Basis als
Vertretungskaft, ca. 10 Std./Wo.
gesucht. Villa Kunterbunt, Han-
noversche Str. 100, 31852 Nien-
burg % (0 50 21) 53 77

Stellengesuche

Erf. Raumpflegerin, mobil, sucht
Arbeit, % (0 15 20) 3 79 08 05

Gelernter Maler sucht Arbeit,
% (0 15 20) 3 79 08 05

Immobilien

Atriumhaus - Bungalow,
ca. 150 m², ab 01.01.16, 4 Schlaf-
räume, Küche, Bad, G-WC, gro-
ßes Wohn- u. Esszimmer durch
Kamin geteilt. Preis VHB ohne
Makler, % (0 50 21) 55 47

Verkauf:
1 Cuxhaven/Döse, hochwertige Eigentumswohnun-

gen m. Penthouse an der Grimmershörnbucht.
Moderne Architektur mit viel Luxus, ein barrierefrei-
er Wohntraum im maritimen Reizklima der Nordsee.
Eine offene Wohnraumgestaltung mit bodentiefen Glasfronten, mo-
derne Bäder, sowie großzügige Balkone und elegante Dachterrassen
laden zum täglichen entspannen ein. KfW 70 Standard. Tiefparker,
Keller- u. Waschräume mit bequemer Fahrstuhlanbindung zur Woh-
nung. Mit unserem KfW 70 Standard können Sie zusätzlich zinsgüns-
tige Darlehen in Anspruch nehmen. Die Wohnungen sind ideal für den
wohlverdienten Lebensabend o. auch als Anlageobjekt. Wfl. 68–95 m²
(Heizung: Blockheizkraftwerk, Gas 48 kWh/m²a). Der Baubeginn und
die Vermarktung sind bereits erfolgt.
Lassen Sie sich weiter von dem Projekt unter www.bayliving.de inspi-
rieren, oder rufen Sie uns einfach an. VP: ab 189.000 €

Gesuche:
2 Für einen solventen Kunden suchen wir im Auftrag einen Rest-

hof zwischen 80 – 250.000,00 € mit möglichst viel Grünland-
flächen. Bitte auch sanierungsbedürftige Objekte anbieten.

3 Dringend suchen wir Anlageobjekte, auch im baufälligen Zu-
stand. Bitte alles anbieten.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22
Fax +49 (0) 57 64 - 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Stolzenau: 2-Familienhaus, ca.
270 m² Wohnfläche, voll reno-
viert, als Kapitalanlage oder
Renditeobjekt zu verkaufen. VB
265.500,- E, % (0 57 61) 90 05 85

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Land- und Forstwirtschaft

Ackerflächen
in der Geest zwischen Landesbergen,
Brokeloh, Stolzenau, Nendorf und
Steyerberg gesucht.
Gute Bezahlung. Vertraulichkeit wird
zugesichert.
Henne Kies + Sand GmbH
Tel. (0174) 3444444

27330 Asendorf · Tel. 04253/9305-0
www.bremer-landtechnik.de

Verpachtungen

Ackerland gesucht
Junges landwirtschaftliches
Unternehmen sucht Acker-
flächen zu pachten.
Bitte alles anbieten
% (0 42 73) 9 33 61 91
nutzflaechen@gmx.de

Suche Ackerland rund um
Steinbrink zu pachten.
Tel. 04273 - 1386
kevin.kammacher@t-online.de

Immobilien-Gesuche

Suche Baugrundstück in Nien-
burg, Holtorf, Erichshagen und
Steimbke, gern mit Altbestand.
Bernd.Kolnsberg@gmx.de
% (01 52) 03 17 06 68

Vermietungen

Anemolter
Kleine Wohnung im Dach-
geschoss, insgesamt 55 m²
in drei Zimmern, Küche und
Bad zu vermieten,
% (01 77) 5 80 40 29

Uchte - Hoysinghausen: 2,5 ZKB,
88 m², Terrasse, KM 360,- E ;
2 ZKB, 56,5 m², mit EBK,
KM 231,- E , % (0 57 63) 35 40
od. % (0 57 63) 94 26 06

2-Zimmer-Wohnung

NI: 2 Zi.,EBK u. Bad, ca. 50 m² im
1. Stock ohne Balkon, Gartenbe-
nutz., in Stadt- u. Bahnhofsnä-
he, ruhige Wohnl., zum 01.01.16,
KM 300 E +NK +MK. % (05021)

1 44 20 od. (01 72) 5 45 22 13 od.
(01 73) 3 41 67 14

Steyerberg: 2. OG, 2 ZKB, 38 m²,
% (05 11) 2 28 41 23

Liebenau: 2 ZKB, 53 m², an ältere
Personen ab sofort zu vermieten,
% (0 50 23) 20 87 18

Nienburg Innenstadtnähe; 2½
ZKB, EG, Balk., elektr. Rolllä-
den, PKW-Stellpl., KM 390,- E +
NK + 2 MMK, %(0 50 21) 1 66 94

Lemke: EG-Whg., 2 ZKB, EBK,
ca. 100 m², Wintergarten m. Ka-
minofen, Terrasse, Pkw-Stell-
platz, KM 5,20/m², ab sofort.
% (01 62) 2 49 58 94

Holzhausen, 2 ZKB, 60qm zum
01.11. frei % (0 57 61) 31 06

Nienburg: schicke 2 ZKB-Whg.,
EBK, Balkon, ca. 40 m², 370,- €

WM, % (01 72) 70 70 79 4

Loccum: 2 ZKB, DG, ca. 47 m²,
KM 280,- E + NK, neu ausgeb.
/renov., % (01 51) 10 72 28 42

3-Zimmer-Wohnung

Stolzenau: frdl. 3 Zi.-Whg,
1. Stock, Kü., Du., ca. 75 m²,
Stell-/Grillplatz u. Garage, ab
1.10.15, % (0 57 61) 90 24 40

Liebenau: 3 ZKB, 81 m², Garage,
ruh. Lage, zu sofort frei, 425,- €

KM, % (0 50 23) 6 11

Holtorf: 3 ZKB, 1. OG, ca. 65 m²,
Blk., PKW-Stellpl., 350,- € KM
+ NK + 2 MM MK, zu sofort frei,
% (01 52) 53 37 42 65

Holzhausen: Nähe KH, 3 Zi.,
90 m², EK, Bad, TR mit kl.
Garten, Gemüsegarten möglich,
2 PKW-Stellplätze überdacht,
langfr. zum 01.02. frei ab
01.01.16 zu vermieten,
% (0 57 61) 23 76 ab 18 Uhr

Borstel bei Sulingen: Helle DG-
Whg. in EFH für 1-2 Pers., ca.
58 m², 3 Zi., EBK, Bad, Abstellr.,
Dachboden, Bodenfliesen, Lami-
nat, Fußboden-Hzg., PKW-
Stellpl., zu sof., 275,- E +NK,
Energiebedarfwert 123,
% (01 73) 568 29 36

4-Zimmer-Wohnung

Stolzenau: 4 ZKB, Blk., ohne
EBK, renoviert, z. 15.11. zu
vermieten, % (0 57 68) 3 86

Wohlenhausen: Für WG, 4,5 Zi.,
115 m², 1. OG, kl. Garten, neue
EBK, ab 01.02.2016, 450,- € KM
+ NK + MS, %(01 76) 95 89 85 23

Gewerbliche
Vermietungen

Lagerhalle
ca. 850 m2, mit Büro- und
Sozialräumen, ca. 870 m2,
in eingezäuntem Gelände,

Bj. 2000, langfristig zu
vermieten.

Tel. 05023/4571

Garagen

Liebenau/Zentrum, Lange Str. 50
PKW Garage, 35,- €/monatl.,
zu sofort, % (0 51 51) 1 21 42

Parkplatz in Nbg. Innenstadt zu
vermieten, 30,-E +MwSt.
% (0 50 21) 91 66 00

Mietgesuche

2-Zimmer-Wohnung

Drakenburg: Mod. 2 ZKB, 1. OG,
64 m², off. Küche, zum 01.01.16,
% (01 72) 5 13 18 89

Land zum
Leben
Grund zur
Hoffnung

Pflegekraft v. Privat
gesucht, für 1 zu 1 Pflege im
häuslichen Umfeld, Erfahrung
vorteilhaft, nur Vollzeit auf
Steuerkarte!
% (0 50 32) 9 33 27 39

Sport im Verein.
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Unfallinstand-

setzung

Lackierung

Leihwagen

Peugeot 308 SW Active e-HDi, EZ 12/14,
23.400 km, Klimaautom., Tempomat, Navi,
Einpark 17.752 €
Autohaus Hopp GmbH Tel. 0 57 64/10 37

Peugeot 308 Allure e-HDi, EZ 09/13, 26.800 km,
Keyless-System mit Start/Stop, Leder, Navi,
LM-Felgen 16.990 €
Autohaus Hopp GmbH Tel. 0 57 64/10 37

Fiat 500 Lounge, EZ 05/14, 2.001 km, ESP,
Glasdach, LM-Felgen, Klima, Audio 9.790 €
Autohaus Hopp GmbH Tel. 0 57 64/10 37

VW

Golf, Bj. 98, grün-met., 123 Tkm,
Klima, TÜV neu, 1 900,- € VB,
% (0 50 37) 96 61 71

VW Polo 16 V 1,4 Ltr., 55 Kw,
TÜV 08/16, Bj. 08/99, VB 990,-
E , % (0 57 63) 22 76

KFZ-Zubehör Verkauf

4 Wi.-Rf. 185/65 R14 T, fast neu,
auf Ford 4-Loch Stahlflg. 5½ Jx
14 CH/ET 475, 200,- € VB,
% (01 72) 5 15 15 06

5er BMW Alu-Winterreifen 225/55
R16 auf Aluflg., 1 Winter gel.,
600,- € VB, % (01 74) 3 13 62 05

4 Winterreifen ca. 15 Tkm, auf
Stahlfelgen, 185/65 R15 88T, VB
150,- E , % (0 50 21) 8 87 73 06

4 Michelin Winterreifen
215/55 R 16, 4,0-4,5 mm Profil,
auf Alufelgen, 6.5 J x 16 H2,
Opel Vectra/Sintra, VB 130,- E,
% (0 15 77) 5 76 01 72

4 wenig gefahrene Winterräder
auf Stahlfelge mit Radkappen,
195/65R15H, ca. 7mm,
VB 200E . % (01 62) 8 18 45 19

Pkw-Winterreifen zu verkaufen:
4 Dunlop Wintersport 5 mm
(31.KW 2010) Felge 7Jx16
Stahl, Lochkreis 5x120,
Reifengröße 205/55 R 16,
130,- € VB, % (01 72) 4 06
96 92 ab 15 Uhr

Satz Winterräder für Golf plus,
Dunlop SP Wintersport 4 D, 195
/ 65 R15 91 T ET 47, 5 mm, 250,-
E ; Satz Winterräder f. Polo R,
Dunlop SP Winter Pesponse 185
/ 60 R15 88T ET 38, 5 mm, 150,-
E ; Satz Winterräder f. Audi Q5,
Dunlop SP Wintersport 3D, 235/
65 R17 104H ET 37, 6 mm, 400,-
E , % (01 72) 5 13 34 07

4 Stk. 4-Loch M+S Reifen f. Ford
Focus, 185/65R14, 86T, 40E

Top Craft Werkstattwagen, 60E ,
Werkzeugbank, 80E

% (0 50 21) 1 66 91, ab 18 Uhr

Dunlop Winterr. Audi
Q3; 215/60 R17 auf ALU-Felge,
6 mm, Preis VB % (01 72) 4
30 84 25 ab 18:00 Uhr

4 Wi.-reifen, 195/65R15, 5-Loch
Felge, f. Meriva. % (0 50 23) 7 33

Automarkt-Ankäufe

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen

Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Campingfahrzeuge
Ankauf

Kaufe Wohnmobile
& Wohnwagen
% (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Landmaschinen
Ankauf

Suche Heckgewicht f. Frontlader,
Gr. 2, Mulcher bis 1,6 m Breite,
2-Seitenkipper bis 5 to.,
% (01 60) 99 11 36 77 ab 12 Uhr

Landmaschinen
Verkauf

Iseki Einachsschlepper KC650FW
mit Fräse 60 mm und Winkel-
drehpflug, 7 PS, Benzin,
VB 850,- €,
% (01 72) 1 81 46 77

Automarkt

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Heinrich Lenzing, Inhaber des
Modehauses Siemers in Asen-
dorf, freut sich über den gelun-
genen Umbau und dankt sei-
nen Kunden für das entgegen-
gebrachte Vertrauen während
der Umbauphase.
Investiert wurde neben einer
neuen, in freundlicher Farbe,
hellen Fassade, eine LED-Licht-
anlage in den Verkaufsräumen,
die eine getreue Wiedergabe
der Modefarben garantiert.
Auch gestaltete man den Be-
reich der Mode- und Bettenab-
teilung neu. In der Damenab-
teilung bietet das Modehaus
die bekannten Marken Cecil,
Tom Taylor, Soya Concept, Mac,
Gerry Weber, Clarina, Rabe
und Toni an. Die Herrenmode

kommt aus den Häusern Casa
Moda, Commander, Basefield
und Mac. Namhafte Hersteller
bietet die Wäscheabteilung mit
Triumph, Mey, Speidel, Anita,
Conta und Schiesser.
Vergrößert wurde auch die
Bettenabteilung. Hier trifft der
Kunde auf die namhaften Her-
steller Tempur, Werkmeister,
Dermapur, Irisette, Cawö und
Living Dreams. Eine Spezialität
des Hauses ist die eigene Pro-
duktion von Federbetten.
Durch die neue übersichtliche
Präsentation können die Kun-
den jetzt in Ruhe stöbern, un-
verbindlich anprobieren und
schauen was zu ihnen passt.
Das Modehaus Siemers freut
sich auf Ihren Besuch.

Modehaus Siemers in Asendorf in neuem Ambiente

Anlässlich des 50-jährigen Be-
triebsjubiläums der Bäckerei
Grobe ist am vergangenen
Sonntag ein Spendenbetrag
von 1280 € zusammengekom-
men. Ein Betrag von jeweils
640 € geht an die Jugendfeu-

erwehren in Uchte. Der Jubi-
läumstag der Bäckerei war mit
vielen Besuchern ein wunder-
voller Tag.
Klaus Grobe und sein Team
bedanken Sich bei allen Besu-
chern!

Spende der Bäckerei Grobe

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!

Happy BBirthddaayy
Geerd!

Zu deinem 770.. Geburtstag
wünschen wwiir dir alles

erdenklichh Gute!!

Renate, Svveen,, Mark,
Yvonne, Timo uund Max

Verkäufe

Rethemer
Haushaltsauflösung
Wir entrümpeln besenrein!
0157 / 37848933

Kaminholz-Brennholz
-Jetzt noch Herbstpreise-

Birke, Buche, Eiche, kammer-
getrocknet und sofort brennbar
% (0 50 21) 6 07 12 75
www.kaminholzdepot-nienburg.de

Neuer 7 kw Specksteinofen, Alles-
brenner, Dauerbrandofen, auto-
matische Luftregelung,
VB 950E . % (01 51) 11 13 81 34

Esstisch m. 6 Stühlen, Sideboard,
Eiche, % (0 50 21) 1 85 57

Aus eigenem Anbau:
Kirschlorbeer, Lebensbäume,
Buxus, Ilex, Taxus
www.pflanzenhof-meyer.de
% (0 42 43) 9 52 14

Erwachsenendreirad, tiefer Ein-
stieg, VB. % (01 57) 32 96 52 69

Kachelofen, sehr guter Zustand,
Pr. 250,- E , % (0 50 37) 22 42

Orientteppich Indien Mir, rot,
250x350 cm, umsth. zu verkau-
fen, Preis VS, % (0 42 57) 5 76

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Karabiner, britisch, Bj. 1898,
Kaliber 308 WIN, EZL, top Zu-
stand, nur an EWB, Preis VS,
% (01 70) 34 75 23 9

Kamin/Ofenschutzgitter, Holz,
(Kindersicherung), 80,-E .
% (0 50 27) 13 12

Modelleisenbahn Märklin H0, 8
Loks, ca. 40 Waggons, Schienen,
Weichen, div. Zubehör, Preis VS,
% (0 57 04) 15 96

Walnüsse zu verk. % (0 50 25) 4 24

Dringend ! Wohnz.-schr. Eiche,
gut erhalt., H 225 x B 390 x T 50
cm, Pr. VS, % (01 60) 95 59 62 90

Porzellanpuppen
Auflösung der Sammlung,
auch Puppenwagen dabei,
% (0 50 27) 17 67

Wille-Sauna
Infrarot-Kabine „Rimini“ wie
neu, B 150 x H 182 x T 106 cm,
innen Hemlock, außen Kiefer,
Ganzglastür, Digitalsteuerung,
2 Lautsprecher, Beinstrahler sep.
abschaltbar, Farblichttherapie-
gerät, Magnesium-Oxid-Strahler,
NP 2.600 E, für 1.499,- E, Selbst-
abholer, % (0 57 65) 94 10 80

Kaminholz, alle Sorten frisch oder
trocken, ab 39,- E / SRM, in
Nienburg frei Haus.
% (01 72) 5 22 63 85

Ankäufe

Kastanienannahme in Wenden-
borstel am 24.+ 25.Okt. jeweils
von 10-14 Uhr. (01 74) 9 40 72 83

Kaufe alte Soldatennachlässe z.B.
vom Heer, Fallschirmjäger, Luft-
waffe, Panzer, Marine usw.,(auch
Fotoalben, Urkunde, Dokumen-
te, Orden, Uniform) - alles vom
Militär - % (01 73) 2 50 83 36

Kaufe Drehorgel/Leierkasten,Gei-
ge, Cello, Bass % (0 42 38) 13 82

Zahle 100,-E für Uniform oder
Säbel, Dolche, Blankwaffen.

% (0 42 38) 13 82

Altes Spielzeug & Eisenbahnen
ges. % (05 11) 4 85 02 94

Eisenbahnfreunde suchen...
Modelleisenbahn & Modellfahr-
zeuge. Bitte alles anbieten von
klein bis groß (alle Spuren).
% (01 51) 70 80 05 77

Inserieren ist ganz einfach

www.DieHarke.de

Ihr letzter Wille
kann ein neuer
Anfang sein!

Helfen Sie mit, den
Kindern auch in
Zukunft einen Halt im
Leben zu schenken.
Weitere Informationen
zum Thema Erbschaft,
Schenkung oder
letztwillige Verfügung
schicken wir Ihnen
gerne unverbindlich zu.

Elke Tesarczyk und
KollegInnen
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/126 06-169
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de
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Kontakte

Verschiedenes

Tiermarkt

Bekanntschaften

Unterricht

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitglied-

schaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte Personenvereinigung

Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung

von Werten wie Toleranz, Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt.

Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind

Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e. V.
Werner-Hilpert-Straße 2
34112 Kassel
info@volksbund.de
www.volksbund.de
Telefon: 0561-7009-0
Fax: 0561-7009-221

SSppeennddeennkkoonnttoo

44 33 OO OO 66 OO 33

PPoossttbbaannkk FFrraannkkffuurrtt

BBLLZZ 55OOOO 11OOOO 66OO

MMiitt ddiieesseerr
AAnnzzeeiiggee

vveerrkkaauuffeenn
wwiirr kkeeiinneenn
PPuulllloovveerr!!

...aktuell und
informativ!

Hundesalon Schöne PfoteHundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-Pflege aller Rasse-

und Mischlingshundeund Mischlingshunde
Janett Ehlerding/StolzenauJanett Ehlerding/Stolzenau

Termine: (0 57 61) 8 31 30 30Termine: (0 57 61) 8 31 30 30
www.schoene-pfote.dewww.schoene-pfote.de

Traumhochzeit -
Festliche Bekleidung

für den Herrn

innddmmüühhle strr. 22111- 22 •• 3111 355 NNNe staa t
Telefonn (0 0 322) 44 344

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter:

0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Nienburg
2919

TERRASSEN + WEGEBAU

Nienburg
2919

ZAUNBAU

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG
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Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Arbeitsbühnen- und
Baumaschinen-Verleih

Firma IVL – 31606 Warmsen
Telefon (05767) 9412010

Mobil (0151) 19460068

Waage 24.9. - 23.10.
Sie haben eine Idee und wis-
sen sie geschickt an den Mann
zu bringen. Das sollte für Sie
Anlass sein, Ihre Meinung
über jemanden zu ändern.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Nicht durch Belanglosigkei-
ten vom gesteckten Ziel ab-
bringen lassen. Richten Sie
sich auf mögliche Verände-

rungen im beruflichen Um-
feld ein.

Schütze 23.11. - 21.12.
Sie können selbst viel dazu
beitragen, den Tag abwechs-
lungsreich zu gestalten. Wie
wäre es ganz spontan mit
einem Kino- oder Theater-
abend?

Steinbock 22.12. - 20.1.
Achten Sie nicht auf das, was
andere sagen. Schlussend-
lich sind Sie es, der oder die
eine Entscheidung treffen
muss. Und das ganz alleine.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Es lockt Sie die Ferne. Ihrem
Job zuliebe sollten Sie die-
sem Ruf derzeit noch wider-

stehen. Gerade jetzt werden
Sie nämlich sehr gebraucht.

Fische 20.2. - 20.3.
Eine gewisse Durststrek-
ke wird möglicherweise zu
überwinden sein. Mit positi-
ver Einstellung und Geduld
lässt sich die Sache aber
meistern.

Widder 21.3. - 20.4.
Wenn Sie Ihre Dominanz zü-
geln und Kompromisse ak-
zeptieren, gewinnen Sie eher
die Zuneigung jener Men-
schen, an denen Ihnen sehr
viel liegt.

Stier 21.4. - 20.5.
Eigentlich haben Sie Ihr Ziel
sehr klar vor Augen. Wären
da nicht die Selbstzweifel,
die Sie daran hindern, einen
gewagten Schritt zu tun.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Leistungen gezielt sichtbar
machen. Das könnte jetzt
Schritt eins für Ihr berufliches
Fortkommen sein und sehr
bald wichtige Türen öffnen.

Krebs 22.6. - 22.7.
Viel guter Wille und eine ge-
sunde Erwartungshaltung
gegenüber sich selbst: Mit
dem Motto werden Sie selbst
weit gesteckte Ziele errei-
chen.

Löwe 23.7. - 23.8.
Um jeglichen Ärger sollten
Sie derzeit einen großen Bo-
gen machen. Er ist der größte
Feind Ihrer Gesundheit. Gön-
nen Sie sich mehr Liebe.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Ein Wunschtraum lässt sich
aufs Schönste verwirklichen,
allerdings erwartet man
obendrein auch Ihre Teilnah-
me an geplanten Unterneh-
mungen.

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
19. Okt. bis 24. Okt. 2015

ÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 21.10.2015

Kotelett kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Suppenfleisch
Brust- oder Querrippe 1 kg € 5,50
Kasseler Lachsbraten

1 kg € 6,99
fr. Zwiebelmettwurst

100 g € –,65
Wurstsalat

100 g € –,69

Das
Jahres-

abonnement
für nur
16,-€

LandLanderleben

Fassadenanstriche
m. Siliconharzfarbe o. Acrylputz,
qm ab 12,– €. Klinkerversiegelung

Wärmedämmputz. Kostenl. Angeb.
Fa. Kreh, Tel. (0 51 31) 5 62 37

BARFen,
BARF-Tiernahrung, Tier-
nahrung-Verkauf nach Ver-
einbarg. oder Lieferdienst
www.animal-friends-siedenburg
.de

Badsanierung
Fliesen, Heizung, Wasser
% (01 60) 97 73 96 54

Terrassendielen
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Super-Aktionswochen

Duftende Geschenkideen – liebevoll verpackt!

Ab sofort bis Samstag, 5. Dezember
Bitte beachten Sie:

Vom 23. bis 25. 10. 2015
sowie am 30. und 31. 10. 2015

bleibt unser Café geschlossen.
Ab 1. 11. 2015

sind wir wieder wie gewohnt
freitags bis sonntags

von 14.30 bis 18.00 Uhr und nach
Absprache für Sie da.

Hotelzimmer jederzeit buchbar!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Waldhotel Krähe

Inh. Thomas Baumann
Krähe 1 · 31582 Nienburg

Telefon (0 50 21) 75 43

1,1 Pfauen, 6 Jahre,
Zwergenten weiß u. schwarz,
sehr gute Tiere u. Schlachthäh-
ne. % (0 57 65) 73 15

Aufgeschlossener Mann, 40 J.,
sucht aufregende Frau, die ihn
ins Reich der Sinne entführt.
Kein Lösegeld, Beziehungs-
wunsch! % (01 51) 61 96 14 69

SILVESTERMENÜS 2015 im MCM
wir verwöhnen Sie in einem entspannten

Ambiente von 18–22 Uhr mit einem
festlichen Menü mit versch. Vorspeisen

und Hauptgängen zur Wahl im
MCM im MITTWALD HOTEL

32339 Espelkamp, Tel. 0 57 72/97 78-0
www.mittwaldhotel.de

… tägliche kleine Mittagsgerichte!

8 Retro Mops Welpen zu ver-
kaufen 8 süße kleine Mops
Welpen warten auf neues zu
Hause, 6 Mädchen und 2
Jungs mit sehr seltenen
Farben. Sie sind geimpft,
entwurmt und gechipt, daher
auch mit EU -Ausweis ver-
sehen.
Preis VB 650 €

% (0 57 69) 6 42 09 77

Maurerstahlgerüst
gesucht! % (01 74) 9 62 42 69
oder (01 74) 1 86 40 01

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna

Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

MANU MAGNUM und 20 heissen Girls

Sa. 24.10.2015: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY
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Heizung umgestellt?
Ich hole Ihre Heizölrest-
bestände kostenlos ab.
% (01 51) 51 50 00 75
ab 14 Uhr

17-jähriger Schüler sucht Ferien-
job. Alles anbieten!
% (0 15 23) 1 07 34 32

Der grüne Daumen bietet an:
Winterdienst kl. u. gr. Flächen, Baum-, Strauch-,

Heckenschnitt, Baumfällarbeiten, Wurzel
roden/fräsen. Herbstlaubbeseitigung, Dachrinnen

säubern, Kanten setzen, Pflasterarbeiten,
Neugestaltung von Garten und Außenanlagen.

Alles mit Entsorgung. Hausmeisterservice.
Telefon (0 57 65) 9 42 66 25 Haushaltsauflösung Nienburg,

Maienhorst 17, Samstag 24.10.
10-17 Uhr
% (01 71) 7 60 99 46

Neuer Namen – modernes Design
Tolle Dienstleistungen zu fairen Preisen.
Das bestehende Team freut sich auf Ihren Besuch.

Aus Hairkiller wird

WONDERLOOK
friseure

®

Tel. 05021/60 06 42
Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 41, 31582 Nienburg

www.wonderlook.de



Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

Freitag / Samstag
23./24.10.2015

Hersteller-Direktberatung

Mehr Infos unter: www.schlaraffia.de

Kirchlengern

NEU
Kirchlengern

NEU
ERöFFNUNG

EU
R
O

150

GUTSCHEIN
ZUR NEUERÖFFNUNG

0998 1102

Gültig ab einem Einkauf von 1500,-

Gültig bis 31.10.2015

EU
R
O

15

GUTSCHEIN
ZUR NEUERÖFFNUNG

0998 1100

Gültig ab einem Einkauf von 50,-

Gültig bis 31.10.2015

EU
R
O

250

GUTSCHEIN
ZUR NEUERÖFFNUNG

0998 1103

Gültig ab einem Einkauf von 2500,-

Gültig bis 31.10.2015

EU
R
O

350

GUTSCHEIN
ZUR NEUERÖFFNUNG

0998 1104

Gültig ab einem Einkauf von 3500,-

Gültig bis 31.10.2015

EU
R
O

50

GUTSCHEIN
ZUR NEUERÖFFNUNG

0998 1101

Gültig ab einem Einkauf von 450,-

Gültig bis 31.10.2015

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now, Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop, Leonardo-
Living, Die Hausmarke, Tempur, Witnova und Schöner Wohnen. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.*

Filiale
Kirchlengern

mehr als vorher
!

Bad Nenndorf

feiert mit...
Alle Angebote zur N

eueröffnung

gelten auch in Bad
Nenndorf.

Tolles Eröffnungs-Gewinnspiel!

Gewinnen Sie einen VW up!
im Wert von 10.000,- Euro
und viele weitere Preise.

Teilnahme bis zum 31.12.2015. Teilnahmekarten im Haus oder unter www.moebel-heinrich.de. Die vollständigen Teilnahmebedingungen sind im Internet unter www.moebel-heinrich.de oder in den
Möbel Heinrich-Filialen einsehbar.

Bis zu 36 Monaten k
eine Zinsen!

0%
Aktions-

Finanzierung
Gültig bis 31.10

.2015 ab einem
Einkauf von 50

0,- Euro. Laufz
eit bis zu 36 Mo

naten. Keine An
zahlung, keine

Gebühren.

Ein Angebot de
r Santander-Co

nsumer Bank A
G, Santander P

latz 1, 41061 M
önchengladbac

h. Bonität vora
usgesetzt.

Gilt nur ffüür NNeuu
aauuffttrrääggee, kkeeiinnee

Kombination m
it anderen Guts

cheinen oder w
eiteren Rabatte

n.

Ausschneiden & Sparen - Ihre Gutscheine zur Neueröffnung!


